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 „Die Zukunft hängt davon ab,  
was wir heute tun.“ 

M ahatma  Gan dh i
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2018 war ein ereignisreiches Jahr – nicht nur für unser 
Unternehmen, sondern auch für mich persönlich, denn 
in diesem Jahr bin ich in die Geschäftsführung der 
Neumarkter Lammsbräu eingestiegen. Als Sohn von 
Bio-Pionier Dr. Franz Ehrnsperger bin ich stolz darauf, 
den nachhaltigen Kurs unseres Familienunternehmens 
in der 7. Generation weiterzuführen.

Welchen Herausforderungen wir uns 2018 gestellt und 
welche unserer ehrgeizigen Ziele wir erreicht haben, 
können Sie in diesem Nachhaltigkeitsbericht nachlesen. 

Nachdem wir in unserem letzten Bericht umfassend 
nach der Global Reporting Initiative (GRI 4) berichtet 
haben, besinnen wir uns in diesem aktuellen Report  
auf die EMAS-Kriterien und möchten einen Bezug zu  
den von den Vereinten Nationen erlassenen Zielen zur 
nachhaltigen Entwicklung, den sogenannten Sustain- 
able Development Goals (SDGs), herstellen. Neben un-
serem Engagement für die Region sind wir als Bio-Brau-
erei bestrebt, auch unseren Beitrag für die weltweite 
nachhaltige Entwicklung zu leisten. Mit zahlreichen 
Projekten für Biodiversität und den Ausbau von Öko-
landbau setzen wir uns seit Jahren für Leben an Land 
(Ziel 15) ein. Außerdem verfolgen wir nach wie vor 
unsere selbstauferlegte Klimastrategie und kompen-
sieren unsere unvermeidbaren CO

2
-Emissionen durch 

Klimaschutzprojekte (Ziel 13). Daneben verbreiten wir 
unseren Nachhaltigkeitsgedanken partnerschaftlich 
(Ziel 17). Seit diesem Jahr sind wir bspw. Mitglied im 
Bündnis für eine enkeltaugliche Landwirtschaft. Als 
Getränkehersteller sehen wir es als unsere P flicht, un-
sere lebenswichtigste Ressource Wasser zu schützen 
und ihre Verfügbarkeit auch in Ländern des globalen 

Liebe Leserinnen  
und Leser,

Hinweis zur Sprachregelung: 
Aus Gründen der besseren  
Lesbarkeit wurde im Tex t  
die männliche Form gewählt.  
Selbstverständlich sind immer  
Personen jeden Geschlechts 
gemeint.  

J o h a n n e s  E h r n s p e r g e r

I N H A B E R ,  G E S C H Ä F T S L E I T U N G

D E R  N E U M A R K T E R  L A M M S B R Ä U

Südens zu gewährleisten (Ziel 6). Genauso wichtig er-
achten wir aber auch den qualitativen Wasserschutz in 
unserer direkten Umgebung. Mit voller Überzeugung 
stehen wir deshalb hinter dem Qualitätssiegel Bio- 
Mineralwasser der Qualitätsgemeinschaft für Bio- 
Mineralwasser, welches unsere Produkte der Marke 
BioKristall tragen. Dies spiegelt unseren konsequenten 
Einsatz für den Wasserschutz wider.

Im kommenden Jahr möchten wir unsere Vorreiter- 
Rolle wahren und vorbildhaft für andere Unternehmen 
in der Bio-Branche unsere Beziehungen zu unseren re-
levanten Stakeholdern weiter ausbauen, indem wir sie 
stärker in unternehmerische Entscheidungen einbezie-
hen. Deutliche Akzente möchten wir darüber hinaus im 
Bereich der sozialen Nachhaltigkeit setzen.

Außerdem stehen größere Investitionen an. Aufgrund 
des steigenden Getränkeausstoßes sind wir unter an-
derem angehalten, unsere Abfüll- und Logistikkapa-
zität zu vergrößern und unsere hauseigene Mälzerei 
zu erweitern, um auch in Zukunft die 100-prozentige  
Eigenvermälzung des Getreides unserer Bauern ge-
währleisten zu können. Gleichzeitig sind dies Investi-
tionen in den Wirtschaftsstandort Neumarkt sowie ein 
klares Bekenntnis zu unserer Heimatregion und den 
Menschen, die hier leben und für die wir uns als Unter-
nehmen verantwortlich fühlen. 

Ich nehme die anstehenden Herausforderungen gerne 
an und freue mich, diesen Weg gemeinsam mit unseren 
Mitarbeitern zu gehen. Über all unsere Entwicklungs-
schritte werden wir Sie weiterhin jährlich schwarz auf 
weiß im Bilde halten. 

Viel Vergnügen beim Lesen unseres diesjährigen 
Nachhaltigkeitsberichts wünscht Ihr
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K A P I T E L

1
Unternehmen
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Unser Unternehmen

Unsere Wurzeln

Ökologisch engagiert

Leidenschaft fürs Produkt

Fürsorglich

Richtungsweisend

Konsequent

Ursprünglich

Ganzheitlich

Auszeichnungen

zertifizierte 
ökologische Zutaten

100. 288  h l

1 3 9 . 3 9 9  h l

Bier

und

alkoholfreie Getränke

100%
erste urkundliche  

Erwähnung

16 2 8

Ü B E R B L I C K

Mio. Euro UmsatzMitarbeiter

2 6 , 81 4 1

  Zeit Wissen-Preis  
„Mut zur Nachhaltigkeit 2018“ 
in der Kategorie „Handeln“

 
  eve Lesepreis 
Gewinner in der Kategorie  
Getränke mit now Pure Zitrone

S ta ke ho lde r und we se ntlic he The me nN ac h ha ltig ke it & Unab häng ig ke itD ie N eumarkter Lamm s bräu
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1.1 

Die Neumarkter  
Lammsbräu 
Zahlen, Daten & Fakten

D
ie Neumarkter Lammsbräu KG ist ein fami-
liengeführtes, mittelständisches Unterneh-
men. Die Produktion findet ausschließlich 
am Sitz des Unternehmens in Neumarkt i. d.  
Oberpfalz statt. Der Standort ist damit 

auch Bezugspunkt des vorliegenden Berichts. 

Eckpunkte der Unternehmenshistorie:

1628: Brauerei und Gasthof „Zum Goldenen Lamm“ 
werden erstmals urkundlich erwähnt. 

Seit 1800: Die Brauerei steht im Eigentum der Familie 
Ehrnsperger. 

1971: Michael Ehrnsperger übergibt das Unternehmen 
an seinen Sohn Franz. Unter seiner Führung entwickelt 
sich das Unternehmen seit den 80er Jahren zu einem 
der wichtigsten Pioniere der ökologischen Lebens- 
mittelwirtschaft. 

Seit 2018: Das Unternehmen ist der größte 100 % Bio- 
Bier-Produzent Deutschlands. Mit Johannes Ehrns- 
perger und der Generalbevollmächtigten Susanne Horn  
an der Doppelspitze wird die Neumarkter Lammsbräu 
in der 7. Generation als unabhängiges Familienunter-
nehmen nachhaltig geführt. 

2018

1 800

1 9 8 6

1 6 2 8

Größter 100 % Bio-Bier- 
Hersteller Deutschlands

Übernahme durch  
Familie Ehrnsperger

Abb. 1.1: Eckpunk te der Unternehmenshistorie

Umstellung  
auf Bio-Bier

Die Firmeninhaber Dr. Franz und Johannes Ehrnsperger

S ta ke ho lde r und we se ntlic he The me nN ac h ha ltig ke it & Unab häng ig ke itD ie N eumarkter Lamm s bräu

Urkundliche Erwähnung
„Zum Goldenen Lamm“
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Branche: Brauerei und Mälzerei, Mineralbrunnen

Produkte: Bio-Biere, Bio-Limonaden, Bio-Mineralwasser – 
100 Prozent aus zertifizierten ökologischen Zutaten

Inhaber: Dr. Franz Ehrnsperger, Johannes Ehrnsperger

Geschäftsleitung: Johannes Ehrnsperger, Susanne Horn 

Mitarbeiter: 141 (Stand: 31.12.2018)

Umsatz: 26,8 Mio. Euro (Geschäftsjahr 2018)
 
Jahresausstoß 2018: 239.687 hl, davon 100.288 hl Bier 
zuzüglich 139.399 hl alkoholfreie Getränke (Gesamt-
ausstoß inkl. Handelsware)

Anteil Fass-/Flaschenbier: 6 Prozent/94 Prozent

Absatzgebiete: Direktbelieferung innerhalb eines 
Umkreises von ca. 100 km in der Region Oberpfalz/
Mittelfranken. Hauptsächlich deutschlandweiter Ver-
trieb. Gerade einmal 4 Prozent werden innerhalb der 
EU/EFTA in die Länder Italien, Frankreich, Schweden, 
Liechtenstein, Spanien, Österreich, Polen, Portugal, 
Luxemburg, Finnland, Norwegen, Rumänien und 
Schweiz exportiert.

Abnehmer: 7 Prozent Gastronomie, 79 Prozent Natur-
kosthandel/Getränkefachhandel, 14 Prozent Sonstige 
wie bspw. Betriebskantinen, Heimdienste (Werte be-
zogen auf deutschen Markt).

Mehr zu den Produk-
ten in Kapitel 2: 

 Seite 26 ff.

Abb. 1.2: Zahlen, Daten und Fak ten zum Geschäf tsjahr 2018

1 3 9 . 3 9 9  h l

a l ko h o l f re i e  G e t rä n ke

6%
Fa ss b i e r

94%
Fl a s ch e n b i e r

1 0 0 . 2 8 8  h l
B i e r

A b n e h m e r

79% N a tu rk o s t h a n d e l  
G e t rä n ke f a ch h a n d e l

7%
G a s t ro n o m i e

14%
S o n s t i g e

a u s  z e rti f i z i e rt  
ö ko l o g i s c h e n  Zu ta te n

U n se r  G e s c h ä f tsj a h r  2 018 

M i ta r b e i te r

M i o .  Eu ro  U m s a t z

2 6,8

1 4 1

100 %

S ta ke ho lde r und we se ntlic he The me nN ac h ha ltig ke it & Unab häng ig ke itD ie N eumarkter Lamm s bräu
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20
18

Zeit Wissen-Preis  
„Mut zur Nachhaltigkeit 2018“ 
in der Kategorie „Handeln“

eve Lesepreis  
Gewinner in der  
Kategorie Getränke  
mit now Pure Zitrone

Meilensteine unserer Nachhaltigkeits- 
leistungen der vergangenen 7 Jahre

20
13

20
15

20
12

20
14

20
16

20
17

Gewinner des EMAS-Awards zum Thema  
„Wassermanagement und Wassereffizienz“

Aufnahme in die Exzellenz-Initiative  „Klimaschutz-Unternehmen“

Golden Label Award für die Spezialität „1628 Abteibier“ 

IÖW/future-Ranking: Nachhaltigkeitsbericht 2010 als Bester im Bereich KMU ausgezeichnet 

Neumarkter Lammsbräu wird  
Changemaker 2014

Gewinner des Deutschen Lokalen  
Nachhaltigkeitspreises  ZeitzeicheN

Platz 1 bei Rank a Brand 

Ehrenpreis der Heinz Sielmann Stiftung  
für Dr. Franz Ehrnsperger

EMAS-Auszeichnung 2013

Platz 1 bei Rank a Brand

Abb. 1.3: Meilensteine unserer Nachhaltigkeitsleistungen und Auszeichnungen der letzten Jahre

A u s g e z e i c h n e te s  E n g a g e m e n t

2018

Veröffentlichung des ersten 
Nachhaltigkeitsberichts in 
Übereinstimmung mit der 
Option „Kern“ der G4-Leitlinie 
der Global Reporting Initiative 
(GRI)

Einführung von JobRad  
als umweltfreundliche und 
gesundheitsfördernde  
Mobilitätsmaßnahme

Entwicklung von Verhaltens-
grundsätzen für ein kollegiales 
und faires Miteinander 

Bohrung eines dritten  
Brunnens zur noch schonen- 
deren Wassergewinnung

2017

Durchführung der ersten 
systematischen Stakeholder-  
und Wesentlichkeitsanalyse

Abschluss der Erneuerung  
des Kesselhauses & Inbetrieb-
nahme der Mikrogasturbine

Fertigstellung der Außenan-
lagen unter dem Aspekt der 
biologischen Vielfalt

Ausbau und Aktualisierung 
des Lieferantenmanagements

2016

Erneuerung der Energie- 
versorgung

Schaffung von weiterer  
Transparenz in der Limonaden-
rohstofflieferkette

Nachhaltige Beschaffung im 
Einkaufsprozess fest verankert

 
Erste Umstellungen im 
Fuhrpark auf Erdgasantriebs-
technologie

Erstmalige Veröffentlichung 
der Entsprechenserklärung  
des deutschen Nachhaltig-
keitskodexes (DNK)

2015

Beginn der Entwicklung nach-
haltiger Beschaffungskriterien 
und Analyse der Limonaden-
rohstofflieferkette

2014

Einführung des Gesundheits-
programmes mit Bonussystem

Neues Brauereibesichtigungs-
konzept

2013

Erarbeitung einer umfassen-
den Klimaschutzstrategie für 
das gesamte Unternehmen 
bis 2025

Einführung einer Kranken-
zusatzversicherung für alle 
Mitarbeiter

Azubiaustauschprogramm  
mit den Partnern WELEDA AG 
und memo AG

2012

Drucktankerneuerung, 
ökologische Pflasterung des 
Schotterplatzes hinter  
Halle IV

Durchführung der 6. S-EFQM 
Selbstbewertung

Gewinner bei  
Eat Smarter- 
Praxistest

Gewinner deutscher  
CSR-Preis in der Kategorie  

„Biodiversitätsmanagement  
zum Erhalt der weltweiten  
biologischen Vielfalt“ 

Gewinner Felix Burda  
Award in der Kategorie  

„Betriebliche Prävention”
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1.2

Die Grundprinzipien:  
Nachhaltigkeit und  
Unabhängigkeit 

N
achhaltigkeit – für manche ein aktueller 
Megatrend, für die Neumarkter Lammsbräu 
fester und gelebter Bestandteil der Unter-
nehmenstradition. Langfristiges Denken 
und Handeln bilden seit jeher das Funda-

ment des Unternehmens. Seit 1977 setzt der familien- 
geführte Mittelständler zudem auf konsequenten  
Natur- und Umweltschutz. Untrennbar damit ver-
knüpft ist die unternehmerische Unabhängigkeit der 
Neumarkter Lammsbräu. Denn nur so können die  
Unternehmensgewinne konsequent entsprechend den 
nachhaltigen Prinzipien der Inhaberfamilie erwirt-
schaftet und eingesetzt werden. 

1. 2.1 
Umweltpolitik der Neumarkter Lammsbräu in 
Form von 10 Grundsätzen der Nachhaltigkeit 

Nachhaltigkeit ist of fiziell als Unternehmensziel fest-
gelegt, dem sich Inhaber und Geschäftsführung fest 
verpflichten. Das werteorientierte, ganzheitliche Un-
ternehmenskonzept der Neumarkter Lammsbräu geht 
aber über eine reguläre „reine“ Umweltpolitik hinaus 
und besteht aus zehn fest in der Unternehmensphilo-
sophie verankerten Grundsätzen, nach denen sich die 
Brauerei in ihrem täglichen Handeln richtet ( siehe 
Abb. 1.4). Sie wurden von der Geschäftsleitung und 
den Führungskräften verabschiedet. Das Nachhaltig-
keitsmanagement aktualisiert diese Leitlinien regel-
mäßig in Abstimmung mit der Geschäftsleitung.

Nachhaltigkeit  
ist offiziell  als  

Unternehmensziel 
festgelegt, dem sich 

Inhaber und  
Geschäftsführung  
fest verpflichten. 

1.  Die Neumarkter Lammsbräu versteht sich als Teil  
des ökologischen und gesellschaftlichen Systems

2. Gesetzliche Anforderungen

3. Nachhaltiger Umweltschutz

4. Biologische Rohstoffe für unsere Produkte

5. Unsere Bio-Biere: Ökologische Braurichtlinien

6. Nachhaltige Beschaffung/Einkauf

7. Preisgestaltung

8. Regionale Kreisläufe

9. Einbindung der Mitarbeiter 

10. Kommunikationskultur

Abb. 1.4: Unsere 10 Grundsätze der Nachhaltigkeit

Johannes Ehrnsperger
G E S C H Ä F T S L E I T U N G
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1  Die Neumarkter Lammsbräu versteht sich  
als Teil des ökologischen und gesellschaftlichen 
Systems
Aus diesem Verständnis heraus nehmen wir eine ganz-
heitliche, übergeordnete unternehmerische Verantwor-
tung wahr, die sich in all unseren Aktivitäten manifes-
tiert. Unser Unternehmen setzt sich über den eigenen 
betrieblichen Umweltschutz und die Herstellung biolo-
gischer Lebensmittel hinaus für die Schaffung intakter, 
ökologisch und sozial nachhaltiger Lebensräume ein. 
Gesellschaftlich nimmt die Brauerei Einfluss, indem 
sie u. a. jährlich den Nachhaltigkeitspreis an besonders 
herausragende, nachhaltige Projekte engagierter Per-
sönlichkeiten vergibt und diese in ihrer Arbeit finanziell 
und ideell fördert. 

2   Gesetzliche Anforderungen
Die Geschäftsleitung verpflichtet sich, über die Ein-
haltung der bestehenden Gesetze und Vorschriften 
hinaus, die betriebliche Umweltleistung eigenverant-
wortlich und kontinuierlich zu verbessern und Um-
weltbelastungen zu vermeiden. Die Weiterentwicklung 
des betrieblichen Umweltschutzes ist von Visionen 
und neuen Problemlösungen geprägt.

3   Nachhaltiger Umweltschutz
Betrieblicher Umweltschutz steht bei uns an erster 
Stelle und wird langfristig und systematisch im opera-
tiven Geschehen umgesetzt. Unsere obersten Umwelt-
ziele sind die Minimierung von Umweltschwachstellen 
bei allen bestehenden und zukünftigen betrieblichen 
Aktivitäten sowie der schonende Umgang mit den 
verwendeten Ressourcen. Der Kreislaufgedanke der 
Natur spiegelt sich in unserem Wirtschaften wider. Wir 
fördern und bevorzugen die Nutzung nachwachsender 
(regenerativer) Stof fe, führen Reststof fe, wo es mög-
lich ist, zurück in den Kreislauf, achten bei der Mate-
rialbeschaf fung auf ökologische Standards und füllen 
in Mehrwegflaschen ab. Wir bewerten wesentliche 

Umweltaspekte (z. B. Emissionen, Energieverbrauch, 
Abfälle) und berücksichtigen sowohl die direkten, als 
auch die indirekten ökologischen Auswirkungen un-
serer Tätigkeiten und steuern diese kontinuierlich mit 
Hilfe eines ganzheitlichen Controlling-Systems. Die 
Bewertung der CO

2
e-Emissionen erfolgt anhand der 

Vorgaben unserer Klimastrategie bis zum Jahr 2025: 
Sie gibt uns vor, etwa 11.500 Tonnen CO

2
e einzuspa-

ren (Basisjahr 2012). Betrof fen sind die Bereiche der 
technischen Optimierung der Produktionsabläufe und 
Logistik, der Energieerzeugung und -ef fizienz, des Ge-
bäudemanagements sowie des weiteren Ausbaus der 
regionalen Rohstof fbeschaf fung ( Näheres in Kap. 5). 

4   Biologische Rohstoffe für unsere Produkte
Wir nehmen Einfluss auf die Kultivierung unserer 
Braurohstof fe und fördern ak tiv den ökologischen 
L andbau mit überdurchschnittlichem Engagement. 
Durch die Vermeidung des Eintrags von künstlichen 
Mineraldüngern, chemischen P flanzenschutz- und 
Unkrautver tilgungsmitteln sowie gentechnisch ver-
änder ten Organismen und durch die selek tive Umset-
zung von Kulturlandplänen bei unseren regional an-
sässigen L andwir ten erhalten wir fruchtbare Böden, 
fördern wir den Humusaufbau und damit die C-Se-
questrierung im Boden, bewahren wir unser reines 
Wasser und steigern wir die natürliche Ar tenvielfalt. 
Unsere Limonadenrohstof fe durchlaufen eine globa-
lere Wer tschöpfungskette. Wir fordern von all  unse-
ren Rohstof flieferanten Zer tif ikate an, deren Kriterien 
unsere Ansprüche an Bio-Qualität sicherstellen. Da-
durch leisten wir einen Beitrag zur qualitativen Ver-
besserung der Rohstof fe und schonen unsere Umwelt  
( Näheres siehe Kap. 2, 3 und 5).

5   Unsere Bio-Biere: Ökologische Braurichtlinien
Unsere Bio-Bierspezialitäten brauen wir unter strenger 
Einhaltung der ökologischen Braurichtlinien. Unser 
oberstes Qualitätsziel ist dabei die Herstellung von 

Mehr zum Thema 
Lieferantenaudit  
in Kapitel 5 . 2: 

 Seite 68

Mehr zum Thema Öko-
landbau in Kapitel 3.4:  

 Seite 44 ff

gesunden, natürlichen, wohlschmeckenden und siche-
ren Lebensmitteln. Unser traditionelles Brauverfahren 
verzichtet auf den Einsatz chemisch-technischer Hilfs-
mittel wie zum Beispiel Stabilisatoren oder Konser-
vierungsstof fe. Unsere alkoholfreien Bio-Getränke 
produzieren wir ebenfalls unter Berücksichtigung öko-
logischer Herstellungsverfahren.

6   Nachhaltige Beschaffung/Einkauf
Zum Wirtschaften im Einklang mit Mensch und  
Natur gehört auch eine transparente und nachhaltig 
ausgerichtete Lieferkette. Beim Einkauf bevorzugen  
wir Lieferanten, die hochwertige Waren anbieten,  
welche über die gesamte Lieferkette vom Anbau bis  
zur angelieferten Ware bei uns im Haus umwelt- und 
sozialverträglich hergestellt werden. Zur Sicher- 
stellung verpflichten wir unsere Lieferanten auf  
einen Code of Conduct, der ethische und moralische 
Kriterien beinhaltet sowie die Einhaltung von Sozial- 
und Umweltstandards fordert. Dies überprüfen wir 
bei Durchführung unserer Lieferantenaudits ( siehe 
Kap. 5). 

7   Preisgestaltung
Wir bieten unsere Produkte zu fairen Preisen an.  
Die Kalkulation erfolgt nach objektiven Richtlinien. 
Eine Billig-Preis-Politik zu Lasten der Produktqualität, 
der Lieferanten, der Mitarbeiter, der Konsumenten und 
der Region sowie letzten Endes zu Lasten der Umwelt  
lehnen wir entschieden ab.

8   Regionale Kreisläufe
Zusammen mit unseren Partnern setzen wir uns für 
den Ausbau regionaler Strukturen ein. Unser Ziel ist 
es, Arbeitsplätze und Wertschöpfung in der Region zu 
schaf fen und zu erhalten. Die Zusammenarbeit mit un-
seren Vertragslandwirten, Lieferanten und Geschäfts-
partnern sowie mit unseren Kunden ist durch ein per-
sönliches, partnerschaftliches Verhältnis geprägt.

N ac h ha ltig ke it & Unab häng ig ke it S ta ke ho lde r und we se ntlic he The me nD ie N eumarkter Lamm s bräu

Z
IE

L
E

 &
 

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

L
IE

F
E

R
K

E
T

T
E

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
M

IT
A

R
B

E
IT

E
R

 &
 

F
Ü

H
R

U
N

G
V

E
R

A
N

T
W

O
R

T
U

N
G

P
R

O
D

U
K

T
E

U
N

T
E

R
N

E
H

M
E

N



9   Einbindung der Mitarbeiter 
Die Neumarkter Lammsbräu ist eine große Familie,  
in deren Mittelpunkt die Mitarbeiter stehen. Wir  
legen großen Wert auf die aktive Mitgestaltung der 
betrieblichen Prozesse durch unsere Mitarbeiter. 
Die Zusammenarbeit bei der Neumarkter Lamms-
bräu ist durch Menschlichkeit, Ehrlichkeit, Fairness,  
Vertrauen und Selbstverwirklichung geprägt. Neben 
dem öko-sozialen Bewusstsein sowie dem eigenver- 
antwortlichen Handeln fördern wir bei unseren Mitar-
beitern die individuelle Fort- und Weiterbildung, einen 
gesunden Lebensstil und das Wohlbefinden am Ar-
beitsplatz durch diverse Angebote und Leistungen. Die 
Chancengleichheit unabhängig von Alter, ethnischer 
Herkunft, Religion, sexueller Identität oder Geschlecht 
wird bei jeder Stellenvergabe gewährleistet. Für die 
tägliche Umsetzung der Nachhaltigkeitsleitlinien sind 
alle Mitarbeiter mitverantwortlich ( siehe Kap. 4). 

10   Kommunikationskultur
Wir pflegen den Dialog mit Lieferanten, Mitarbei-
tern, Kunden und allen anderen gesellschaftlichen 
Gruppen. Das Unternehmen vertritt die Position der 
Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit. Über die Aktivitäten 
im Umweltschutz und Nachhaltigkeitsmanagement 

informieren wir regelmäßig und umfassend. Nach  
außen tritt die Neumarkter Lammsbräu als „Nachhal-
tigkeits-Botschafter“ auf, indem das Unternehmen mit 
Netzwerken und Initiativen (z. B. AoeL „Assoziation  
Ökologischer Lebensmittelhersteller“) zusammenar-
beitet, die nachhaltige Themen seriös bearbeiten und 
das Ziel verfolgen, ökologisch und nachhaltig herge-
stellte Lebensmittel besser zu vermarkten. Mit unse-
ren vielfältigen Kommunikationsinstrumenten (Home-
page, Nachhaltigkeitsbericht, Broschüren, Soziale  
Medien, Messeauftritte) bieten wir interessierten  
Kreisen ein breites Spektrum an Möglichkeiten, sich 
über unser Unternehmen mit seinen Produkten und 
der dahinter stehenden Philosophie zu informieren. 
Neben einer umfassenden Kommunikationskultur 
arbeiten wir darüber hinaus mit unseren Mitarbeitern, 
Kunden, Lieferanten und weiteren Partnern kontinuier-
lich daran, gemeinsame Strategien für die Preis-, Pro-
dukt-, Umwelt- und Distributionspolitik zu entwickeln.

Diese zehn Grundsätze bilden die übergeordneten 
Leitplanken, an denen die Neumarkter Lammsbräu ihr 
Handeln mit entsprechend definierten Maßnahmen im 
Unternehmen ausrichtet. 

Mehr zum Thema 
Mitarbeiter in 
Kapitel 4: 

 Seite 50 ff
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1. 2. 2
Erfolgreich nachhaltig Wirtschaften

Für die Neumarkter Lammsbräu gilt hierbei die Maß- 
gabe, nur soweit Wachstum zuzulassen, dass die Res-
sourcen der Natur nicht überbeansprucht werden. Damit 
das Unternehmen erfolgreich nachhaltig wirtschaftet, 
gibt es als wichtiges Instrument das Lammsbräu Cockpit. 

Es dient der monatlichen Bewertung der wichtigsten be-
triebswirtschaftlichen Kennzahlen und der Steuerung des 
Unternehmens. Die Daten verdeutlichen, welche Wert-
schöpfung die ökologischen Produkte erzielen und wel-
che Werte daraus wiederum die Region stärken – als Ent-
lohnung der Landwirte für die angelieferten Rohstoffe,  
als Gehälter für die Mitarbeiter der Brauerei sowie als 
Spenden für regionale und überregionale Aktionen.  
Das Cockpit erleichtert der Geschäftsleitung, negative  
Trends und Fehlentwicklungen zu erkennen und bei  
Bedarf sofort gegenzusteuern. 

2014 201 5 2016 2017 2018 Einheit

Umsät ze 19,4 20,8 23,1 24,1 26,8 Mio €

Entgelte  
an Mitarbeiter

4,9 5,1 5,7 6, 3 6,8 Mio €

Betriebliche  
Steuer z ahlungen

2, 5 2,7 2, 2 3, 3 4,0 Mio €

Unterstüt zung 
der Gemeinschaf t

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 Mio €

Beschaf fungen 
für Herstellung

6,0 7,0 7,8 7,9 8,8 Mio €

Zahlungen an 
ex terne K apit al-
geber

0,6 0,6 0, 5 0,8 1,7 Mio €

Tab. 1.1:  Direkt er wir tschafteter und ver teilter wir tschaftlicher Wer t

1. 2. 3  
Unabhängigkeit sichern und Risiken minimieren

Seit fast 400 Jahren gibt es die Neumarkter Lamms-
bräu ( siehe Kap. 1.2.1) und ebenso lange hat sie sich 
ihre Unabhängigkeit bewahrt. Unabhängigkeit ist  
damit – neben dem Prinzip der Nachhaltigkeit – das 
zweite übergeordnete, langfristige Unternehmensziel. 

Finanziell und unternehmerisch unabhängig*

„Das Unternehmen ist finanziell 
unabhängig und so ertrags-
kräftig, dass eine angemessene 
Kapitalverzinsung sowie Risiko- 
prämie und Unternehmerlohn 
langfristig erwirtschaftet wer- 
den. Durch eine langfristig an- 
gelegte Unternehmensnachfolge-
planung führen die jeweils besten 
internen bzw. externen Geschäfts-
führer das Unternehmen.“ 

Unternehmerische Unabhängigkeit ist die Vorausset-
zung, um als mittelständische Brauerei auch weiterhin 
erfolgreich am Markt zu agieren und zukunftsfähig zu 
bleiben. Nur durch Unabhängigkeit ist somit eine kom-
promisslose Ausrichtung auf die Grundprinzipien der 
Nachhaltigkeit möglich. Daneben spielt für die Siche-
rung der Unabhängigkeit der Neumarkter Lammsbräu 
auch das Risikomanagement eine wesentliche Rolle.  
Es wird deshalb im Folgenden näher beschrieben: 

* Quelle:  
Neumarkter Lamms-
bräu, Langfristige Unter- 
nehmensstrategie, S . 2
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Das Risikomanagement  
der Neumarkter Lammsbräu

Um seine Existenz zu sichern und auf Dauer unterneh-
merische Unabhängigkeit und Stabilität gewährleisten 
zu können, ist es für ein Unternehmen extrem wichtig, 
seine relevanten Risiken zu kennen und sich bereits im 
Vorfeld mit der Eintrittswahrscheinlichkeit und dem 
Schadensausmaß zu beschäftigen. Die Neumarkter 
Lammsbräu hat folgende sieben Risikobereiche defi-
niert:

Jeder Bereich umfasst eine Mehrzahl an Einzelrisiken:  
Beispielsweise Reputationsverlust, Produktrückruf, 
Produktionsstillstand oder Gefahren, die auf ein zu 
schnelles Wachstum zurückzuführen sind wie Kredit- 
unfähigkeit und damit einhergehender Verlust von 
Glaubwürdigkeit am Markt. Jedes Einzelrisiko hat eine 
spezifische Eintrittswahrscheinlichkeit und ein unter-
schiedlich mögliches Schadensausmaß. Daraus erge-
ben sich ein spezifischer Risikowert und damit eine 

Klassifizierung der relevanten Risiken. Abhängig vom 
jeweiligen Risikowert werden daraufhin entsprechen-
de Gegenmaßnahmen eingeleitet. Im Rahmen jähr-
licher Strategietage werden diese evaluiert und ggf. 
angepasst. 

Mit Erfolg: Durch ihr ef fizientes Risikomanagement 
konnte die Neumarkter Lammsbräu bislang ihre mögli-
chen Risiken, darunter auch solche mit Auswirkungen 
auf das Kerngeschäft, frühzeitig erkennen und durch 
konkrete Maßnahmen abwenden.

Fin a n z ri si ken

M a rktri si ken

Pro du ktion s- 
un d Lo g i sti k- 

ri si ken

R i si ken für Leb en
o der Ge sun d he it

R i si ken für N atur 
un d Umw e lt

R i si ken für  
S ac hw erte o der 

D aten

I mmaterie l le 
R i si ken

Abb. 1.5: Risikobereiche der Neumark ter Lammsbräu

R i s iko bere ic he

Leidenschaft fürs Produkt
Wir lieben unsere Produkte und sind uns  
sicher, dass der beste Geschmack nur mit 
100% ökologischen Rohstof fen und nach- 

haltiger Herstellung möglich ist. 

Ökologisch engagiert
Wir sind ökologisch engagiert. Das bedeutet, 

wir entwickeln und gestalten den ökologi-
schen Landbau, fördern das Bewusstsein 
dafür sowie den langfristigen Schutz von 

Umwelt und Natur. 

Fürsorglich
Wir sind fürsorglich. Das bedeutet, dass 
wir unsere Mitarbeiter in ihrer persönli-

chen Entwicklung und ihrem Wohlbefinden 
fördern. Darüber hinaus unterstützen wir 
Lieferanten, Kunden, bäuerliche Betriebe 

sowie das gesellschaftliche Zusammenleben 
in der Region.  

Richtungsweisend
Wir möchten immer auch den richtigen Weg 
weisen: Mit unseren Bio-Getränken setzen 
wir branchenweit Trends – stets richtungs-
weisend sowohl in der Wertschätzung von 
Natur und Umwelt als auch in Qualität und 

Geschmack. 

Ganzheitlich
Ganzheitliches Denken ist für uns eine Selbst-

verständlichkeit. Wir setzen auf natürliche 
Rohstof fe mit garantiertem Herkunftsnach-

weis, kontrollierte Herstellungsver fahren und 
auf das Verantwortungsbewusstsein eines 

jeden Mitarbeiters. 

Ursprünglich
Wir sind ursprünglich. Wir leben unsere  

regionalen Wurzeln und vertrauen biologi-
scher Landwirtschaft sowie unserem haus- 

eigenen Bio-Mineralwasser.

Konsequent
Unsere Philosophie lautet: Höchste 

Bio-Qualität, die Achtung von Mensch und 
Natur sowie ökologisches und nachhaltiges 

Wirtschaften bestimmen unser Tun.

A b b.  1 .6:  S i e b e n Ke r nwe r te d e r  N e u m a r k te r  L a m m s b r ä u

Unsere Wurzeln

1. 2.4  
Unsere Werte

Die Neumarkter Lammsbräu ist ein Familienunterneh-
men, das sich als Pionier durch seine Liebe zum Produkt 
und zur Natur in einem wertschätzenden Miteinander 
konsequent für die Verbindung von höchstem Genuss, 
ökologischem Landbau und nachhaltigem Leben ein-
setzt. Sämtliche Aktivitäten der Brauerei werden da-
her im alltäglichen Arbeiten von sieben Kern-Werten  
( siehe Abb. 1.6) geleitet. 
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Abb. 1.7: Die Führungsstruk tur der Neumark ter Lammsbräu, Stand: 20.12.2018

1. 2. 5 
Führen und Managen mit System und Struktur

Integriertes Managementsystem
„Verantwortung leben. Genuss schaf fen“ – getreu 
diesem Motto haben Produktqualität und Kundenzu-
friedenheit bei der Neumarkter Lammsbräu seit jeher 

oberste Priorität. Um den Bedürfnissen ihrer Kunden 
gerecht zu werden, sind die Mitarbeiter und Führungs-
kräfte der Brauerei stetig bemüht, dem übergeord-
neten Ziel einer systematischen und kontinuierlichen 
Verbesserung im Bereich Qualität nachzukommen. Da-
für lässt sich die Neumarkter Lammsbräu seit nunmehr 

über 20 Jahren jährlich im Rahmen der ISO 9001-Norm 
überwachen. Als Öko-Pionier liegt dem Unternehmen 
gleichermaßen ein umweltverträgliches Wirtschaften mit 
seinen natürlichen Ressourcen am Herzen. Dafür nutzt 
die Neumarkter Lammsbräu ein Umweltmanagement- 
system nach ISO 14001 und EMAS (Eco Management and 
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Geschäftsleitung
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Geschäftsleitung

Geschäftsleitung

Technische Entwicklung &  
Projektmanagement

Qualitäts- 
sicherung & Produkt- 
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Abb. 1.8: Das integrierte Managementsystem der Neumark ter Lammsbräu in der Praxis (PDCA-Zyklus)

Ü b e r p r ü f u n g
Laufendes Jahr
•  Durchführung interner Umwelt-, Qualitäts-, Prozessaudits inkl. 

Bewertung und Einhaltung von Rechtsvorschrif ten  
 Überwachung der Prozesse 

• Durchführung von Lieferantenaudits 
• Controlling der Umweltkennzahlen 
• Lenkung von Dokumenten /Aufzeichnungen
• Prüfung auf Nichtkonformität, ggf. Einleitung  
 von Korrek tur- und Vorbeugemaßnahmen
•  Durchführung einer Selbstbewertung des gesamten  

Unternehmens gemäß EFQM Modell

Ve r w i r k l i c h u n g  i m  B e t r i e b
Laufendes Jahr
• Interne und externe Kommunikation
• Durchführung von Schulungen
• Durchführung von Ausschusssitzungen 
•  Durchführung festgelegter Maßnahmen zur Zielerreichung  

des Umweltprogrammes
• Dokumentation
• Lenkung von Dokumenten/Ablauflenkung
• Notfallversorgung und Gefahrenabwehr 
• Umsetzung eingereichter Verbesserungsvorschläge  
 (Betriebliches Vorschlagswesen B.I.N.G.O.)

C h e c k  ( C ) D o  ( D )

P l a n u n g
Ende des Jahres
• Schulungspläne in Prozessen festlegen
•  Lieferantenbewertungen durchführen und daraufhin  

Auditpläne in Prozessen festlegen 

 Lang- und mittelfristige Strategieplanung 

•  Strategietage: Abstimmung mit Prozessen und Festlegen  
von Zielsetzungen, Einzelzielen und Maßnahmen mit  
Zeithorizont und Verantwortlichkeiten

  Aufstellung und Überprüfung Umweltprogramm

P l a n  ( P )

Ko n t i n u i e r l i c h e  Ve r b e s s e r u n g

I s t -Z u s t a n dM a n a g e m e n t b e w e r t u n g
Bewertung des Jahres und Ableitung von Maßnahmen,  
resultierend aus …
• Ergebnissen interner Audits/EFQM Selbstbewertung 
• Einhaltung rechtlicher Grundlagen
• Einhaltung Anforderungen an Arbeitssicherheit 
•  Auswertung Kundenlob, Reklamationen, Auszeichnungen 
•  Umweltaspektebewertung (Wasser, Energie, Emissionen,  

Abfall, Biodiversität, etc.)
• Er füllungsgrad Umweltziele aus Vorjahr, z. B. Senkung  
 von Verbrauch (Wasser, Energie)
•  Ableitende Maßnahmen aus Umweltsbetriebsprüfung,  

internem Qualitätsmanagement und Umweltmanagement,  
Audits, Controlling wesentlicher Umweltkennzahlen 

•  Umsetzung von Maßnahmen aus früheren internen Bewertungen
• Prüfung umweltrelevanter rechtlicher Veränderungen

• Auswertung der Verbesserungsvorschläge 

• . . .

Ac t  ( A )

Unterne hmen s politikAudit Scheme), das die kontinuierliche Weiterentwicklung  
( siehe Abb. 1.8). der unternehmerischen Umweltleis-
tung vorsieht und Möglichkeiten der Überwachung und 
Maßnahmenergreifung integriert. Die grundlegenden 
Aufgaben des Umweltmanagements sind die Einhaltung 
rechtlicher Umweltvorschriften und die Sicherstellung 
compliance-konformer Prozesse sowie die kontinu-
ierliche Verbesserung der gesetzten Umweltziele. Aus 
diesem Grund wird das Umweltrechtskataster der Neu-
markter Lammsbräu konstant gepflegt und aktualisiert, 
um umgehend auf Änderungen reagieren zu können. 
Dementsprechend werden Arbeitsanweisungen verfasst 
und die Mitarbeiter geschult sowie in den Umwelt- und 
Arbeitssicherheit-Ausschüssen regelmäßig informiert. 
Außerdem erfolgen alle drei Jahre eine Rezertifizierung 
des integrierten Managementsystems nach ISO 9001 
und ISO 14001 sowie eine Revalidierung gemäß EMAS- 
Verordnung durch externe Audits. 

Neben Umwelt- und Qualitätsmanagement ist auch 
das Risikomanagement ein Teilprozess des übergrei-
fenden Managementsystems. Um eigene Stärken, 
Schwächen und Verbesserungspotenziale erkennen 
zu können, führt das Unternehmen regelmäßig Selbst-
bewertungen anhand des EFQM-Modells (European 
Foundation for Quality Management) durch.

In 2017 hat die Neumarkter Lammsbräu ihr integrier-
tes Managementsystem nochmals erweitert, um damit 
den Anforderungen der neuen ISO-Normen (14001 und 
9001) sowie EMAS zu entsprechen. Eine entscheidende 
Rolle spielte dabei die Analyse der wichtigsten Stake- 
holder und deren Ansprüche an das Unternehmen.  
Im Folgenden wird deshalb auf die Beziehungen der 
Neumarkter Lammsbräu zu ihren Anspruchsgruppen 
näher eingegangen.
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1.3 

Stakeholder und  
wesentliche Themen  

U
m ihre Stakeholder, deren Ansprüche und 
Erwartungen sowie ihr Einflusspotenzial 
genau zu kennen, führte die Neumarkter 
Lammsbräu 2017 eine umfassende Stake- 
holder- und Wesentlichkeitsanalyse durch. 

Dazu wurden relevante Stakeholder-Gruppen befragt 
und daraufhin relevante und wesentliche Themen 
systematisch erfasst und bewertet. 2018 wurden die 
Ergebnisse im Rahmen einer wissenschaftlichen Aus-
arbeitung überprüft und sich damit beschäftigt, wie 
das Stakeholdermanagement bei der Neumarkter 
Lammsbräu weiterentwickelt werden kann. Im Folgen-
den wird deshalb der aktuelle Stand des Stakeholder-
managements bei der Bio-Brauerei beschrieben.

Abb. 1.9: Stakeholder-Map der Neumark ter Lammsbräu (fettgedruck t: interne Stakeholder)

S t a ke h o l d e r  2 .  G ra d e s

S t a ke h o l d e r  1.  G ra d e s

Geschäfts- 
leitung

Mitarbeiter /  
Betriebsrat

Medien &  
Öffentlichkeit

Anwohner
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Arbeitnehmer & 
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Lieferanten für  
Hilfs- / Betriebsstoffe 
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(insb. EZÖB)

Flora & Fauna

Direktkunden
Gesetzgeber & 

Behörden
End- 

verbraucher

NGOs / Verbände  
& weitere  

Organisationen

Mitbewerber

Forschungs- 
institute & Schulen
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in der Region

Kapitalgeber & 
Versicherungen
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Stakeholder

G L O S S A R

Stakeholder sind unternehmensinterne wie externe 
Anspruchs- und Interessensgruppen, die von den 

Geschäftstätigkeiten indirekt oder direkt betrof fen 
sind und / oder Ansprüche an das Unternehmen  

haben. Anspruchs- und Interessensgruppen können  
unsere Geschäftsentwicklung sowie auch die 

gesellschaftliche Akzeptanz unseres Unternehmens 
mehr oder weniger stark beeinflussen, was wieder-

um zu Auswirkungen führt.

Es ist daher wichtig, sich mit seinen Stakeholdern 
aktiv auseinanderzusetzen, um Bedür fnisse  
und Erwartungen zu kennen und daraus ggf.  

Maßnahmen abzuleiten.

1. 3.1 Stakeholder 

Die in 2017 analysierten 17 Stakeholder-Gruppen 
wurden 2018 intern überarbeitet, indem Stakeholder- 
Gruppen zusammengefasst oder ihre Bezeichnungen 
umformuliert wurden. Um die jeweiligen Stakeholder- 
Beziehungen zum Unternehmen zu verdeutlichen, 
wurden daraufhin alle Gruppen in einer Stakeholder- 
Map verortet ( siehe Abb. 1.9). Bei den Stakeholdern 
1. Grades handelt es sich um all diejenigen Gruppen, 
welche sich im direkten Geschäftskontakt mit der 
Neumarkter Lammsbräu befinden. Alle Stakeholder  
2. Grades haben keinen direkten Kontakt zur Brauerei, 
zeigen aber Interesse an ihren Geschäftstätigkeiten. 
Mitarbeiter/Betriebsrat und Geschäftsleitung zählen 
zu den internen Stakeholdern, alle Übrigen zu den ex-
ternen.

Doch welche Ansprüche und Erwartungen haben die 
Stakeholder an die Neumarkter Lammsbräu? Jede 
Stakeholder-Gruppe stellt nämlich unterschiedliche 
Ansprüche an ein Unternehmen. Kunden bspw. haben 
den Anspruch, dass ein Produkt auch die versprochene  
Qualität aufweist. Mitarbeiter hingegen wünschen 
sich bspw. Selbstverwirklichung, aber auch Arbeits- 
platzsicherheit. Eine ausführliche Darstellung der An-
sprüche und Erwartungen befindet sich im anschlie-
ßenden Kapitel. 
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Unabhängigkeit & 
Risikominimierung

Umwelt- 
Engagement

Nachhaltige  
Beschaffung

Produktverant- 
wortung &  
Kundenzufriedenheit

Umweltfreundliche 
Produktion

Nachhaltiges  
Personalmanage-
ment

Unternehmerische 
Unabhängigkeit

Wasserschutz &  
-ver fügbarkeit

Einhaltung von  
Umweltstandards  
entlang der Lieferkette

Rohstof f- &  
Produktqualität*

Material- &  
Ressourcenverbrauch 
(Wasser, Energie)

Personalentwicklung

Stabilität durch  
strukturelle  
Unabhängigkeit

Erhalt von  
Artenvielfalt

Regionale  
Wertschöpfung

Verbraucher vertrauen 
& Reputation durch 
Transparenz*

Erneuerbare Energie Chancen- &  
Lohngerechtigkeit

Verknappung von  
Roh- & Hilfsstof fen

Klimaschutz Zuverlässiger  
Mengenfluss*

Kundenorientierung & 
Trendbeobachtung*

Umweltschonende 
Verpackung

Altersgerechte  
Arbeitsplatzgestaltung*

Erhaltung von Boden-
fruchtbarkeit, Sorten-
vielfalt, ökologisches 
Saatgut

Nachhaltige  
Werbematerialien*

Work-Life-Balance*

Mitarbeitereinbindung 
bei wichtigen  
Entscheidungen

Mitarbeiterorientierter /  
familiärer Führungsstil

1. 3. 3  
Kommunikation mit den Stakeholdern

Schon seit jeher hat eine intensive Kommunikation mit 
den Stakeholdern für das Familienunternehmen Tra-
dition. Diese ist von Menschlichkeit, Ehrlichkeit, Fair-
ness und Vertrauen geprägt und läuft über zahlreiche 
verschiedene Kanäle. Mitarbeiter werden beispiels-
weise regelmäßig durch die Mitarbeiter-Info oder bei 
Betriebsversammlungen informiert, Endverbraucher 
bspw. über Flyer, Plakate oder Brauereibesichtigungen.  
Über welche Kanäle die Neumarkter Lammsbräu noch 
mit ihren Stakeholdern kommuniziert, zeigt Abb. 1.11. 

1. 3. 2  
Wesentliche Themen der Neumarkter Lammsbräu

Um herauszufinden, welche Ansprüche und Erwartun-
gen die Stakeholder an die Neumarkter Lammsbräu 
haben, wurden im Rahmen der 2017 durchgeführten 
Wesentlichkeitsanalyse 31 wesentliche Themen ermit-
telt, die zum einen Ansprüche der Stakeholder darstel-
len sollen, zum anderen hohe Relevanz für das Unter-
nehmen auf weisen. Um zu überprüfen, ob diese auch 
tatsächlich den Ansprüchen der Stakeholder-Gruppen 
entsprechen, wurden in 2018 im Rahmen einer wissen-
schaftlichen Ausarbeitung die bereits ermittelten The-
men mit den Ansprüchen der Stakeholder abgeglichen, 
indem die für das Unternehmen besonders relevanten 
Stakeholder-Gruppen Endverbraucher, Direktkunden, 
Mitarbeiter und Rohstof flieferanten mittels Fokus-
gruppen befragt wurden. 

Der Abgleich der wesentlichen Themen hat ergeben, 
dass diese größtenteils die Ansprüche und Erwartun-
gen ihrer relevantesten Stakeholder auch tatsächlich 
widerspiegeln. Nichtsdestotrotz wurden ähnliche The-
men zusammengefasst, missverständliche Themen 
umformuliert und aus Sicht der Stakeholder fehlende 
Themen ergänzt. Die in Abbildung 1.10 aufgeführte, 
modifizierte Themenliste (Stand Februar 2019) enthält 
deshalb nur noch 23 für die Stakeholder wesentliche 
Themen, die zur Verdeutlichung des Bezugsrahmens 
unter sechs Handlungsfelder subsumiert wurden. Ob 
die Themen aber auch eine hohe Relevanz für das Un-
ternehmen auf weisen, wird in 2019 von der Geschäfts-
leitung gegengeprüft. 

Die Überprüfung der wesentlichen Themen stellt damit 
eine Daueraufgabe im Rahmen von Stakeholderma-
nagement dar und ist besonders essentiell. Nur wenn 
ein Unternehmen auch die tatsächlichen Ansprüche  
und Erwartungen seiner wichtigsten Stakeholder 
kennt, lassen sich daraus die bestmöglichen Maßnah-
men ableiten und gemeinsam verfolgen.

Abb. 1.10: Modif izierte Themenliste der Neumark ter Lammsbräu 

Die wesentliche Themen der Neumarkter Lammsbräu

Hinweis  
Die mit einem Stern-
chen* gekennzeich- 
neten Themen wurden 
im Rahmen der wissen-
schaf tlichen Ausarbei-
tung verändert bzw. 
ergänzt.
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Doch die bisherige Kommunikation ist der Neumarkter 
Lammsbräu längst nicht genug. Die Bio-Brauerei hat 
sich für 2019 / 2020 auf die Fahnen geschrieben, ihre 
relevantesten Stakeholder-Gruppen zukünftig auch in 
unternehmerische Entscheidungen stärker einzubezie-
hen, und zwar mittels der Stakeholder-Dialogformen 
Partizipative Produktentwicklung, Runder Tisch, Nach-
haltigkeitstag und / oder Beirat.

Ob dies allerdings auch seitens der Stakeholder ge-
wünscht wird, wurde ebenfalls wissenschaftlich in 
Erfahrung gebracht. Die Befragung der Direktkunden, 
Endverbraucher, Mitarbeiter und Rohstofflieferanten  
zeigte, dass sich alle Gruppen sehr gut vorstellen  
können, stärker in unternehmerische Entscheidungen 
eingebunden zu werden, besonders in Form eines Bei-
rats. Stärker bei der Produktentwicklung mitwirken zu 
können, wünschen sich die Rohstofflieferanten und 
Endverbraucher, unternehmensinterne Themen mittels 
Rundem Tisch zu besprechen die Mitarbeiter. Nachhal-
tige Themen mit der Öffentlichkeit gemeinsam in Form 
eines Nachhaltigkeitstages auf dem Brauereigelände 
der Neumarkter Lammsbräu anzugehen, gefiel nur der 
Gruppe der Endverbraucher. Aus den aufschlussreichen 
Erkenntnissen wurde daraufhin die Maßnahme abgelei-
tet, in 2019 / 2020 zunächst einen Stakeholder-Beirat bei 
der Neumarkter Lammsbräu zu implementieren. Ein 
weiterer Schritt, mit dem das Stakeholdermanagement 
der Brauerei ausgebaut wird und durch den die Stake-
holder-Beziehungen vom Acker bis zum Glas gestärkt 
werden sowie die Erwartungen der Stakeholder lang-
fristig Berücksichtigung finden können.

Im Verlauf des nächsten Jahres wird sich die Neumark-
ter Lammsbräu auch mit der Umsetzung der Stake-
holder-Dialogformen Nachhaltigkeitstag, Partizipative 
Produktentwicklung und Runder Tisch intern auseinan-
dersetzen. Aktuell ist noch nicht entschieden, ob die Im-
plementierung aller Dialogformen auch realisierbar ist. 

I nte rne Kom mu n i kation Exte rne Kom mu n i kation

E- Mail ,  Telefon E- Mail ,  Telefon

Mit arbeiter- Info, Intranet Homepage, Social  Media, Newslet ter

Grüne B ret ter Flyer,  Plak ate, Pressemit tei lungen

Schulungen, fachlicher Mit arbeiter-Tag Feste & Veranst altungen

Betriebsversammlung Messen

Betriebsabend Besuche / Audit s

Jour f ixe mit Führungskraf t Nachhalt igkeit sbericht /  -broschüre

Ausschusssit zungen, Gremien Net z werk tref fen, Arbeit skreise

Führungskräf tebesprechung (FK B) Direk ter Kont ak t

Nachhalt igkeit sbericht B rauereibesichtigungen

Führungskräf tesprechstunde Forschungs- /  B i ldungsprojek te

Mit arbeitergespräche Nachhalt igkeit spreis-Verleihung

Strategiet age Jahresgespräche mit Direk tkunden

Flur funk Kundenbefragungen, Verkostung 

Abb. 1.12: Mögliche Stakeholder-Dialog formen bei der Neumark ter Lammsbräu

Abb. 1.11: Kommunikation mit den Stakeholdern

R un der Ti sc h

Gesprächs forum  
bei Interessenskonfl ik ten 

oder zum Anstoß neuer 
Init iat iven oder Projek te

Pa rti z i p ative  
Pro du ktentw ic klun g

Dreimal st at t f indende  
Work shops zur nut zer- 

or ientier ten, innovativen 
Produk tgest altung

N ac h h a lti g ke itsta g

Interak tive, öf fentl ichkeit s-
wirk same Veranst altung 
rund um ein spezi f isches 
Thema der Nachhalt igkeit

Sta ke ho lder- B e irat

Ehrenamtliches, z weimal 
im Jahr t agendes Gremium 

zur Einholung direk ten 
Feedback s in Form von Lob 

oder K rit ik sowie Erarbeitung 
gemeinsamer Themen

M ög lic he S ta ke ho lder- D ia log formen be i der N eumarkter Lamm sbräu
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2
B io-Produkte  

der Neumarkter 
Lammsbräu
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Unsere B io-Produkte
Ü B E R B L I C K

Bio-Mineralwasser

Umweltschutz und höchste  
Produktqualität

Frei von Schadstoffen  
und gesundheitsfördernd

Überprüfung der Kriterien von einer 
unabhängigen Zertifizierungsstelle

Weitreichendes Engagement  
für den Wasserschutz

Umweltfreundliche, nachhaltige  
Bewirtschaftung der Quelle

Qualitätsansprüche

100 % Bio, 0 % Kompromiss

Regionale Rohstoffe

Bio-Mineralwasser

Echter Geschmack

DE-ÖKO-001 

  Mit 

 Leidenschaft 
 fürs Produkt
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tionierte Grundstof fe aus. Im Gegensatz zu herkömm-
lichen Limonaden enthält now keinen Fertig-Sirup, 
sondern den Saft echter Früchte. Diese werden von 
zertifizierten Bio-Bauern hauptsächlich aus Europa für 
uns angebaut. Mit natürlichen Essenzen und Extrakten 
in Bio-Qualität wird der einzigartige Geschmack ver-
feinert. Zum Süßen werden ausschließlich heimische 
Bio-Rüben verwendet. 2018 waren 6 der insgesamt  
12 now-Sorten bereits Naturland zertifiziert.

Kompromisslos ist die Neumarkter Lammsbräu 
auch bei ihrer Marke BioKristall. Unter dem Leitsatz  

„Unsere Überzeugung können Sie trinken“ erfüllen 
die vier Produkte BioKristall medium, BioKristall still, 
BioKristall Apfel-Holunder-Schorle und BioKristall 
Apfel-Schorle höchste Qualitätsstandards. Zertifiziert 

von der Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V., 
war BioKristall das erste anerkannte Bio-Mineralwasser  
in Deutschland und setzt bis heute Maßstäbe im Hin-
blick auf die Reinheit des Wassers, seinen quellscho-
nenden Abbau und die umweltschonende Verarbeitung. 

„100 % Bio, 0% Kompromiss“  gilt nicht zuletzt für sämt-
liche Bio-Biere der Neumarkter Lammsbräu. Gebraut  
nach dem ökologischen Reinheitsgebot, überzeugten 
die 21 Sorten auch 2018 in Sachen Geschmack und 
Nachhaltigkeit. Die Rohstof fe stammen von der vor 
mehr als 30 Jahren gegründeten Erzeugergemeinschaft 
für ökologische Braurohstof fe. Durch die hauseigene 
Mälzerei hat die Neumarkter Lammsbräu die hohe 
Qualität ihrer Produkte von Beginn an in der Hand, wie 
sich im folgenden Kapitel detailliert nachlesen lässt. 

Abb. 2.1 : Dachmarke und Produk tmarken
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L
eidenschaftlich konsequent“ engagiert sich  
die Neumarkter Lammsbräu auch für ihre  
Produkte, denn sie sind Herz und Seele des  
Unternehmens. Ob aromatisches Bio-Bier, 
fruchtige Erfrischungsgetränke oder reinstes 

Bio-Mineralwasser: Konsequent vereinen die Produkte 
aller Marken 100 Prozent Bio-Qualität mit volls-
tem Genuss und Wohlbefinden. Gute Ideen werden  
leidenschaftlich verfolgt und immer wieder neue 
Produkte oder Sorten entwickelt. Aber: Nur wenn 
die Neuheiten glaubwürdige Vertreter der Werte und 
Positionierung des Unternehmens sind, werden sie in 
das Sortiment aufgenommen. Auf diese Weise konnte 
2018 neben der Marktführerschaft im Segment „Öko-
logische Biere“ auch die gute Position im Bereich der 
ökologischen alkoholfreien Getränke weiter ausgebaut 
werden. 

Transparente und glaubwürdige Botschaften sind der 
Kern der Markenkommunikation bei der Neumarkter  
Lammsbräu. Damit schaf ft unser Unternehmen 
Vertrauen bei seinen Kunden und ist authentisch.  
Unter dem Dach der Unternehmensmarke Neumarkter  
Lammsbräu bündeln sich die charakteristischen  
Produktmarken Neumarkter Lammsbräu, BioKristall 
und now. Sie machen die Werte der Brauerei unmiss-
verständlich erlebbar und sind damit ein deutliches 
Unterscheidungsmerkmal zu den Mitbewerbern. 

Nach dem Motto „Wir kennen unsere Bio-Früchtchen.  
Damit du nur das Beste schmeckst“  zeichnet die 
Bio-Limonaden now die ausschließliche Verwendung 
bester Zutaten aus dem Ökolandbau und die hand-
werklich-traditionelle Herstellung ohne vorkonfek- 

„

2.1

Unsere Produkte

Mehr zum Thema  
B io-Siegel in Kapitel 
2. 2. 3:  Seite 30 - 31
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Abb. 2.2: Das gesamte Bio-Sortiment der Neumark ter Lammsbräu

 

 

 

 

Bio-Spezialbier in limitierter Auflage  
(Neumarkter Lammsbräu 1628)

Bio-Bierspezialitäten aus ökologischem Landbau 
(Neumarkter Lammsbräu)

Alkoholfreie Bio-Biergetränke  
(Neumarkter Lammsbräu)

Glutenfreie Bio-Spezialgetränke 
 (Neumarkter Lammsbräu)

Bio-Biermischgetränke
(Neumarkter Lammsbräu)

Bio-Erfrischungsgetränke (now)

Bio-Mineralwasser und Bio-Schorlen 
(BioKristall)

27
S E I T E

N E U M A R K T E R  L A M M S B R Ä U  N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  2 0 1 8

P rodu ktq ua lität und S ic herhe it B io- M inera lwa s se r D e r KundeUn sere P rodu kte

Z
IE

L
E

 &
 

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

L
IE

F
E

R
K

E
T

T
E

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
M

IT
A

R
B

E
IT

E
R

 &
 

F
Ü

H
R

U
N

G
V

E
R

A
N

T
W

O
R

T
U

N
G

P
R

O
D

U
K

T
E

U
N

T
E

R
N

E
H

M
E

N

Z
IE

L
E

 &
 

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

L
IE

F
E

R
K

E
T

T
E

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
M

IT
A

R
B

E
IT

E
R

 &
 

F
Ü

H
R

U
N

G
V

E
R

A
N

T
W

O
R

T
U

N
G

P
R

O
D

U
K

T
E

U
N

T
E

R
N

E
H

M
E

N



28
S E I T E

N E U M A R K T E R  L A M M S B R Ä U  N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  2 0 1 8

Abb.2.3: Neuproduk te der Neumark ter Lammsbräu 2018

 

Neuprodukte 2018

1 6 2 8  
C a l l i s t a

Unsere schlanke Variation 
eines Indian Pale Ale betört 
mit den Aromen tropischer 
Früchte. Unter seinem 
schneeweißen Schaum duf-
tet das goldgelbe Starkbier 
nach Mango, Zitrone und 
Stachelbeere. Im Geschmack 
ist das exotische Callista in-
tensiv fruchtig und trocken, 
mit einer markanten Frische. 

1 6 2 8  
G r ü n h o p f e n b o c k

Zur Zeit der Hopfen-Ernte 
gebraut, bringt dieses  
charaktervolle Starkbier  
alle herausragenden Eigen-
schaften der Naturdolden  
zur Geltung. Frisch von der 
Rebe, kommt der hochfeine 
Aroma-Hopfen ungedarrt  
ins bereits vergorene Bier. 
Kenner schätzen auf diese 
Weise kalt gehopftes Bier 
wegen seiner grasigen  
Geschmacksnote. 

n o w  
P a ra d i s e  M i n t

Paradiesische Sommer- 
Erfrischung mit der Süße 
einer reifen Ananas,  
der prickelnden Säure  
der Limette und dem  
erfrischenden Kick  
der Pfefferminze.

L a m m s b rä u  
Z w i c k l

Untergäriges, naturtrübes 
Bier mit ausgewogenem 
Hopfen- und Malzaroma. 
Ein besonders frisches und 
vollmundiges Geschmacks- 
erlebnis – vollkommen und 
unverfälscht. 

L a m m s b rä u  
A l ko h o l f re i

Untergäriges Alkoholfrei mit 
ausgewogenem Malzaroma 
und blumiger, feinherber 
Hopfennote. Ein spritzig 
vollmundiger Durstlöscher, 
der isotonisch, vitaminhaltig 
und kalorienreduziert ist.  
Jetzt auch in der 0,5 l- 
Flasche

L a m m s b rä u  
We i ß e  &  G ra p e f r u i t 
a l ko h o l f re i

Erfrischend spritziges, 
obergäriges, alkoholfreies 
Biermischgetränk mit  
natürlicher Hefetrübung. 
Fein abgestimmt mit now 
Grape Fruit Limonade, 
entfaltet dieses Sommer- 
getränk ein fein ausge- 
wogenes, fruchtig-herbes 
und malzig-süßliches 
Aroma.
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2.2

Produktqualität und  
Sicherheit

L
ückenlose Produktsicherheit und -qualität  
bilden einen wichtigen Grundstein für den 
Geschäftserfolg der Neumarkter Lammsbräu 
und sind maßgeblich für die Marktführerschaft 
in der Bio-Getränke-Branche verantwortlich.  

Dieser Erfolg beruht zum einen auf der stetigen  
Weiterentwicklung der Produkte durch den Prozess- 
bereich „Qualitätssicherung & Produktentwicklung“.  
Die Qualitäts- und Hygienestandards, die sich unser 
Unternehmen selbst gesetzt hat, gehen dabei weit 
über die gesetzlichen Vorgaben, beispielsweise des 
Verbraucherschutzes, hinaus. 

Zum anderen liegt der Erfolg der Neumarkter Lamms-
bräu in dem Anspruch begründet, 100 Prozent ökolo-
gisch, konsequent und umweltfreundlich zu produ-
zieren – bis hin zur bedachten Rohstof ferzeugung auf 
dem Acker. 

Die Auszeichnung unserer Produkte mit Bio-Siegeln ist 
der sichtbare und transparente Beweis, dass die Neu-
markter Lammsbräu ihren Ansprüchen gerecht wird. 

Kurzum: Mit guten, ehrlichen Produkten sorgt die 
Neumarkter Lammsbräu dafür, dass ihre Kunden ihr 
vertrauen und zufrieden sind. Dies bestätigen wach-
sende Absatzzahlen, Kundenlob und eine sehr geringe 
Anzahl berechtigter Reklamationen. Letztere werden 
intern ausgewertet und betrof fene Prozesse systema-
tisch überprüft.

2. 2.1 
100 % Bio & so regional wie möglich – strenge  
Kriterien bei der Produktentwicklung und Qualität

Aus den unternehmensinternen Werten und der erar-
beiteten Nachhaltigkeitsphilosophie der Neumarkter 
Lammsbräu ergeben sich folgende, zentrale Qualitäts- 
ansprüche, die bei allen Produkten berücksichtigt  
werden:  

1   Garantiert 100 % Bio, 0 % Kompromiss
Alle Roh- und Grundstof fe stammen aus kontrolliert 
ökologischem Anbau. Dies schließt den Verzicht auf 
gentechnisch veränderte Organismen, chemisch- 
synthetische Düngemittel und Pestizide ein. Diese Art 
des Anbaus trägt zum Erhalt der biologischen Vielfalt 
bei, bewahrt das Trink wasser in seiner Qualität und 
erhält die natürlichen Umweltkreisläufe.

2   Regionale Rohstoffe 
Das Unternehmen bevorzugt Braurohstof fe aus  
seiner regionalen Erzeugergemeinschaft (EZÖB), einem  
Zusammenschluss aus mehr als 150 Bio-Landwirten, 
die verschiedenen Anbauverbänden angehören. Für 
die Bierspezialitäten werden sämtliche Rohstof fe über- 
wiegend regional (d. h. im Umkreis von 100 km) an-
gebaut, was durch kurze Transportwege zum Klima-
schutz beiträgt.

Auch bei den Limonaden kommt ein erheblicher Roh-
stof f-Anteil bereits aus Deutschland bzw. der Region. 
So wurde 2018 die Zusammenarbeit mit der Lieferge-
meinschaft für Bio-Zuckerrüben, die 2017 gegründet 
wurde, weiter intensiviert. Unter anderem waren die 
Bio-Bauern der Liefergemeinschaft im November  
parallel zum 7. Seminar der EZÖB-Akademie zu einer 
eigenen Fortbildungsveranstaltung geladen. Thema 
des 2. Tref fens der Liefergemeinschaft Zuckerrüben 
war unter anderem das Ergebnis einer Studie zum öko-

logischen Fußabdruck von Bio-Rübenzucker, der darin 
deutlich besser abschneidet als Rohrzucker. Dr. Andi 
Spörri vom Institut für Umweltentscheidungen Zürich 
stellte die Ergebnisse vor. Darüber hinaus gab es einen 
Rückblick auf das erste Anbaujahr, das für alle Betei-
ligten zufriedenstellend verlaufen war.

Um auch diejenigen Rohstof fe, die nicht in der Region  
angebaut werden können, in höchster Qualität zu er-
halten, arbeitet die Neumarkter Lammsbräu an der Ver-
bandszertifizierung aller Zutaten bei der Limonaden- 
produktion. Ziel ist, dass neben Umweltstandards 
auch Sozialstandards entlang der gesamten Lieferkette  
sichergestellt werden. Um dieses Ziel zu erreichen, ko-
operiert die Brauerei mit Naturland.

3   Wasser – ein ganz besonderer Rohstoff 
Das Bio-Mineralwasser ist die „Basis-Zutat“ für alle 
Produkte der Neumarkter Lammsbräu. Die Kriterien, 
nach denen das Bio-Mineralwasser zertifiziert ist, 
können unter folgendem Link nachgelesen werden:  

www.bio-mineralwasser.de.

4   Klare Rezepturen
Die Brauerei achtet bei ihren eigens entwickelten Re-
zepturen darauf, möglichst wenige Zutaten zu ver-
wenden. Durch den engen Lieferantenkontakt wird 
versucht, die Lieferketten möglichst kurz zu halten 
und bei neuen Entwicklungen heimische Früchte zu 
verarbeiten.

5   Echter Geschmack 
Geschmacksgeber der Produkte sind hauptsächlich 
Fruchtsaft und Fruchtsaftkonzentrat. In geringem Maß 
werden außerdem natürliche Essenzen und Extrakte 
verwendet. Regelmäßige Verkostungen stellen dabei 
sicher, dass nur geschmacklich hochwertige Ware das 
Haus verlässt. 

Mehr zum Thema  
Naturland in Kapitel 
5 . 2:  Seite 66 - 67

Mehr zum Thema  
EZÖB in Kapitel 5 .1: 

 Seite 62 ff

Mehr zum Thema  
B io-Rübenzucker  
in Kapitel 5 .1:  

 Seite 65
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2. 2. 2
Umweltfreundliche Rohstoffbeschaffung:  
Biodiversitätserhalt, Erhalt von Bodenfrucht- 
barkeit, Sortenvielfalt und ökologisches Saatgut

Vom Acker bis in die Flasche: Mit ihrer Selbstver-
pflichtung zu 100 Prozent Ökolandbau nimmt die 
Neumarkter Lammsbräu noch vor der eigentlichen 
Rohstof fbeschaf fung – nämlich bereits im Rahmen der 
Anbaubedingungen – Einfluss auf die Qualität ihrer 
Endprodukte. Daneben kümmern wir uns bei unserer 
Rohstof fbeschaf fung auch um Themen wie Sorten-
vielfalt und Erhalt von Bodenfruchtbarkeit. Dies ist ein  
wesentliches Thema für uns, denn nur mit einem ge-
sunden und artenreichen Boden ist es möglich, Roh-
stof fe in höchstmöglicher Qualität zu erzeugen. Da im 
Rahmen des Ökolandbaus die genannten Kriterien er-
füllt werden, setzen wir auf verbandszertifizierte Ware 
und verpflichten uns selbst, nur Rohstof fe mit min-
destens dem EU-Bio-Siegel zu erwerben. Außerdem 
tref fen wir gemeinsam mit unseren Landwirten eine 
Auswahl z. B. von unterschiedlichen Gerstensorten, 
aus denen der einzelne Landwirt seinen Anbau abhän-
gig von den Bodenbedingungen wählen kann.

Zum Thema Bodenfruchtbarkeit können sich Landwirte  
mit Unterstützung der Neumarkter Lammsbräu zum 
Bodenpraktiker weiterbilden lassen: Bei dieser neun-
monatigen fachlichen und praxisorientierten Weiter-
bildung wird der schonende Umgang mit dem Boden 
ins Zentrum der Landwirtschaft gerückt. 2018 wurden 
erneut Zertifikate an 60 Landwirte überreicht. 

Insgesamt haben in den vergangenen 5 Jahren 124  
Absolventen die Bioland-Weiterbildung zum Boden-
praktiker erfolgreich abgeschlossen.

Zusätzlich engagiert sich die Neumarkter Lammsbräu 
in der Ökozüchtung. Ziel ist es, eine 100 Prozent öko-
logisch gezüchtete Gerstensorte zu entwickeln, die op-
timal auf die Bedingungen im Ökolandbau angepasst 
ist und in gleicher Weise sehr gut zur Vermälzung 
und zum Brauen geeignet ist. Indem die Brauerei den 
Öko-Landbau fördert, hat sie unter anderem einen  
positiven Einfluss auf den aktiven Trinkwasser- und 
Biodiversitätsschutz, die Bodenfruchtbarkeit sowie  
die natürlichen Kreisläufe. Die CO

2
e-Emissionen  

werden reduziert, soziale Bedingungen sowie klima- 
und ressourcenschonendes Wirtschaften entlang der 
Lieferkette verbessert und die regionale Wertschöp-
fung nach Möglichkeit gesteigert.

2. 2. 3
Die Bio-Siegel 

Die Qualität der Rohstof fe ist für die Neumarkter 
Lammsbräu essentiell. Ziel ist, dass die gesamte Liefer-
kette lückenlos bio, fair und transparent ist. Während 
sämtliche Rohstof fe für das Bio-Bier von verbands-
zertifizierten Bio-Bauern aus der Region kommen, die 
über die Erzeugergemeinschaft EZÖB seit Jahrzehnten 
in engem Kontakt zur Brauerei stehen, verhält es sich 
bei den now-Limonaden naturgemäß etwas anders. 
Denn Früchte wie Zitronen oder Orangen wachsen 
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E U - B i o - S i e g e l ,  d . h .  
B i o  n a c h  EG - Ö ko -Ve ro rd n u n g

Alle Biere, Biermischgetränke, Erfrischungs-
getränke und Fruchtschorlen der Neumarkter 
Lammsbräu tragen das EU-Bio-Siegel.  
Dieses staatliche Bio-Siegel ist die Grund-
lage aller Produkte aus dem ökologischen 
Landbau. 

B i o l a n d -  u n d  N a t u r l a n d - S i e g e l

Die privaten Bio-Anbauverbände wie Naturland 
oder Bioland gehen in ihren Anforderungen 
weit über die Standards des EU-Bio-Siegels 
hinaus. Dabei müssen alle Zutaten zu 100 Pro-
zent ökologischer Herkunft sein. Alle Biere und 
Biermischgetränke der Neumarkter Lammsbräu 
tragen beide Verbandssiegel.

B i o - M i n e ra l w a s s e r - S i e g e l

Alle BioKristall Mineralwässer, now- 
Erfrischungsgetränke und BioKristall Frucht-
schorlen tragen das Bio-Mineralwasser-Siegel. 
( www.bio-mineralwasser.de)

B a y e r i s c h e s  B i o - S i e g e l

Alle Bio-Biere tragen das bayerische Bio-Siegel. 
Es garantiert hohe Bio-Qualitätsstandards  
in Verbindung mit dem Herkunftsnachweis 
Bayern.

nicht in der Region. Um dennoch maximale Kontrolle 
über die Qualität dieser Rohstof fe zu erlangen, koope-
riert die Neumarkter Lammsbräu intensiv mit Natur-
land, um sicherzustellen, dass die hohen ökologischen 
und sozialen Standards in den Herkunftsländern ein-
gehalten werden. 

Naturland hat bei der Vergabe seines Verbandssiegels 
überdurchschnittlich strenge Kriterien. Der Verband 
schützt ganzheitlich Natur, Klima und Mensch und ist 
obendrein aufgrund der Tatsache, dass er internatio-
nal vertreten ist, Experte für exotische Früchte. Aus 
diesen Gründen fiel die Wahl der Neumarkter Lamms-
bräu auf diesen unter den vier großen Bio-Anbauver-
bänden in Deutschland. 

2018 trugen 6 Sorten der 12 now-Limonaden das  
Naturland-Siegel. Langfristig ist es das Ziel der  
Neumarkter Lammsbräu, dass alle now-Sorten das  
Naturland-Siegel erhalten. 

Zusätzlich zu den strengen Kontrollen der Verbände 
geht die Neumarkter Lammsbräu hausintern auf Num-
mer sicher: Kontrollprozesse in der Qualitätssiche-
rung- und Produktentwicklung sorgen dafür, dass die 
Anforderungen an die Lieferanten eingehalten werden. 
Maßgeblich verantwortlich sind zudem die Lieferan-
ten selbst: Einmal im Jahr müssen sie ihre Zertifikate 
erneuern. Das sorgt dafür, dass die Nachweise aktuell 
bleiben. Jeder Landwirt oder Lieferant verpflichtet sich 
gegenüber der Brauerei auf diese regelmäßige Erneu-
erung.

Alle Produkte der Neumarkter Lammsbräu tragen auf 
diese Weise mindestens das EU-Bio-Siegel und zudem 
weitere Bio-Auszeichnungen, nämlich das Bioland- 
und Naturland-Siegel, das Bayerische Bio-Siegel sowie 
das Bio-Mineralwasser-Siegel. Abb. 2.4: Bio-Auszeichnungen unserer Produk te
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J
edes Getränk der Neumarkter Lammsbräu wird 
mit dem reinen Wasser unserer tief im Neu-
markter Jura liegenden BioKristall-Quelle herge-
stellt. Außerdem setzen wir auch beim Wasser 
auf kompromisslose Bio-Qualität, zertifiziert 

nach den strengen Richtlinien der Qualitätsgemein-
schaft Bio-Mineralwasser e. V. Die Gründe dafür sind 
klar: Reines Wasser ist zweifelsfrei unser wichtigstes  
Lebensmittel. Jeder Stof fwechselprozess ist davon ab-
hängig und kein Lebewesen kann ohne es existieren. 
Gleichzeitig ist das Wasser aber weltweit stark gefähr-
det – gerade auch in einem Land wie Deutschland, in 
dem es auf den ersten Blick genug davon gibt. Grund 
sind menschgemachte Verunreinigungen wie Pesti- 
zide, Nitrat und andere Schadstof fe aus Industrie und 
intensiver Landwirtschaft, die vielerorts ins Wasser 
einsickern. Schon heute befinden sich rund 36 Pro-
zent der deutschen Grundwasserkörper laut Umwelt- 
bundesamt in chemisch schlechtem Zustand. 1)

2.3

Bio-Mineralwasser –  
die Grundlage von allem

Einen umfassenden 
Überblick über  
den Zustand des 
deutschen Grund-
wassers auf Basis 
amtlicher Daten  
bieten die beiden 
Teile des „Schwarz-
buch Wasser“ der  
Qualitätsgemein-
schaf t Bio-Mineral-
wasser e.V., die unter  
w w w.bio-mineral-
wasser.de/presse/
downloads.html 
abgerufen werden 
können.

1)
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Die u. a. von den Bioverbänden Demeter, Naturland,  
Bioland, Biokreis und dem Bundesverband Naturkost 
und Naturwaren getragene Qualitätsgemeinschaft 
Bio-Mineralwasser setzte dieser fortschreitenden Ver-
schmutzung unseres wichtigsten Lebensmittels das 
Bio-Mineralwasser-Siegel entgegen. Als zeitgemäßes 
Reinheitsgebot für Wasser und pro-aktives Wasser-
schutzkonzept stellt das Bio-Mineralwasser-Siegel 
dreierlei jederzeit sicher (  siehe Abb. 2.5):

• Reinheit
•  Unabhängige und transparente Überwachung 

sowie Zertifizierung
• Pro-aktiver Wasser- und Umweltschutz

Im Ergebnis ist das schon 2012 auch vom Bundes- 
gerichtshof bestätigte Bio-Mineralwasser-Siegel der 
Qualitätsgemeinschaft der absolut konsequente Über- 
trag der Bio-Prinzipien auf unser wichtigstes Lebens-
mittel, den es im Sinne des Verbraucher-, Umwelt-  
sowie Wasserschutzes gemeinsam weiter voranzubrin-
gen und zu schützen gilt.  2)

G r ü n d e ,  d i e  f ü r  d a s  B i o - M i n e ra l w a s s e r  Ko n z e p t  s p re c h e n 

3 Pro-aktiver Wasser- und Umweltschutz: Das Bio-Mineralwasser-Siegel  
der Qualitätsgemeinschaft verpflichtet die zertifizierten Bio-Mineralwasser- 
Brunnen, sich aktiv für unser wichtigstes Lebensmittel einzusetzen.  
Konkret müssen sich die Brunnen nachweisbar um ihr Wasser vom Ein- 
sickern des Regens in den Boden bis zur Abfüllung in die Flasche kümmern 
und die Risiken von Verunreinigungen auch für die Zukunft minimieren  
(u.a. durch Förderung von Ökolandbau in ihrer Region, die Unterstützung 
von Wasser- und Umweltschutzmaßnahmen, die Förderung von Umwelt- 
bildung und die Vernetzung mit anderen Umweltschützern). Darüber hinaus 
sind die Bio-Mineralwasser-Quellen absolut nachhaltig zu bewirtschaften 
(die Regenerationsfähigkeit der Quelle darf zu keinem Zeitpunkt einge-
schränkt sein) und die Getränke so ressourcen- und umweltschonend  
wie möglich herzustellen.

Abb. 2.5: Gründe, die für das Bio-Mineralwasserkonzept sprechen

2 Unabhängige und transparente Überwachung sowie Zertifizierung:  
Die Qualitätsgemeinschaft, die die Bio-Mineralwasser-Richtlinien defi- 
niert, die zertifizierende Ökokontrollstelle und die Produzenten von  
Mineralwasser handeln völlig autonom und unabhängig voneinander.  
Die Bio-Mineralwasser-Brunnen sind verpflichtet, die aktuellsten Prüf- 
ergebnisse in jedem Fall auf ihren Webseiten zu veröffentlichen und auf 
den Etiketten ihres Bio-Mineralwasser mehr Informationen als gesetzlich  
vorgeschrieben zu veröffentlichen. Verstoßen die Bio-Mineralwasser- 
Brunnen gegen zentrale Kriterien der Bio-Mineralwasser-Richtlinien, 
verlieren sie das Siegel. Die Bio-Mineralwasser-Richtlinien mit einer 
Beschreibung aller Kriterien sind auf den Webseiten der Qualitäts- 
gemeinschaft jederzeit downloadbar. 

1 Reinheit: Strenge Grenzwerte, die auf dem aktuellen wissenschaftlichen 
Stand sind und die gesetzlichen Vorgaben für konventionelles Mineral-  
und Leitungswasser deutlich übertreffen, schützen die Verbraucher 
vor Pestiziden, Nitrat und anderen Gefahrenstoffen. Zudem sind die 
radioaktive Bestrahlung und die Zugabe von Industriekohlensäure bei 
Bio-Mineralwasser nicht erlaubt.

Siehe hierzu auch die 
Pressemitteilungen 
zur Abmahnung bzw. 
Klage von Neumark ter 
Lammsbräu gegen die 
Großkonzerne Danone 
und SGS Fresenius 
wegen der irreführen-
den Ver wendung eines 
eigenen Biosiegels bei 
Volvic, das nicht dem 
entspricht, was der 
Bundesgerichtshof,  
die Bioverbände  
und nicht zuletzt  
auch die Verbraucher  
unter Bio und speziell  
Bio-Mineralwasser 
verstehen. 

2) 
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2.4

Der Kunde – einer der 
wichtigsten Partner 

D
ie Neumarkter Lammsbräu pflegt ein part-
nerschaftliches Verhältnis zu all ihren Ge-
schäftspartnern. So ist auch die Beziehung 
zu unseren Kunden bilateral: Oft ist es 
der Kunde selbst, der Anregungen für die 

Entwicklung neuer Produkte gibt. Auf diese Weise ist 
das Unternehmen nah dran an den Wünschen der Ab-
nehmer und orientiert sich an gesellschaftlichen Ent-
wicklungen. Der Kunde ist daher einer der wichtigsten 
Stakeholder des Unternehmens. 

Wer ist eigentlich alles Kunde  
der Neumarkter Lammsbräu? 

Kunde der Neumarkter Lammsbräu ist nicht nur der 
Endverbraucher, der die Produkte direkt aus dem Ge-
tränkemarkt bezieht. Auch der Groß- und Einzelhandel 
sowie die Gastronomen stehen mit dem Bio-Getränke- 
hersteller in einer engen Kundenbeziehung. Diese  
sorgen dafür, dass das gesamte Bio-Sortiment den 
Endverbraucher reibungslos erreicht. Demnach sind 
auch diejenigen Kunden der Brauerei, mit denen bei 
Veranstaltungen kooperiert wird.

Abb. 2.6: Die Kundenkommunikation der Neumark ter Lammsbräu

D a s 1x1 der Kunden kommunikation

Weitere Informationen finden Interessierte immer  
auch auf den Produkt-Etiketten sowie über die  Website  
( w w w.lammsbraeu.de), das Neumarkter Lammsbräu Magazin, 
Prospekte, den Newsletter sowie Facebook-Account.

Vo r t rä g e  &  P o d i u m s - 
d i s k u s s i o n e n

Mit  Vorträgen und der 
Teilnahme an Podiumsdiskus-
sionen sucht die Neumarkter 
Lammsbräu den Dialog mit 
Kunden und Konsumenten, um 
die Themen Nachhaltigkeit und 
zukunftsfähiges Wirtschaften 
in die Öf fentlichkeit zu tragen. 
Vertreter der Brauerei engagie-
ren sich deshalb über das Jahr 
hinweg an Universitäten und 
Hochschulen, bei gemeinnützi-
gen Vereinen und Verbänden, 
bei ihren Netzwerkpartnern, bei 
Unternehmensverbänden oder 
auch bei kirchlichen Organisa-
tionen. 

N a c h h a l t i g ke i t s - 
b e r i c h t  u n d  - b ro s c h ü re

Der jährliche Nachhaltigkeits-
bericht und die Zusammenfas-
sung in Form einer Nachhaltig- 
keitsbroschüre geben 
Auskunft über alle Aktivitäten 
des vergangenen Jahres und 
stellen das Unternehmen, seine 
Philosophie mit Leitlinien und 
seine Produkte, Querschnitts-
themen, die Entwicklung der 
Kernindikatoren sowie erreichte 
und zukünftig anvisierte Ziele 
mit Maßnahmen vor. 

B i o - M e s s e n  
u n d  - Fe s t i v a l s

Auf Messen oder Bio-Festivals  
werden im Laufe des Jahres nicht 
nur die Produkte vorgestellt, 
auch die Unternehmensphiloso-
phie der Neumarkter Lammsbräu 
kann hautnah erlebt werden. 

 
P re i s e

Durch zielgerichtete Bewer-
bungen auf spezielle Preise 
und damit verbundene Aus-
zeichnungen werden Verbrau-
cher auf das Unternehmen  
aufmerksam.  
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Die Neumarkter Lammsbräu in den Augen  
ihrer Kunden

Um zu überprüfen, wie ihre Kunden das Unternehmen 
sehen, führt die Neumarkter Lammsbräu alle zwei  
Jahre stichprobenartige Geschäftskundenbefragun- 
gen durch. Dafür wurden im Jahr 2018 von der Nürnber-
ger ForschungsWerk GmbH insgesamt 148 Personen 
befragt. Die Ergebnisse zeigen: Spontan assoziieren die 
Geschäftskunden am häufigsten Nachhaltigkeit und 
ökologisches Engagement (44 %), (Bio-/Öko-)Bier  
(20 %) und guten bzw. süffigen Geschmack  (16 %)  
mit der Neumarkter Lammsbräu.

Aus Sicht ihrer Kunden hebt sich die Neumarkter 
Lammsbräu durch ihre nachhaltige Ausrichtung po-
sitiv von ihren Mitbewerbern ab. Folglich waren die 
ausschlaggebenden Gründe, Kunde der Neumarkter 
Lammsbräu zu werden, mit großem Abstand Nach-
haltigkeit und ökologisches Engagement, gefolgt von 
Regionalität und guten Produkten. 

Die unter den Kunden bekanntesten Maßnahmen der 
Brauerei zum Thema Nachhaltigkeit sind „ Fair zum 
Bauern“ (88 %), der Nachhaltigkeitsbericht  (84 %),  
der Nachhaltigkeitspreis  (84 %) und das Engage- 
ment für Biodiversität  (84 %). Das Regenwald-Pro- 
jekt (20 %) und der Unternehmerstammtisch (18 %) 
sind weniger bekannt.

In Sachen Geschmack sind die Kunden von den Erfri-
schungsgetränken und Bio-Bieren der Neumarkter 
Lammsbräu absolut überzeugt, aus ihrer Sicht gibt es 
nur wenig nennenswerte Konkurrenz. Zudem ist kaum 
ein Mitbewerber aus Sicht ihrer Kunden innovativer als 
die Neumarkter Lammsbräu. 

„Neumarkter Lammsbräu engagiert 
sich seit vielen Jahren für die  

Nachhaltigkeit mit einem sehr guten 
Ergebnis in ihren Produkten.“

In Fragen der ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit 
bewegt sich die Neumarkter Lammsbräu in den Augen 
ihrer Kunden in einer eigenen Liga. Und die Kunden wün- 
schen sich auch explizit, dass die Bio-Brauerei ihrer  
Philosophie und ihren nachhaltigen Prinzipien treu 
bleibt. Die einzelnen Aspekte der Zusammenarbeit mit 

Abb. 2.7: Ergebnis der Geschäf tskundenbefragung 2018

der Neumarkter Lammsbräu wurden bei der Befragung 
2018 deutlich besser als 2016 eingestuft, die Preisge-
staltung schneidet im Vergleich jedoch etwas schlech-
ter ab und bei den Vertriebswegen wurde zum Teil Op- 
timierungsbedarf gesehen. Insgesamt betrachtet sind 
die Geschäftskunden zufriedener als vor zwei Jahren.

 „Sehr gute Kundenbetreuung, gute 
Produkte, gute Unterstützung bei 

Veranstaltungen, regional und bio.“

Was fällt Ihnen spontan  
zum Unternehmen  

Neumarkter Lammsbräu ein? 

„Traditionsmodern“
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3
Verantwortung für 

Umwelt & Gesellschaft
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Unsere Verantwortung
Ü B E R B L I C K

Die Ziele der UN
im Fokus

Ton ne n1 1 . 5 0 0 
C O

2
e- R e d u ktion

Zie l  b i s  2 0 2 5

Bio-Produkte 
 haben Mehrwert

Förderung des  
ökologischen Landbaus

Erhalt von Artenvielfalt

Wasserschutz

Klimaschutz

Einsatz für eine  
agrogentechnikfreie Welt

der Neumarkter Lammsbräu

Herzenssache
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3.1

Global denken – 
regional handeln 

T
hink global, act local“ – als Familienunter-
nehmen fühlt sich die Neumarkter Lamms-
bräu besonders den Menschen und der Re-
gion am und um den Firmensitz in Neumarkt 
i. d. Oberpfalz verbunden. Dies drückt sich 

in ökologischem und gesellschaftlichem Engagement 
des Unternehmens aus. Besonders am Herzen liegen  
der Bio-Brauerei die Förderung des ökologischen 
Landbaus, Wasserschutz, Klimaschutz, Erhalt von  
Artenvielfalt (Biodiversität) sowie der Einsatz für eine 
agrogentechnik freie Welt. Der Fokus liegt dabei ganz 
klar auf der Umsetzung regionaler Maßnahmen und 
Projekte. 

Allerdings verliert die Neumarkter Lammsbräu niemals 
das große Ganze aus den Augen. Die 17 Sustainable 
Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen im 
Rahmen der Agenda 2013 für Nachhaltige Entwicklung 
dienen dem Unternehmen als Maßgabe für ihr Engage-
ment für Umwelt und Gesellschaft.

Die Aktivitäten der Neumarkter Lammsbräu zahlen be-
sonders auf die Ziele 6, 13, 15 und 17 ein, worüber in 
den nachfolgenden Unterkapiteln berichtet wird.

„

S u stainab le D eve lo pment Goa l s der Vere inten N ationen

Abb. 3.1: Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

Mehr zu den SDGs in:  
 Kapitel 3. 2 
 Kapitel 3. 3 
 Kapitel 3.4 
 Kapitel 3. 5
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3.2 

Unser Engagement für 
die wichtigste Ressource 
Wasser 

3. 2.1  
Der Umgang mit der Ressource Wasser  
am eigenen Betriebsstandort

Um die Nutzung dieser für die Neumarkter Lammsbräu 
wichtigsten Ressource in Zukunft noch nachhaltiger 
und schonender zu gestalten, wurde 2018 auf dem 
Betriebsgelände ein dritter Brunnen gebohrt. Dieser 
erschließt dieselbe Wasserschicht wie die beiden be-
reits bestehenden Brunnen und fördert somit ebenso 
reinstes Bio-Mineralwasser zutage. Durch eine gleich-
mäßige Fahrweise aller drei Brunnen können diese in 
Zukunft noch schonender betrieben werden. Erste 
Pumpversuche haben gezeigt, dass dadurch die Pe-
gelabsenkung voraussichtlich um mehr als die Hälfte 
reduziert werden kann. So ist eine nachhaltige Quell-
nutzung auch für zukünftige Generationen gesichert. 

Sauberes Wasser und  
Sanitäreinrichtungen

Laut der Weltgesundheitsorganisation 

(WHO) haben 2,1 Milliarden Menschen, 

vor allem in ländlichen Gebieten,  

nach wie vor keinen Zugang zu sauberem 

Trink wasser. Sie greifen deshalb auf 

unbehandeltes Wasser von Ober flächen- 

gewässern wie Flüssen, Bächen oder 

Seen zurück. Doch eine Besserung der 

Wasser versorgung ist nicht in Sicht, 

wenn kein Umdenken stattf indet.  

Laut den UN soll bis 2050 Wasserknapp-

heit drastisch zunehmen und die halbe 

Weltbevölkerung unter Wassermangel 

leiden. Um diesem Zustand bedeutend 

entgegenzuwirken, zielt SDG 6 darauf 

ab, durch Maßnahmen im Bereich 

Wasserschutz und -ver fügbarkeit den 

Zugang zur Ressource Wasser für jeden 

Menschen zu gewährleisten.
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3. 2. 2 
Wasser spenden, Zukunft schenken –  
Das Wasserversorgungsprojekt in Kenia

In Zusammenarbeit mit der basic AG und der GLS  
Zukunftsstiftung Entwicklung fördert die Neumarkter  
Lammsbräu die Wasserversorgung in der Massai- 
Gemeinde Olempoor im südlichen Kenia. Mit einer 
Spenden-Aktion in 2018 sorgte die Brauerei dafür, 
dass im Zeitraum von April bis Mai beim Kauf jeder 
Flasche BioKristall und jeder Flasche now-Limonade  
entsprechend der Flaschengrößen entweder 25 Cent 
oder 40 Cent zu 100 Prozent in das Projekt flossen. 
Ganze 20.000 Euro kamen am Ende zusammen,  
welche dem Wasserversorgungssystem der Gemeinde  
zu Gute kamen. Dieses kann durch die finanzielle 
Unterstützung wieder einen Schritt weit verbessert 
werden, sodass trotz Dürreperioden die Massai- 
Gemeinde ausreichend Zugang zu sauberem Trink-
wasser erhält. Das Projekt trägt außerdem dazu bei, 
dass die Dorfbewohner einen nachhaltigen Umgang 
mit Wasser erlernen und ihre Landwirtschaft ökolo-
gisch ausrichten. Die Förderung von Wasserprojekten 
im globalen Süden ist der Neumarkter Lammsbräu ein 
großes Anliegen (s. a. CO

2
e-Kompensationsprojekt in  

Kap. 3.3.2), sodass sie auch weiterhin mit Spenden- 
Aktionen einen Beitrag zur Verbesserung der Wasser- 
Infrastruktur in Kenia leisten wird.

Klim a s c hut z Ö ko landb au & B iod ivers ität Pa rtne rs c ha fte n & Reg ionWa s sers c hut zS DG s

Z
IE

L
E

 &
 

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

L
IE

F
E

R
K

E
T

T
E

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
M

IT
A

R
B

E
IT

E
R

 &
 

F
Ü

H
R

U
N

G
V

E
R

A
N

T
W

O
R

T
U

N
G

P
R

O
D

U
K

T
E

U
N

T
E

R
N

E
H

M
E

N



Maßnahmen  
zum Klimaschutz 

Der Klimawandel stellt eine der  

größten Bedrohungen in der 

heutigen Zeit für Ökosysteme 

wie Wälder, landwirtschaftliche 

Kulturflächen, Berggebiete oder 

Ozeane sowie die darin lebenden 

Pflanzen, Tiere und Menschen 

dar. Durch den Anstieg an Treib-

hausgasen ergeben sich deshalb 

schädliche Auswirkungen wie 

bspw. Wetterkatastrophen oder 

das Abschmelzen der Polkappen 

und einen damit einhergehen-

den Anstieg des Meeresspiegels. 

Um diesen und weiteren Bedro-

hungen vorzubeugen, zielt SDG 

13 darauf ab, dass umgehende 

Maßnahmen zur Bekämpfung 

des Klimawandels und seinen 

Auswirkungen ergrif fen werden.

3.3

Unsere 
Klimaschutzstrategie

3. 3.1  
CO

2
e-Reduktion am Betriebsstandort

Nachdem bei der Neumarkter Lammsbräu das Ein- 
sparen von CO

2
e-Emissionen ganz oben auf der Agen-

da steht, leistet die Brauerei mit ihrer seit 2013 selbst  
auferlegten Klimaschutzstrategie einen wichtigen Bei-
trag zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner 
Auswirkungen. Mit der Strategie wird das Ziel ver-
folgt, dass bis 2025 jedes Jahr durchschnittlich sechs 
Prozent der im direkten Einflussbereich befindlichen 
CO

2
e-Emissionen (Scope 1 und 2) gegenüber dem Vor-

jahr vermieden werden (ohne Kompensationsmaß- 
nahmen). Dies entspricht etwa einer Emissionsredu-
zierung von rund 11.500 Tonnen CO

2
e. Alle verbleiben-

den Emissionen (Scope 1 und 2) sollen in einem letzten 
Schritt durch CO

2
-Kompensationszertifikate neutrali-

siert werden. 

Um eine entsprechende Datenbasis zu schaffen und die  
größten Einsparpotenziale im Unternehmen zu ermit-
teln, wurde in diesem Zusammenhang für das Basisjahr 
2012 ein gesamtunternehmerischer CO

2
e-Fußabdruck 

erstellt (Corporate Carbon Footprint – CCF). Die Ana-
lyse ergab, dass die Beschaffung von Braugetreide, 
Hopfen und Limonadenrohstoffen sowie alle inner- 
betrieblichen Produktionsprozesse (Scope 1 & 2 und an-
teilig Scope 3) die größten CO

2
e-Verursacher darstellen. 

Abb. 3.2: Scope 1 bis 3-Er fassung der THG-Emissionen*

S c o p e  2 
I n d i re k t

•  Strombezug, 
Dampf, Heizung 
& Abkühlung 
für die eigene 
Verwendung

S c o p e  3 
I n d i re k t

•  Bezogene Ware & 
Dienstleistung 

•  Anlagegüter

•  Mit Brennstof f & 
Energie bezogene 
Tätigkeiten 

•  Transport &  
Vertrieb/ Versand

•  Abfälle in  
Arbeitsprozessen  
im Betrieb

•  Geschäftsreisen

•  Mitarbeiter- 
mobilität

•  Geleaste Anlagen

S c o p e  3 
I n d i re k t

•  Transport &  
Vertrieb/ Versand

•  Abwicklung/
Sachbearbeitung der 
verkauften Produkte 

•  Anwendung/ 
Nutzung der ver-
kauften Produkte

•  Verwertung/ 
Behandlung/ 
Recycling von 
alten verkauften 
Produkten

•  Geleaste Anlagen

•  Alleinverkaufsrecht/
Lizenzvergabe

•  Finanzanlagen/
Kapitalanlagen/
Investitonen

S c o p e  1 
D i re k t

•  Anlagen &  
Einrichtungen  
des Unter- 
nehmens 

•  Fahrzeuge zum 
Transport (Lkw, 
Pkw, Stapler)

H F C s

N
2

O

C H
4

P F C s
S F

6

CO
2

A k t i o n e n 
F l u s s a u f w ä r t s

A k t i o n e n 
F l u s s a b w ä r t sU n t e r n e h m e n

* Quelle:  
World Resources 
Institute and World 
Business Council for 
Sustainable Develop-
ment (2011).  
GHG Protocol,  
Corporate Value Chain.  
A corporate Accounting 
and Reporting Stan-
dard, Revised Edition.
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3. 3. 2
CO

2
e-Kompensation für Klimaneutralität

Das Einsparen von Treibhausgasemissionen ist ein 
möglicher Weg, um den Klimawandel aufzuhalten. 
Eine weitere Möglichkeit bietet die Kompensation der 
nicht gänzlich zu vermeidenden Emissionen durch 
Kompensationsprojekte, da eine Getränke-Produktion 
ohne den Einsatz von Energie und die Entstehung von 
Kohlenstof fdioxid bisher nicht möglich ist.

Sauberes Trinkwasser-Projekt in Kambodscha
Die in 2018 nicht vermiedenen CO

2
e-Emissionen am Be-

triebsstandort (Scope 1 und 2) der Neumarkter Lammsbräu 
wurden zu 50 Prozent durch das Goldstandard zertifizierte 
Trinkwasser-Projekt in Kambodscha in Zusammenarbeit 

mit ClimatePartner kompensiert. Durch die Unterstützung 
des Projekts durch die Neumarkter Lammsbräu werden 
etwa 900 Keramik-Wasserfiltersysteme pro Jahr an länd-
liche Haushalte zugestellt, sodass das Abkochen schmut-
zigen Trinkwassers nicht mehr nötig ist. Dabei reicht die 
Kapazität eines Systems für den Wasserbedarf einer fünf-
köpfigen Familie. Mit der Unterstützung des Projekts wird 
der ländlichen Bevölkerung in 22 von 25 Regionen Kam- 
bodschas Zugang zu sauberem Trinkwasser ermöglicht 
und zudem werden sozialverträgliche Arbeitsplätze ge-
schaffen. Denn die Keramik-Filter werden vor Ort von 
Hand selbst hergestellt. Außerdem wird die Abholzung 
von 108.000 t Holz pro Jahr verhindert, da durch die  
Wasserfilter-Systeme kein Holz mehr zum Abkochen 
schmutzigen Trinkwassers benötigt wird.

Fa z it

Die Neumarkter Lammsbräu hat sich somit  
bewusst entschieden, die in ihrem direkten  

Einflussbereich befindlichen CO
2
e-Emissionen 

(Scope 1 und 2), für die sie im Wesentlichen 
die volle Verantwortung trägt, sukzessive zu 

vermeiden, zu reduzieren sowie die verbleiben-
den Emissionen in einem letzten Schritt durch 

CO
2
-Kompensationszertifikate zu neutralisieren.

Um das ambitionierte Ziel der Klimaschutzstrategie 
trotz kontinuierlichen Wachstums der Brauerei zu 
erreichen, werden die Klimaschutz-Maßnahmen an 
den jährlich wachsenden Getränkeabsatz angepasst. 
Zur Reduktion und Vermeidung von Treibhausgasen 
am Betriebsstandort bspw. investiert die Neumarkter 
Lammsbräu bis 2025 kontinuierlich in den Einsatz ef fi- 
zienterer Technologien, in die mittel- bis langfristige 
Umstellung der Energieträger zur Deckung des Wärme- 
bedarfes sowie in die Umrüstung in einen komplett 
ökologisch ausgerichteten Fuhrpark.

Die Höhe der diesjährigen eingesparten CO
2
e-Emissio- 

nen am Betriebsstandort beläuft sich auf 2.050 Tonnen.  
Eine detaillierte Auflistung der Einsparungen ist in  

Kapitel 6.3.5, S. 85, der CO
2
e-Bilanz zu entnehmen. 

Alle nicht vermeidbaren CO
2
e-Emissionen (Scope 1 und 

2) aus 2018 gleicht die Neumarkter Lammsbräu durch 
zwei CO

2
-Kompensationsprojekte aus und erreicht da-

mit Klimaneutralität.

Neumarkter Lammsbräu,  
Gebr. Ehrnsperger KG 
 
Klimaneutrales Unternehmen 2018 
(Scope 1 & 2)  
 
Diese Urkunde bestätigt die Kompensation 
von Treibhausgasemissionen durch 
zusätzliche Klimaschutzprojekte. 
 
 
CO2-Äquivalente 
 

2.050.000 kg 
 
Unterstützte Klimaschutzprojekte 
 

Sauberes Trinkwasser, Landesweit, Kambodscha 

Waldschutz, Pará, Brasilien 
 
ClimatePartner-ID 
 

13188-1905-1001 
 
Ausgestellt am 
 

07.05.2019 
 
 
 
 
Über folgende URL erhalten Sie 
weitere Informationen über die Kompensation 
und das unterstützte Klimaschutzprojekt: 
 
climatepartner.com/13188-1905-1001 
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Die Wasserinfrastruktur im  
globalen Süden zu verbessern 
und eine Frischwasserversor-
gung zu garantieren, entspricht 
voll und ganz den Werten der 
Neumarkter Lammsbräu, näm-
lich Trinkwasser als wichtigstes 
Lebensmittel zu erhalten. 

Mit dem Trinkwasser-Projekt in Kambodscha erfüllt die 
Brauerei gleichzeitig auch den im Rahmen der Bio-Mineral-
wasserrichtlinie geforderten Wasserschutz durch die Un-
terstützung heimatlicher oder weltweiter Wasserprojekte 
und zahlt damit neben dem SDG 13 auch auf das SDG 6 ein.

CO
2
e-Kompensation

G L O S S A R

CO
2
e-Emissionen, die an einem Ort in die Luft ge-

langen, werden an einer anderen Stelle eingespart. 
Diesen Vorgang nennt man CO

2
e-Kompensation. 

Denn: Für das Klima spielt es – im Gegensatz zur 
Luftverschmutzung – keine Rolle, wo Treibhaus-

gase in die Atmosphäre gelangen und wo sie 
reduziert werden. Wichtig ist, dass die weltweiten 

Emissionen in der Summe abnehmen. Privat-
personen und Unternehmen kompensieren ihre 
CO

2
e-Emissionen z.B., indem sie in erneuerbare 

Energien, energieef fiziente Technologien oder 
Klimaschutzprojekte investieren.

Biodiversitäts-Projekt in Brasilien
Die restlichen 50 Prozent der nicht vermeidbaren CO

2
e- 

Emissionen aus 2018 wurden über das Biodiversitäts- 
Projekt im ärmsten Bundesstaat Brasiliens, Pará, eben-
falls in der Zusammenarbeit mit ClimatePartner kom-
pensiert. Die Region ist bekannt für ihre hohe Biodi-
versitätsdichte durch den Amazonas-Regenwald, der 
seltene und gefährdete Pflanzen und Tiere beheimatet. 
Allerdings kämpft die Region auch gegen illegale Ab-
holzung. Mit der Kompensation von unvermeidbaren 
CO

2
e-Emissionen können etwa 500 ha Wald pro Jahr im 

Amazonasgebiet geschützt werden, wodurch sich nach-
weislich das Mikroklima verbessert und ein Schutzraum 
erhalten bleibt, in dem sich wieder heimische Tiere und 
Pflanzen ansiedeln können. Daneben werden mit Hilfe 
des Projektes Schulungen in Produktion und Verkauf 
von Saatgut sowie der Anbau der heimischen Açaí-
Frucht gefördert. Die Region ist auch für Ackerbau 
und Viehzucht durch Kleinbauern bekannt. Als weitere  
lokale Einnahmequelle dient der Bau von Vogel- und 
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Bienenhäusern sowie Gemüsegärten, wodurch sich die 
Lebensbedingungen der Bevölkerung weiter verbes-
sern, aber auch heimische Arten erhalten bleiben. 

3. 3. 3  
Klimaschutz in Bayern 

Engagement für Klimaschutz ist der Neumarkter 
Lammsbräu selbstverständlich auch in Bayern ein  
großes Anliegen. Deshalb förderte die Brauerei in 2018 
eine Baumpflanz-Aktion in Zusammenarbeit mit dem 
Verein Bergwaldprojekt. Im Rahmen der Kooperation 
wurden 200 Vogelkirschen an einem sonnigen und 
trockenen Waldrand im Fichtelgebirge gesetzt, etwa 
130 km von Neumarkt entfernt. Die Bäume dienen als 
idealer Kohlenstof fspeicher und tragen somit zum  
regionalen Klimaschutz bei. Daneben fördern sie Bio-
diversität, da sie als wichtige Bienen- und Insekten- 
weide dienen und ihre Früchte zahlreiche Vogelarten 
wie bspw. Stare, Amseln und Drosseln ernähren.
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Leben an Land 

Intensive Landwirtschaf t durch 

den Einsatz von Pestiziden und  

Insek tiziden sowie die Rodung  

immenser Waldflächen sorgen 

für einen rasanten Arten- 

schwund bis hin zu Artensterben. 

SDG 15 zielt deshalb darauf ab, 

umgehende Maßnahmen zu er-

greifen, um die Landökosysteme 

zu schützen, sie wiederherzu- 

stellen und ihre nachhaltige 

Nutzung weiter zu fördern,  

bspw. durch eine nachhaltige 

Bewirtschaf tung von Wäldern,  

die Bekämpfung von Wüsten- 

bildung oder die Beendigung  

von Bodendegradation.
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3.4

Ökolandbau und  
Biodiversität

3.4.1  
Förderung des ökologischen Landbaus

Bereits seit den 70er Jahren fördert die Neumarkter 
Lammsbräu als Bio-Pionier den ökologischen Land-
bau und leistet dadurch einen großen Beitrag zum Kli-
maschutz, zum Erhalt unserer wichtigen Ressourcen 
Boden und Trink wasser sowie für die Artenvielfalt. 
Ökolandbau zeichnet sich als die für Gesellschaft und 
Umwelt verträglichste und auch nachhaltigste Form 
der Landwirtschaft aus.
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Mehr zum Thema  
B iodiversität  
in Kapitel 6 . 3 .6: 

 Seite 87 
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Johannes Schar vogel, EZÖB-Landwirt

K l i m a B o d e n  &  Tr i n k w a s s e r A r t e n v i e l f a l t

Es ist ein gutes Gefühl, durch die ökologische Bewirtschaftung unseres Hofes einen kleinen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Uns ist die Verbindung von Ökolandbau und regionaler 
Verarbeitung unserer Produkte sehr wichtig. Dies versuchen wir in der Vermarktung zu be-
rücksichtigen.

In unserer Region (die so genannte „Fränkische Trockenplatte“ mit 450 Litern/m2/Jahr) ist das 
Wasser in der Vegetationsperiode ein sehr kostbares Gut. Durch den Verzicht auf mineralische 
Düngung vermeiden wir die Gefahr der Nitratbelastung in unserem Trinkwasser.

Je länger wir unseren Hof biologisch bewirtschaften, desto intensiver beschäftigen wir uns 
mit dem Thema Biodiversität. Vor zwei Jahren kamen wir in den Genuss, dass ein Kulturland-
plan für unseren Hof erstellt wurde. Durch die Veränderungen wird es für uns noch deutlicher 
spürbar, wie viel Freude es bereitet, einen artenreichen Acker zu bestellen, auf dem es brummt 
und summt. 

Im Zuge dessen wurde uns noch mehr bewusst, dass nicht alles Wertvolle für unseren Betrieb 
in Zahlen gemessen werden kann. Es ist nicht der letzte Euro, der uns Zufriedenheit und Freude  
bereitet, sondern das Gefühl, etwas richtig machen zu wollen. Das ist Mehrwert.

Ökolandbau begünstigt die Entstehung von  
Humus, dadurch wird 12 - 15 Prozent mehr CO

2
  

gebunden. Der Verzicht auf chemische Dünge- 
mittel reduziert CO

2
-Emissionen.

Ökolandbau verzichtet auf chemische  
Düngemittel, sodass Boden und Trinkwasser 

nicht mit Nitrat belastet werden.

Ökolanbau sorgt für Fruchtwechsel oder den  
Erhalt von kleinen Biotopen wie Hecken und 

bietet dadurch 30 Prozent mehr Vögeln, Insekten 
oder Wildkrautarten eine dauerhafte Heimat.

Ö ko landb au i st M E H RWE RT
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3.4. 2  
Naturschutz-Projekte  
der Neumarkter Lammsbräu

Ein großes Anliegen der Neumarkter Lammsbräu als 
Bio-Brauerei ist es, einen Beitrag zum Erhalt der Arten-
vielfalt zu leisten und als Vorbild zu agieren. Deshalb un-
terstützt das Unternehmen zahlreiche Naturschutz-Pro-
jekte, welche im Folgenden kurz erläutert werden. Die 
Projekte wurden teilweise selbst von der Neumarkter 
Lammsbräu initiiert oder werden ideell bzw. finanziell 
gefördert. Ein herausragendes Engagement, das 2017 
sogar mit dem deutschen CSR-Preis honoriert wurde.

Kulturlandpläne & naturkundliche Spaziergänge
Seit 2010 unterstützt die Neumarkter Lammsbräu all-
jährlich zwei ihrer EZÖB-Mitglieder bei der Aufstel-
lung und Durchführung eines Kulturlandplans. Dabei 
handelt es sich um einen ganz individuellen, auf den 
jeweiligen Landwirt und dessen Hof zugeschnittenen 
und auf mehrere Jahre angelegten Naturschutzplan. 
Eine Bioland-Fachberaterin analysiert dafür die Hofsi-
tuation und unterstützt die Landwirte mit ihrem Fach-
wissen bei der Festlegung und Umsetzung konkreter 
Maßnahmen und Strategien. Nach zwei Jahren durch-
läuft jeder Kulturlandplan zudem ein Review, um Fort-
schritte und Umsetzungsgrad des Plans festzustellen. 
Einschließlich 2018 konnten so bislang 19 Kulturland-
pläne umgesetzt werden. 

Regelmäßig lädt die Neumarkter Lammsbräu auch die 
Öf fentlichkeit dazu ein, die im Rahmen der Kulturland-
pläne umgesetzten Maßnahmen bei geführten natur-
kundlichen Spaziergängen zu erleben. Diese fanden in 
2018 zum einen auf dem Demeter Hof von Hans Schnei-
der statt. Zum anderen beim Kloster Plankstetten, was 
mit einem ADFC-Radausflug verbunden wurde. 

Das RISE Projekt
In 2018 haben wir das Projekt „RISE – Nachhaltigkeits-
beratung“ finanziell gefördert und damit in Zusammen- 
arbeit mit Naturland sieben unserer EZÖB-Landwirte 
hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeitsleistungen bewertet 
und beraten. Im Detail wurden dafür die landwirtschaft-
lichen Betriebe zunächst mit dem Bewertungs-Tool RISE 
im Hinblick auf die ökologische Qualität ihrer Arbeit  
(Engagement für Biodiversität, Ressourcenverbrauch 
etc.) analysiert, die erhobenen Daten ausgewertet und 
daraufhin Beratungs-Sitzungen zur Weiterentwicklung 
ihrer Nachhaltigkeitsziele angeboten. Das Projekt zielte 
darauf ab, nicht zu kontrollieren, sondern eine Hilfestel-
lung zu leisten und zu motivieren, um entlang der Wert-
schöpfungskette Nachhaltigkeit weiter voranzubringen.

Das Comeback der Ackerwildkräuter
Das Blau der Kornblume oder die leuchtend roten Blüten 
des Klatschmohns – solche Farbtupfer auf den Äckern sind 
durch die konventionelle Landwirtschaft rar geworden. 
Die zunehmende Verarmung der Ackerwildkrautvegeta- 
tion beeinträchtigt immer stärker die Agrarökosysteme: 
Es fehlt an Pollen, Nektar und Samen für Insekten und  
Vögel. Dies möchte die Neumarkter Lammsbräu als Bio- 
Pionier ändern und beteiligte sich auch in 2018 an dem im 
Herbst 2017 gestarteten Projekt „Ackerwildkräuter erhal-
ten und fördern mit Biobauern in Bayern“. 

Weiterbildung zum Bodenpraktiker 
Fruchtbare Böden sind die Grundausstattung eines 
jeden landwirtschaftlichen Betriebes. Was man tun 
kann, um diese wertvolle Ressource zu erhalten, ler-
nen Landwirte bei der Weiterbildung zum Bodenprak-
tiker. Dort erfahren die Teilnehmer von Praktikern, 
Beratern und Bodenexperten, wie das natürliche Zu-
sammenspiel zwischen Bodenleben und Bodenfrucht-
barkeit funktioniert. Auch in 2018 förderte die Neu-
markter Lammsbräu die von Bioland durchgeführten 
Kurse durch Zuschüsse.
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Erhalt regionaler Streuobstwiesen
Streuobstwiesen zeichnen sich durch eine besonders 
hohe Biodiversität aus. Deshalb setzt sich die Neu-
markter Lammsbräu für deren Erhalt in ihrer Heima-
tregion ein. Einnahmen aus den Brauereiführungen 
(ergänzt um einen Eigenanteil) gehen deshalb seit Jah-
ren an den Landschaftspflegeverband Neumarkt, um 
die Renaturierung alter Streuobstwiesen finanziell zu 
fördern.

Unternehmerstammtisch „ Biodiversität“
Seit 2012 existiert der Neumarkter Unternehmerstamm-
tisch Biodiversität, ins Leben gerufen durch den Unter-
nehmensinhaber Dr. Franz Ehrnsperger. Dieser hat sich 
mittlerweile fest etabliert und dient dem Austausch regi-
onaler Unternehmer zum Thema Artenvielfalt sowie der 
Präsentation bereits umgesetzter Projekte. In 2018 fand 
das erste Stammtisch-Treffen bei einem Spaziergang im 
Steinbruch Winnberg statt und der zweite Stammtisch 
im Hause der Brauerei. Dort wurden die neugestalte-
ten Grünflächen der Firma, ganz im Zeichen der Biodi-
versität, begutachtet. Auch in 2019 wird es wieder zwei 
Stammtisch-Treffen in der Region Neumarkt geben.

Artenvielfalt am Unternehmensstandort
Biodiversität hautnah – getreu diesem Motto gestal-
tete die Neumarkter Lammsbräu 2017 ihre Außenan-
lagen um und schuf einen natürlichen Steingarten, 
bestehend aus einem Brotzeitplatz für Mitarbeiter und 
einem öf fentlich zugänglichen Rondell, mit Blühwiese, 
heimischen Büschen und verschiedenen Ackerwild-
kräutern. Im Rahmen des Azubi-Projektes 2018 unter 
dem Motto „Biodiversität“ wurde daraufhin der Brot-
zeitplatz um eine Nisthilfe für Wildbienen erweitert, 
welche die Azubis unter Anleitung der Bioland-Be-
raterin Katharina Schertler eigenhändig bauten. 
Nistkästen für Mauersegler wurden ebenfalls an der 
Gebäude-Fassade angebracht und bieten der vom Aus-
sterben bedrohten Vogelart Unterschlupf zum Brüten.

Bildungsprojekt „ Boden begreifen“ 
Auch in 2018 bot das von Slow Food und dem Land-
schaftspflegeverband Neumarkt ins Leben gerufene 
Schülerprojekt Viert- bis Achtklässlern die Möglich-
keit, auf spielerische Art und Weise den faszinieren-
den Lebensraum Boden und seine Schutzbedürftigkeit 
sowie dessen komplexes Zusammenspiel mit Umwelt 
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und Klima näher kennenzulernen. Die Neumarkter 
Lammsbräu steht sowohl als fachlicher, als auch finan-
zieller Partner dem Projekt zur Seite.

Ackergifte? Nein danke!
Mit der Kampagne „Ackergifte? Nein danke!“ setzt sich 
die Neumarkter Lammsbräu als Mitglied im Bündnis 
für eine enkeltaugliche Landwirtschaft für den Verzicht 
chemischer Substanzen ein. Daneben haben saubere 
Atemluft, giftfreie Nahrung, Bodengesundheit und 
eine intakte Tier- und P flanzenwelt höchste Priorität 
für das Bündnis, um auch zukünftigen Generationen 
eine Lebensgrundlage zu garantieren. Aufgrund der 
Tatsache, dass biologisch erzeugte Produkte immer 
häufiger von konventionellen Pestiziden befallen sind, 
wurde im Frühjahr 2018 vom Bündnis eine Studie zur 
Pestizid-Verbreitung in der Luft veranlasst. Mithilfe  
eines Baumrinden-Monitorings konnten 107 chemische 
Substanzen der letzten 2 bis 3 Jahre in der Rinden- 
oberfläche nachgewiesen werden. Als Spitzenreiter 
erwiesen sich Herbizide, aber auch Glyphosat wurde 
aufgespürt. In 2019 ist eine weitere Studie geplant, um 
die Thematik noch zu vertiefen.
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3.5

Unser partnerschaft-
liches und regionales 
Engagement

A
ls fest verwurzeltes Familienunternehmen 
in der Region Neumarkt engagiert sich die 
Neumarkter Lammsbräu besonders regio-
nal, aber auch deutschlandweit in verschie-
denen Initiativen oder auch ehrenamtlichen 

und sozialen Netzwerken, um auf diesem Weg ihre 
nachhaltigen Themen voranzutreiben sowie die Region  
wirtschaftlich zu stärken und das Miteinander der  
Menschen zu fördern und zu bereichern.

Regional feiern und wirtschaften
Die Neumarkter Lammsbräu ist bekannt als (Mit-)
Veranstalter von beliebten Festivitäten wie bspw. der 
Hüttengaudi im Frühjahr, dem Erntedankfest im Herbst 
oder dem Neumarkter Volksfest. 

Ferner greift die Brauerei so weit wie möglich auf lokal 
und regional ansässige Lieferanten und Unternehmen 
zurück. Bei allen Baumaßnahmen im Unternehmen wer-
den beispielsweise Handwerks- und Baubetriebe aus und 
rund um Neumarkt engagiert. Das stärkt die regionalen 
Wirtschaftskreisläufe und die kurzen Transport- und An-
fahrtswege zahlen zudem positiv auf den Klimaschutz ein.

Das regionale Schülerprojekt MINT-Pass
Zur Einbindung zukünftiger Arbeitnehmer bzw. der  
Generation Z beteiligt sich die Neumarkter Lammsbräu 
außerdem seit April 2018 am so genannten MINT-Pass, 
koordiniert durch die Regina GmbH. Das Projekt zielt 
darauf ab, die MINT-Fächer Mathematik, Informatik,  
Naturwissenschaften und Technik zu fördern, indem 
Kindern und Jugendlichen aus der Region ermöglicht 
wird, handwerkliche und technische Bereiche in Unter- 
nehmen praxisnah kennenzulernen. Im Rahmen der 
MINT-Pass-Aktion gewährt die Neumarkter Lamms-
bräu deshalb Einblicke in ihre Bio-Getränkeherstel-
lung. Dazu erhalten die Kinder und Jugendlichen Infor- 
mationen rund um den Ökolandbau sowie über die 
Abfüllung der Getränke. Im Anschluss daran mischen 
die Kinder und Schüler selbst zwei beliebte now-Limo-
naden und vergleichen diese mittels Blindverkostung 
mit den Originalen. Die Neumarkter Lammsbräu freut 

sich darüber, dass das Angebot von den Kindern und 
Jugendlichen so gut angenommen wird und öf fnet des-
halb auch 2019 für sie ihre Brauerei-Tore.

Der Neumarkter Lammsbräu Nachhaltigkeitspreis
Neben der Zusammenarbeit mit zahlreichen Vereinen 
und Kooperation dient auch die alljährliche Gala des 
Neumarkter Lammsbräu-Nachhaltigkeitspreises als 
feste Netzwerkplattform rund um das Thema Nach- 
haltigkeit und bringt Vordenker und Visionäre der 
Nachhaltigkeit nach Neumarkt. Mit der Auszeichnung 
in verschiedenen Kategorien werden Menschen und 
Macher in den Vordergrund gerückt, die durch ihr 
Engagement den nachhaltigen Wandel in der Gesell-
schaft anstoßen und weiter voranbringen.

Partnerschaften 

Um nachhaltige  

Entwicklung voran- 

zubringen, bedar f  

es der globalen 

partnerschaf tlichen 

Vernetzung.  

SDG 17 zielt deshalb 

darauf ab, durch  

Partnerschaf ten  

Wissen, Fachkennt- 

nisse, Technologien  

und f inanzielle  

Ressourcen zu 

mobilisieren und  

auszutauschen. 
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Um aufzuzeigen, dass sich das regionale und partnerschaftliche Engagement der Neumarkter Lammsbräu 
nicht nur auf die soeben näher beschriebenen Aktivitäten beschränkt, dient eine Liste aller Netzwerke und 
Partnerschaften für 2018: 

A
Arbeitskreis Mehrweg

Arbeitskreis nachhaltige Mobilität

AöL (Assoziation ökologischer 
Lebensmittelhersteller)

B
B . A .U.M (Bundesdeutscher Arbeitskreis 
für umweltbewusstes Management e.V.)

Bayerischer Brauerbund

Biodiversity in good Company 

Biokreis e. V.

Bioland (Herstellerbeirat)

BIRegO

BNN (Bundesverband Naturkost 
Naturwaren – Herstellung und Handel e.V.)

BÖLW (Bund ökologische 
Lebensmittelwirtschaft)

Brücke e.V.

BUND/BN (Bund Naturschutz)

Bündnis für eine enkeltaugliche  
Landwirtschaft

C
CAH (Christliche Arbeiterhilfe Neumarkt)

D
Demeter e.V. 

Deutsche Zöliakiegesellschaft 

F
Förderverein „ Haus der Jugend, Bildung 
und Kultur“

Freie Brauer 

Freunde des Umweltzentrums Wiesenhofen

I
IHK (Industrie- und Handelskammer) 
Regensburg

Interessensgemeinschaft für gesunde 
Lebensmittel

K
Klimaschutz - Unternehmen e.V. 

L
LBV (Landesbund für Vogelschutz)

Lokale Agenda 21-Bewegung

LPV (Landschaftspflegeverband Neumarkt)

LVÖ (Landesvereinigung für den 
ökologischen Landbau in Bayern)

M
Metropolregion Nürnberg (Bio-Innung)

N
Naturland

Neumarkter Industriekreis (NMIK) 

O
Öko-Modellregion Landkreis Neumarkt 

R
Regina GmbH 

Regionales Ernährungsnetzwerk

S
SlowFood e.V.

U
Unternehmerstammtisch Biodiversität 
mit regionalen Unternehmen

UnternehmensGrün

V
Vegetarier Bund

Verband für unabhängige 
Gesundheitsberatung

W
Work Life Competence Netzwerk
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4
M itarbeiter 
& Führung
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M itarbeiter & Führung
Ü B E R B L I C K

ko m m e n  a u s  d e r7 9 %
R e g ion  N e u m a rkt

141

und

5 2  Fra ue n

89  M ä n ne r

Mitarbeiter

Mit  B onu spunk ten für  ein 
gesundheit sbewu sstes  Leben

·  Darmk rebs vor sor ge

·   Gesundheit skur se 

·    Professionelle  Zahnreinigung,  
u s w.

Gesundheitsprogramm Personal & Organisation

Vielfältiges Neuer Unternehmensbereich

Personalentwicklung

Personalorganisation

Arbeitgeberattraktivität

Personalpolitik

Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat

Organisationsentwicklung

-StückMitarbeiter sind das der Brauerei

10 davon

Au s z u b i lde n de
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4.1 

Die Mitarbeiter  
als Herzstück 

D
ie Neumarkter Lammsbräu beschäftigte 
2018 insgesamt 141 feste Mitarbeiter, davon 
49 weibliche und 82 männliche Personen 
sowie zehn Auszubildende ( siehe Abb. 
4.1). 100 Mitarbeiter arbeiteten in Vollzeit 

(70,92 %), 41 in Teilzeit (29,08 %). Die Zahl der Mitarbei-
ter in Teilzeit ist damit im Vergleich zum Vorjahr leicht 
gestiegen (2017: 27,74 %). 

Zusätzlich wurden neun freie Mitarbeiter beschäf-
tigt, die hauptsächlich im Bereich Verkauf, aber auch 
in der Abteilung Marke & Kommunikation sowie der 
kaufmännischen Verwaltung im Einsatz sind. Da der 
Getränkeausstoß saisonal schwankt und in den Som-
mermonaten grundsätzlich höher ist, wurden zur 
Überbrückung der Urlaubszeit in den Sommermo-
naten 2018 zusätzlich zwei Leiharbeiter in der Firma 
benötigt. Darüber hinaus wurde 2018 Personal über 
den sozialen Träger Brücke e.V. engagiert, um kleinere 
Aufgaben zu erledigen, wie zum Beispiel beim Stand-
aufbau und beim Firmenlauf.

Das Durchschnittsalter der Mitarbeiter lag 2018 bei 
40,45 Jahren (2017: 40,54 Jahre). Die Fluktuation lag  
bei 7,09 Prozent (2017: 8,76 %; diese Zahlen beziehen  
Aushilfen und 450-Euro-Jobber mit ein).

Abb. 4.1: Mitarbeiterstruk tur und Mitarbeiteranzahl pro Kopf

Fra u e n

49
M ä n n e r

82

f e s t  a n g e s te l l t  /  d a v o n  1 0 0  Vo l l z e i t  u n d  41  Te i l z e i t  /  i n k l u s i v e  A z u b i s  u n d  P ra k t i ka n te n
M i ta rb e i te r
141

Te i l z e i t

3 3
Te i l z e i t

8

U n b e f r i s te t

4 7
B e f r i s te t

5 1 0
B e f r i s te t

Vo l l z e i t

1 9
Vo l l z e i t

8 1

U n b e f r i s te t

7 9

+ 10 Auszubildende
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Die Lammsbräu-Mitarbeiter sind das Fundament des 
gesamten Unternehmens und bilden damit eine der 
wichtigsten Stakeholdergruppen. Der fürsorgliche 
Umgang mit ihnen entspricht ganz dem Nachhaltig-
keitskonzept der Bio-Brauerei. Den Mitarbeitern ein 

„zweites Zuhause“ zu bieten – das ist das erklärte Ziel 
der Inhaberfamilie Ehrnsperger. Sie sollen sich wohl-
fühlen und gerne zur Arbeit kommen. Oder, wie es Ge-
schäftsführer Johannes Ehrnsperger zusammenfasst: 

„Familienunternehmertum 
bedeutet auch, sich um seine 
Mitarbeiter so zu kümmern und 
Verantwortung zu übernehmen 
wie für die eigene Familie – 
jeden Einzelnen zu sehen und 
wertzuschätzen.“

Die Neumarkter Lammsbräu möchte deshalb das be-
triebliche Miteinander so gestalten, dass die Mitarbeiter 
sich nicht nur als „Beschäftigte“, sondern als Menschen 
in ihrer Individualität respektiert und geachtet fühlen. 
Ziel ist eine langfristige Mitarbeiterbindung, um hoher 
Fluktuation sowie Ausfallzeiten vorzubeugen. 

Die Zuständigkeit für alle Personalthemen war bislang 
im Prozess Kaufmännische Verwaltung verankert. Das 
hat sich 2018 geändert: In diesem Jahr wurde ein eige-
ner Bereich „Personal & Organisation“ geschaffen. 
Dieser befasst sich mit Themen wie Personalentwick-
lung, Personalorganisation, Arbeitgeberattraktivität,  
Personalpolitik und Zusammenarbeit mit dem  
Betriebsrat etc., aber auch mit Inhalten bezüglich der 
Organisationsentwicklung. 

Die Einführung eines eigenständigen Personalwesens 
war letztlich die Folge aus der Entwicklung einer de-
finierten Organisationsstruktur. Daraus resultierten 
Organigramme sowie fundierte Stellen- und Tätigkeits-
beschreibungen für jeden einzelnen Arbeitsplatz. Mit 
diesem Schritt reagierte die Neumarkter Lammsbräu 
auf die unaufhaltsame Entwicklung von Fachkräfte-
mangel, demografischem Wandel (Bevölkerungsent-
wicklung) und Werteveränderungen (Mitarbeiterbe-
dürfnisse). Der Bereich „Personal & Organisation“ trägt 
seither dazu bei, das Potenzial der Mitarbeiter noch 
besser zu erkennen, zu fördern und zu nutzen. Ziel ist 
die Entwicklung zusätzlicher Kompetenzen. Außerdem 
soll noch mehr Transparenz geschaffen werden. Wie 
kann unser Unternehmen die Mitarbeiter besser mit-
nehmen? Wer ist der jeweils beste Ansprechpartner? 
Solche und weitere Fragen gehören zum Aufgabenge-
biet der Leitung „Personal & Organisation“. Nicht zu-
letzt wird durch diesen Prozess die zweite Führungse-
bene gestärkt und weiterentwickelt. 

D ie Lamm s bräu- Fami lie Attra ktiver Arbe itg ebe rM itarbe iter
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2013 2 014 2 01 5 2 016 2017 2 018

Gesamt anz ahl Mit arbeiter (absolute Mit arbeiterköpfe) 107 117 117 127 137 141

Anteil Mitarbeiter mit Migrationshintergrund (in %) n.b. n.b. 4, 3 6, 3 6,6 6,4

Durchschnit t salter der Mit arbeiter 40,1 41,1 40,9 40, 3 40,4 40, 5

Durchschnit tl iche Betr iebszugehörigkeit ( Jahre) 8,6 8,4 8,4 8,0 7,4 8, 3

Fluk tuationsquote in % (berechnet nach der BDA Formel) 12,0 8,8 8, 5 13,0* 9,9* 7,1*

Prozentualer Anteil  Frauen im gesamten Betr ieb 43,9 41,9 41,9 39,4 38,0 36,9

Prozentualer Anteil  Frauen bei den Führungskräf ten 35,7 33, 3 33, 3 30,8 35,7 37,5

Prozentualer Anteil  Mit arbeiter in Alterstei l zeit 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Prozentualer Anteil  Mit arbeiter,  die in Teil zeit  arbeiten 30,8 32,4 29,1 26,5 26,9 29,0

Prozentualer Anteil  leistungsgeminder ter Mit arbeiter 2,8 3,0 1,7 2,0 2,9 2,8

Prozentualer Anteil  Auszubildende 7,5 6,8 6,8 5,5 5,1 7,1

* Berechnung ohne Abgänge durch Rentner und gering fügig Beschäf tigte, n.b.: nicht berechnet

Tab.  4.1 :  Verschiedene mitarbeiterbezogene Statist ikdaten

Die Förderung der Führungskräfte wiederum ist von 
großer Bedeutung für das Wohlbefinden der Mitar- 
beiter, für die sie Verantwortung tragen. Außerdem 
möchte das Unternehmen das eigenverantwortliche 
Handeln der Mitarbeiter stärken, weshalb es wichtig ist, 
dass sie den Sinn ihrer Arbeit erkennen. Das zu vermit-
teln ist die Aufgabe der Führungskräfte. Jeder Mitarbei-
ter soll von ihnen so gut wie möglich instruiert sowie 
fachlich aus- und weitergebildet werden. Gleichzeitig 
sollen die Führungskräfte versuchen, sich ganz persön-
lich um ihre Mitarbeiter zu kümmern und individuelle 
Stärken und Schwächen zu berücksichtigen. 

Inwiefern das gelingt, wird durch etablierte Instru-
mente überprüft, die sich hinsichtlich ihrer Eignung 
bewährt haben und immer wieder nachjustiert werden. 
Dazu gehören jährliche Mitarbeitergespräche durch die 
Führungskräfte sowie die Zufriedenheitsbefragungen, 
die im zweijährlichen Rhythmus von einem externen 
Dienstleister durchgeführt und intern vom Nachhaltig-
keitsmanagement organisiert werden, außerdem die 
EFQM-Selbstbewertung. Die Ergebnisse werden auf 
Führungsebene berücksichtigt und umgesetzt.

Wesentlich für die Mitarbeiter-Zufriedenheit ist dar-
über hinaus ein funktionierender Betriebsrat. Dieses 
Gremium besteht aktuell aus sieben Personen. Er wird 
alle vier Jahre gewählt und bildet die Schnittstelle zwi-
schen Belegschaft und Geschäftsleitung.  

Für die Lammsbräu-Mitarbeiter gelten alle Tarif- 
verträge des „Verbands Private Brauereien Bayern“. 
Zusätzlich werden Betriebsvereinbarungen zwischen 
dem Betriebsrat (Arbeitnehmer) und der Neumarkter 
Lammsbräu (Arbeitgeber) geschlossen.
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4.2 

Das Leben in der  
Lammsbräu-Familie 

zuletzt dazu dienen, dass der Kodex tatsächlich regel-
mäßig zur Hand genommen und beachtet wird. 

Ebenfalls aktualisiert wurden die Führungsgrund- 
sätze des Unternehmens.  Im Mittelpunkt steht dabei 
der Gedanke, dass die Führungskräfte zum Werte- 
system des Unternehmens passen müssen und die 
Mitarbeiter dazu bewegen sollen, Neues zu tun und 
Sinn zu stif ten. Die Führungskräfte sollen das Potential  
ihrer Mitarbeiter erkennen und sie darin bestärken, 
ihre Fähigkeiten weiter zu entwickeln. 

Darüber hinaus sind die Führungskräfte ausdrücklich 
dazu angehalten, sich um das Wohlergehen ihrer Mit-
arbeiter zu kümmern und dafür zu sorgen, dass sie 
sich in ihrem Arbeitsumfeld wohlfühlen. 

Mehr zum Thema 
Unternehmenswerte 
in Kapitel 1. 2.4: 

 Seite 17

D
er persönliche und familiäre Umgang mitei-
nander wird in der werteorientierten Neu- 
markter Lammsbräu stark gelebt. Mit einer  
Anzahl von rund 140 Mitarbeitern bewegt 
sich das Unternehmen noch in einer Größen- 

ordnung, in der jeder jeden kennt – und zum Geburtstag 
wird schon mal vom Geburtstagskind für die Kollegen  
Kuchen und Brotzeit ausgegeben. Diese kleinen Bräu-
che sorgen für ein Wohlfühlklima und stärken das  
persönliche Verhältnis der Kollegen. Das Miteinander  
wird seitens der Geschäftsleitung finanziell und organisa- 
torisch unterstützt: Ob der zweimal jährlich statt- 
findende Mitarbeiterausflug, gemeinsame Wanderungen 
oder ein Besuch der Biofach-Messe – gemeinsame Unter-
nehmungen stärken das Gemeinschaftsgefühl und ma-
chen einen wichtigen Teil des Lammsbräu-Geistes aus. 

Im Jahr 2018 war einer der Höhepunkte für die Beleg-
schaft der Betriebsausflug nach Salzburg. Dort wur-
den die Stiegl-Brauwelt und das Gut Wildshut besich-
tigt, wo die Teilnehmer Bier mit allen Sinnen erleben 
konnten. Auch für Österreichs führende Privatbrauerei 
Stiegl beginnt das Brauen bereits im Boden. Seit einiger 
Zeit widmet sie sich deshalb intensiv dem Thema Bo-
dengesundheit. Ideenschmiede ist dabei das Brauerei- 
eigene Gut Wildshut, das erste Biergut Österreichs, 
auf dem in Vergessenheit geratene Urgetreidesorten 
angebaut werden. Die Brauerei Stiegl lässt sich dabei 
wissenschaftlich beraten und mit Satellitendaten die 
Beschaf fenheit der Bodenzonen ermitteln. Insofern 
war der Besuch der Brauerei für die Lammsbräu- 
Mitarbeiter fachlich hochinteressant und bereichernd.  

Darüber hinaus wurde der Ausflug nach Salzburg als 
tolles Gemeinschaftserlebnis wahrgenommen. 

Neben solchen verbindenden Aktivitäten ist es für 
das Arbeitsklima bei der Neumarkter Lammsbräu von 
großer Bedeutung, dass es klar definierte Regeln für 
den Alltag gibt. Diese sind im Lammsbräu-Knigge 
niedergeschrieben. Er dient Kollegen als Leitfaden im 
Umgang miteinander und hilf t besonders neuen Mit-
arbeitern bei der Eingewöhnung. Im Jahr 2018 wurde 
der Knigge überarbeitet. Neben einer ansprechen-
deren und übersichtlicheren grafischen Gestaltung 
zur besseren Lesbarkeit wurden die neuen, gemein-
schaftlich erarbeiteten Verhaltensgrundsätze in den 
Knigge übernommen. Diese haben zum Kern, dass 
alle Mitarbeiter des Unternehmens sich so verhal-
ten sollen, wie sie es sich selbst von ihren Kollegen 
wünschen. Die Neuauflage des Knigge sollte nicht  
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Zu den Grundsätzen zählen  
gegenseitiges Vertrauen, respekt- 
volle Zusammenarbeit und der 
gemeinsame Wille zum Erfolg.
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4.3 

Attraktiver Arbeitgeber 
So flexibel wie möglich: Individuell  
zugeschnittene Arbeitszeitmodelle

W
as macht ein Unternehmen zu einem 
attraktiven Arbeitgeber? Neben einer  
familiären Atmosphäre und guter 
Führung sind Zusatzleistungen wie 
das Gesundheitsmanagement, das 

Angebot betrieblicher Altersvorsorge sowie flexible 
Arbeitszeitmodelle wesentliche Faktoren. 

Ob Vollzeit, Teilzeit oder Minijob – die Optionen für 
Mitarbeiter sind bei der Neumarkter Lammsbräu sehr 
vielfältig. Soweit der Arbeitsbereich es erlaubt, kann 
Mitarbeitern eine flexible Gestaltung der Arbeitszeit 
angeboten werden: Im Jahr 2018 arbeiteten so bereits 
29,08 Prozent der Mitarbeiter in Teilzeit. Besonders für 
Eltern ist dies eine gute Möglichkeit, Beruf und Familie 
unter einen Hut zu bringen. Teilzeitmodelle und Home- 
of fice sind entsprechend beliebt.

Ute Walter

A R B E I T S S C H U T Z ,  
A R B E I T S S I C H E R H E I T

Meine Arbeit ist abwechslungsreich und ich bin  
ständig gefordert. Der Austausch mit unterschied- 
lichen Personenkreisen  ist in meinem Aufgaben- 
bereich sehr wichtig und macht mir viel Freude.

Langeweile kenne ich auch nach über 10 Jahren bei 
Lammsbräu nicht; egal in welchem Bereich – Verkaufs- 
innendienst, Forderungsmanagement oder jetzt im 
Nachhaltigkeitsmanagement zur Koordination von 
Arbeitssicherheit und Dokumentenlenkung. 

Zwar ist in meinem Bereich Homeof fice derzeit kaum 
machbar, aber mit der Zeiterfassung bin ich flexibel 
genug, um Familie und Beruf gut organisiert zu  
bekommen, aber auch die nötige Distanz zu haben. 

Bei Lammsbräu gibt es viele tolle Zusatzleistungen, 
dennoch wird neben der schon starken ökologischen 
Nachhaltigkeit auch die soziale Nachhaltigkeit eine 
immer größere Rolle spielen. 

Ich freue mich jetzt schon auf die nächsten 10 Jahre 
und bin schon gespannt auf die Entwicklungen und 
Veränderungen, die alle Lammsbräuer gemeinsam 
stemmen.

N ac hge frag t

Was gefällt Dir an Deiner Arbeit bei der Neumarkter Lammsbräu?
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Arbeiten um zu leben: Faire Entlohnung 

Chancengleichheit und faire Entlohnung sind der Neu-
markter Lammsbräu wichtige Anliegen. Zum einen aus 
Gerechtigkeitsgründen und zum anderen, damit jeder 
Mitarbeiter einen gewissen Lebensstandard anstreben 
und halten kann. Die Neumarkter Lammsbräu orien-
tiert sich deshalb bei der Vergütung an der Tarif verein-
barung des mittelständischen bayerischen Braugewer-
bes und bietet ihren Mitarbeitern eine faire Vergütung. 
Ungelernte Hilfskräfte erhalten die regional üblichen 
Lohnzahlungen, die deutlich über dem Mindestlohn 
liegen. Dabei gilt die Gleichstellung der Geschlechter: 
Männer und Frauen werden bei gleicher Qualifikation 
und Position auch gleich vergütet. Darüber hinaus 
bezahlt die Brauerei bestimmten Bereichen einen Leis-
tungslohn. So erhalten die Mitarbeiter im Vertrieb eine 
prämienorientierte Vergütung, wenn vereinbarte Ziele 
erreicht werden. 

Alle Mitarbeiter erhalten zusätzlich den unter Braue-
reien üblichen Haustrunk, ein 13. Gehalt zu Weihnach-
ten und Urlaubsgeld. Ferner kann eine betriebliche 
Altersvorsorge in Anspruch genommen werden. 

Die Brauerei bietet zudem eine private Zusatz- 
Krankenversicherung bei der Süddeutschen Kranken-
versicherung SDK an. Jeder gesetzlich krankenversi-
cherte Mitarbeiter ist trotz möglicher Vorerkrankun-
gen mitversichert – ohne Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten. Die Beiträge werden ausschließlich von 
der Neumarkter Lammsbräu getragen. Im Leistungs-
umfang enthalten sind in klar definierten Umfängen 
Zahnbehandlungen und Zahnersatz, eine stationäre 
Zusatzversicherung und Heilpraktiker-Behandlungen.  
Mit dieser ergänzenden Versicherung möchte die  
Neumarkter Lammsbräu die Folgen der Gesundheits-
reform für ihre lang jährigen Mitarbeiter abmildern.  
Im Dezember 2018 waren 93 Mitarbeiter über dieses 

Angebot zusätzlich versichert. Zudem hat die Neu-
markter Lammsbräu für all ihre Mitarbeiter eine Grup-
penunfallversicherung abgeschlossen. Diese deckt 
auch Unfälle ab, die sich außerhalb der Arbeitszeit er-
eignen und somit nicht von der Berufsgenossenschaft 
abgedeckt werden. Damit kommt das Unternehmen 
auch hier seinem Wert fürsorglich nach und über-
nimmt Verantwortung für seine Mitarbeiter.

Bei der Arbeit auf Nummer sicher gehen:  

- Arbeitssicherheit
Bei der Neumarkter Lammsbräu sind gleich mehrere 
Protagonisten dafür verantwortlich, sichere Bedingun-
gen am Arbeitsplatz zu schaf fen, um Arbeitsunfällen 
vorzubeugen.

- Betriebsärztin
Sie ist zuständig für alle nötigen medizinischen  
Untersuchungen, führt regelmäßig Begehungen mit 
der Fachkraft für Arbeitssicherheit durch und achtet 
dabei insbesondere auf die Arbeitsplatz-Ergonomie. 
Sie bietet außerdem für die Mitarbeiter im Rahmen 
des Gesundheitsprogramms der Brauerei kostenlose 
freiwillige Cholesterin- und Blutzuckermessungen an.

- Fachkraft für Arbeitssicherheit
Die Fachkraft für Arbeitssicherheit führt regelmäßig 
Begehungen im Betrieb durch, ebenso bewertet sie 
in regelmäßigen Abständen die Gefahren in den Ar-
beitsabläufen, dokumentiert diese und leitet mögliche 
Maßnahmen (T-O-P= Technisch, Organisatorisch, Per-
sönlich) ab, die der Verbesserung der Arbeitssicher-
heit dienen. Dabei wird speziell darauf geachtet, dass 
jeder Mitarbeiter die Persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) trägt. Dazu zählen unter anderem Handschuhe, 
Schutzbrillen und Gehörschutz. 

Mehr zum Thema 
Chancengleichheit  
in Kapitel 1. 2.1:

 Seite 13 - 15
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Gesund werden, gesund bleiben  –  
das Gesundheitsmanagement 

Über die reguläre medizinische Vorsorge hinaus geht 
das Gesundheitsmanagement der Neumarkter Lamms-
bräu. Ziele sind es, die Mitarbeiter leistungsfähig und 
gesund zu halten, die Zufriedenheit weiter zu erhöhen 
und ein noch attraktiverer Arbeitgeber zu werden. 
Bei der Teilnahme an verschiedenen Aktivitäten wie 
der Sportgruppe, dem Stadt- und Firmenlauf oder 

auch mit niedrigen Cholesterin- und Blutzuckerwerten 
können die Mitarbeiter Bonuspunkte sammeln und 
werden dafür finanziell belohnt. Wer mindestens 100 
Punkte erreicht, erhält pro Punkt einen Euro. Die Ober-
grenze liegt bei 320 Punkten. 2018 haben 26 Prozent 
der gesamten Belegschaft dieses Programm wahrge-
nommen.

Darüber hinaus bietet die Neumarkter Lammsbräu  
Arbeitsplatzmassagen zu günstigen Mitarbeiterkon-
ditionen an und fördert eine gesundheitsbewusste 
Lebensweise durch das Angebot von Bio-Äpfeln im 
Herbst/ Winter sowie, gegen einen kleinen Obolus, 
Bio-Kaf fee und -Tee das ganze Jahr über.

Weitere mit dem Thema Arbeitssicherheit  
beauftragte Personen: Externe Brandschutzbe- 
auftragte, 21 Brandschutzhelfer (rund 14,9 Prozent  
der Belegschaft), 7 Sicherheitsbeauftragte (2 Personen  
sind gesetzlich vorgeschrieben) und 17 Ersthelfer  
(ca. 12,1 Prozent der gesamten Belegschaft, 10 Prozent 
gesetzlich vorgeschrieben).

Im Arbeitssicherheitsausschuss erörtern die Ge-
schäftsleitung, Betriebsratsmitglieder, die Fachkraft 
für Arbeitssicherheit, die Betriebsärztin, der Brand-
schutzbeauftragte sowie die Sicherheitsbeauftragten 
neue Maßnahmen für die Arbeitssicherheit. Durch die-
sen vorbeugenden Schutz blieb die Anzahl der melde-
pflichtigen Unfälle auch 2018 konstant niedrig: Es gab 
insgesamt nur sechs meldepflichtige Zwischenfälle. 

Um diese Zahl noch weiter zu senken, hatte die  
Neumarkter Lammsbräu im Jahr 2018 gleich zu Beginn 
den Safety Day  ins Leben gerufen. Im Rahmen dieses  
Aktionstages wurden die Mitarbeiter in der Ersten  
Hilfe, im Umgang mit der Persönlichen Schutzausrüs-
tung und den Feuerlöschern geschult.
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Abb. 4.2: Betriebsunfälle und Krankenquote bei der Neumark ter Lammsbräu
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M e lde p flic htige B etrieb sun fä lle und Kran kenq uote

Das umfassende Vorsorge-Angebot trägt dazu bei, 
dass die Mitarbeiter der Neumarkter Lammsbräu im 
Jahr 2018 noch seltener krank zu Hause bleiben muss-
ten, als im vorherigen Jahr: Die Krankenquote betrug 
3,33 Prozent im Vergleich zu 3,67 Prozent im Jahr 2017  
( siehe Abb. 4.2). Hier spielten insbesondere Opera- 
tionen sowie Kuren oder REHA-Maßnahmen eine Rolle 
für längere Abwesenheits-Zeiträume. Dazu gab es im-
mer wieder leichtere Erkrankungen wie Erkältungen, 
die aber stets nur kurze Ausfälle verursachten. 

Das umfangreiche Gesundheitsangebot der Neumark-
ter Lammsbräu kommt auch tatsächlich bei den Mitar-
beitern an. Denn 83 Prozent der Belegschaft sind mit 
dem Vorsorgeprogramm sehr zufrieden und finden, 
dass sie hilfreiche Maßnahmen zur Förderung der Ge-
sundheit erhalten (Ergebnis aus Mitarbeiterzufrieden-
heitsbefragung 2017). 

Im Jahr 2018 wurde der Aktivitäten-Katalog um weitere 
Maßnahmen erweitert. Eine besondere Rolle spielt da-
bei das Angebot „JobRad“. Dieses Konzept funktioniert 
im Grunde wie Dienstwagen-Leasing – nur eben mit 
Fahrrädern. Jeder Mitarbeiter kann sein Wunsch-Fahr-
rad einfach und bequem zu günstigen Konditionen 
über die Neumarkter Lammsbräu beziehen und über 
die monatliche Gehaltsabrechnung abzahlen, als so 
genannte Gehaltsumwandlung. 

Im September 2018 wurde das Konzept auf dem  
Betriebsgelände erstmals vorgestellt. Auf Anhieb 
nahmen mehrere Kollegen die Gelegenheit wahr:  
So hatten Ende November neun Mitarbeiter einen 
JobRad-Vertrag abgeschlossen. 2019 soll das Angebot 
fortbestehen und es sollen weitere Mitarbeiter moti-
viert werden, aufs Rad umzusteigen. Denn das ist gut 
für Umwelt und Fitness. 

Ebenfalls wichtig für die Gesundheit der Mitarbeiter: 
Regelmäßig findet bei der Neumarkter Lammsbräu 
eine psychische Gefährdungsbeurteilung statt. Dabei 
liegt der Fokus auf der Arbeitsumgebung. Wie wirkt 
das Kollektiv auf mich? Sind die Bedingungen an mei-
nem Arbeitsplatz so, dass ich nicht psychisch krank 
werde? Aus den Ergebnissen werden konkrete Maß-
nahmen abgeleitet, deren Erfolg regelmäßig überprüft 
und dokumentiert wird. Das nächste Mal wird diese 
Befragung im 4. Quartal 2019 stattfinden. 
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5
Verantwortung 

in der Lieferkette
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Unsere Lieferkette
Ü B E R B L I C K

Lieferanten- 
management

Verhaltenskodex für Lieferanten

Bewertung und Auditierung

Verbandszertifizierung  
der Rohstoffe

Wichtigste Lieferketten

Lieferkette der Bio-Biere

Lieferkette der Bio-Limonaden

unserer now Bio-Limonaden sind 

Naturland-zertifiziert

6  von 1 1

Verbandszertifizierung
now Bio-Limonaden

in der Region

6 8  %

Anteil regionaler &  
verbandszertifizierter Zucker:

Bio-Zuckerrüben- 
Projekt

Regionale

Partnerschaften
auf Augenhöhe:  Kontinuierlich steigende Mitgliederzahlen  

                 über die letzten Jahre hinweg bei unserer

E rz e u g e rg e me i n s c h a f t
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5.1 

Lieferketten  
und nachhaltige  
Beschaffung 

D
ie Neumarkter Lammsbräu hat insgesamt 
über alle Lieferketten hinweg 510 aktive Lie-
feranten (direkte Vorstufe). Davon haben  
fast alle ihren Standort in Deutschland, 
über die Hälfte (59 Prozent) sogar in der 

Region, d. h. maximal 100 km um Neumarkt herum. 

Besonders die Nähe zu ihren Lieferanten ist der  
Neumarkter Lammsbräu im Sinne einer nachhalti-
gen Beschaf fung ein großes Anliegen. Dadurch bleibt 
die Wertschöpfung in der Region und die Einhaltung 
von Umwelt- und Sozialstandards entlang der Liefer- 
ketten kann garantiert werden. Nachhaltige Beschaf-
fung sorgt außerdem für eine hohe Rohstof fqualität, 
was sich positiv auf die Qualität der Endprodukte aus-
wirkt. 

Innerhalb der Neumarkter Lammsbräu gibt es drei 
grundlegende Arten von Lieferketten: 

• Zwei Lieferketten für Rohstoffe: 
Bier und Limonade

•  Lieferkette für Betriebsstoffe  
(z. B. Kieselgur zur Bierfiltration)

•  Lieferkette für Hilfsstoffe  
(z. B. Leim für Flaschenetiketten)

Für die Brauerei spielen dabei die Lieferketten für 
Brau- und Limonadenrohstof fe die größte Rolle,  
weshalb sie im Folgenden näher beschrieben werden.

Regional und partnerschaftlich –  
die Rohstofflieferkette Bier

Aus dem Selbstverständnis der Neumarkter Lamms-
bräu heraus, Teil des ökologischen und gesellschaft-
lichen Systems zu sein, pflegt die Brauerei eine lang-
jährige und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit ihren 
Braurohstof f-Lieferanten. Mehr als 150 Bio-Landwirte 
im Umkreis von 100 km um die Region Neumarkt sind 
Teil der Erzeugergemeinschaft für ökologische Brau-
rohstof fe (EZÖB), gegründet 1989. 

N ac h ha ltige B e sc ha f fung  
bei der N eumarkter Lamm s b äu

Rohstoffe & Vorprodukte: Regionalität,  
wo immer möglich, Einhaltung von Umwelt- 
und Sozialstandards entlang der Lieferketten 
(Verbandszertifizierungen, CoC, etc.) 

Mobilität:  Erdgas als geeignetste Antriebs- 
technologie 

Druck & Werbemittel: Papier ausgezeichnet 
nach dem Blauen Engel, klimaneutrale externe 
Druckerzeugnisse 

Für die Bereiche Maschinen und Anlagen, 
Office Supplies, Green IT sowie Events &  
Tagungen  erarbeitet die Neumarkter Lamms-
bräu nach wie vor geeignete Kriterien für deren 
nachhaltige Beschaf fung.
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Das sind die Besonderheiten der EZÖB:
•  Abschluss von Rahmenverträgen mit der Erzeuger- 

gemeinschaft über fünf Jahre hinweg sowie jähr-
lichen individuellen Verträgen über eine genaue 
Menge mit jedem einzelnen Landwirt. Diese binden 
die Lieferanten und legen die individuellen Liefer-
mengen fest. Außerdem garantiert die Neumarkter 
Lammsbräu, die festgelegten Rohstof f-Mengen zu 
einem genau definierten Preis abzunehmen. 

•  Faire Preise über dem üblichen Marktniveau als  
Beitrag zur Existenzsicherung der regionalen 
Bio-Landwirte.

•  Seminar- und Fortbildungs-Angebote zur stetigen 
Weiterentwicklung der Höfe.

•  Regelmäßige Audits zur Überprüfung der Umsetzung 
von ökologischen Vorgaben wie Bodenbearbeitungs-
formen und Biodiversitätsmaßnahmen mittels Hof- 
und Feldbesuchen.

•  Stärkung regionaler Kreisläufe und Reduktion von 
CO

2
-Emissionen durch kurze Transportwege.

Abb. 5.1: Prozessschritte entlang der Lieferkette der Bio-Biere

Anbau- und 
Mengenplanung

Aussaat und 
Wachstum

Ernte Lagerung

Rückstandsmuster

VermälzungAbruf, Anlieferung, 
Wareneingangskon-

trolle

Vormuster Zertifikate

M ö g l i c h s t  re g i o n a l

Die zur Bierherstellung verwendeten Bio-Brauroh- 
stof fe (Gerste, Weizen, Dinkel und Hopfen) stammen 
zu 80 bis 100 Prozent ( je nach Erntejahr und klimati-
schen Bedingungen) von der EZÖB. Nur in Jahren, in de-
nen die EZÖB nicht ausreichende Mengen an regional 
erzeugten Bio-Rohstof fen liefern kann, wird auf Ware 
von Marktgesellschaften wie Bioland oder Naturland 
zurückgegrif fen. Ziel der Neumarkter Lammsbräu ist 
es allerdings, langfristig und dauerhaft den Bedarf 
an Braurohstof fen zu 100 Prozent durch die EZÖB zu  
decken und somit das Regionalitätsniveau auf nahe- 
zu 100 Prozent zu stabilisieren. In 2018 bezog die 
Neumarkter Lammsbräu von der EZÖB 2.525 t Gerste,  
462 t Weizen, 52 t Dinkel und 20 t Hopfen. Zur Veran- 
schaulichung der Bio-Bier-Lieferkette dient Abb. 5.1.

Das ökologische Reinheitsgebot 

beginnt bereits auf dem Acker.

So der Leitgedanke der Neumarkter Lammsbräu.  
Deshalb sind die EZÖB-Landwirte dazu verpflichtet, 
ihre aktuellen Verbandszertifikate, Biozertifikate und 
einen Saatgutnachweis vorzuweisen, um Braugetreide  
anliefern zu dürfen. Außerdem wird die Qualität und 
Sicherheit des Getreides bei der Anlieferung auf dem 
Brauereigelände mittels Wareneingangskontrolle 
überprüft und es werden Rückstandsmuster aufbe-
wahrt, bevor es vermälzt wird.

Die Partnerschaft zwischen der EZÖB und dem Bio- 
Pionier zahlt sich für beide Seiten aus. Für die Land-
wirte fungiert die Neumarkter Lammsbräu vor allem 
als verlässlicher Abnehmer der regional erzeugten 
Bio-Braurohstof fe. Dies ermutigt auch andere Land-
wirte, auf biologische Landwirtschaft umzustellen 
und der EZÖB beizutreten. Die Erzeugergemeinschaft 
gewinnt deshalb jedes Jahr neue Mitglieder dazu, 
wodurch die in Bayern ökologisch bewirtschafteten  
Flächen zunehmen. Die Neumarkter Lammsbräu leistet 
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Ein z ig artig !

In ihrer eigenen Mälzerei  
stellt die Neumarkter Lammsbräu 

als eine der wenigen Brauereien  
europaweit ihr eigenes Bio-Malz her.

damit auch einen wichtigen Beitrag im Rahmen der 
BioRegio Initiative der bayerischen Staatsregierung, 
welche vorsieht, bis 2020 die Bio-Produktion in Bayern 
zu verdoppeln. Um zu verdeutlichen, wie die EZÖB in 
den letzten zehn Jahren kontinuierlich gewachsen ist, 
dient Abb. 5.2.

Die Rohstofflieferkette der Bio-Limonaden

Anders als bei den Braurohstof fen, ist eine rein  
regionale Beschaf fung der Limonaden-Rohstof fe nur 
in den wenigsten Fällen möglich – die am häufigsten 
benötigten Früchte (Zitronen, Orangen) wachsen nun 
einmal nicht in der Oberpfalz und Umgebung. Deshalb 
existiert eine andere Fertigungstiefe als bei den Brau-
rohstof fen. Während die Neumarkter Lammsbräu das 
Rohgetreide in der eigenen Mälzerei verarbeiten kann, 
besitzt das Unternehmen keine Anlagen, um Früchte  
zu Saft zu pressen. Diese Wertschöpfungsschritte  
erfolgen somit außerhalb des Unternehmens, wie der 

Abb. 5.3 zu entnehmen ist. Der letzte Lieferant in der 
Kette der weiter verarbeiteten Rohstof fe (= Grund-

stof flieferant) fungiert demnach als Stufe zwischen 
den Obstbauern, weiteren verarbeitenden Lieferanten 
und der Neumarkter Lammsbräu. 

Natürlich muss sich das Unternehmen darauf verlassen 
können, dass all seine Limonadenrohstoff-Lieferanten 
die Qualitätsanforderungen, aber auch die weiteren ge-
forderten Standards einhalten. Deshalb muss die Quali-
tät der Grundstoffe über aktuelle Zertifikate, eine stren-
ge Wareneingangskontrolle sowie die Aufbewahrung 
von Rückstandsmustern sichergestellt werden. 

Wie Abb. 5.4 verdeutlicht, stammt der größte Teil 
aller Limonadenrohstof fe aus Europa. Doch um beste 
Rohstof fe in Bio-Qualität zu erhalten, bezieht die Neu-
markter Lammsbräu auch einen geringen Anteil ihrer 
Früchte bspw. aus Mexiko (Orangen) oder Nordisrael 
(Mandarinen/Grapefruits).

Bezogen auf die Menge, macht Invertzuckersirup den 
größten Anteil an den Limonadenrohstof fen aus. Die-
ser ist in allen now-Limonaden enthalten. Um auch 

Abb. 5.2: Entwicklung der EZÖB-Mitgliederzahlen in den letzten 10 Jahren
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hier, ähnlich zur Bio-Bier-Lieferkette, einen stärkeren 
regionalen Bezug zu schaf fen, überträgt die Neumark-
ter Lammsbräu seit 2017 das Erfolgskonzept der EZÖB 
auch auf die Zuckerrübe. Diese wächst – wie Hopfen 
oder Gerste auch – in Deutschland, sogar in unmit-
telbarer Umgebung der Brauerei. Deshalb wurde eine 
regionale Liefergemeinschaft für Bio-Zuckerrüben ins 
Leben gerufen. An dem Projekt sind bislang 16 Betriebe  
beteiligt. Die Neumarkter Lammsbräu fördert da-
mit den Anbau regionaler und verbandszertifizierter  
Zuckerrüben. Nach der Ernte werden die Rüben per 
Bahn oder Rüben-Spedition nach Frauenfeld/Schweiz 
zur Verarbeitung transportiert. Dort werden sie zu Bio- 
Rübenzucker weiterverarbeitet und daraufhin zu Bio- 
Invertzuckersirup. Nach einer Studie des Instituts für 
Umweltentscheidungen Zürich weist Bio-Rübenzucker 
einen niedrigeren ökologischen Fußabdruck auf als 
Rohrzucker. Seit 2018 beträgt der Anteil an regionalem 
und verbandszertifiziertem Zucker für die now-Limo-
naden bereits 68 Prozent. In 2019 soll der Anteil weiter 
steigen, was zu einer noch nachhaltigeren Ausrichtung 
der Limonaden-Lieferkette führt. 

Abb. 5.3: Prozessschritte entlang der Lieferkette der Bio-Limonaden – Beispiel trübes Zitronensaf tkonzentrat als „Zutat“ unserer now-Fresh Lemon

Anbau Ernte Verarbeitung Wareneingang und 
Qualitätskontrolle

Transport
Muster und 
Zertifikate

I n n e r h a l b  D e u t s c h l a n d sI n  I t a l i e n

Transport Einlagerung oder 
Verwendung

Verarbeitung zum 
lieferfähigen,  

finalen Rohstoff

Abb. 5.4: Die Herkunf tsländer der Bio-Limonaden-Hauptrohstof fe mit prozentualer Mengenverteilung
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5.2 

Umwelt- und Sozial- 
standards entlang der 
Lieferketten

N
eben langfristigen, partnerschaftlichen Be- 
ziehungen tragen Standards, Zertifizierun-
gen und entsprechende Audits bei der Neu-
markter Lammsbräu dazu bei, die Liefer- 
ketten im Sinne der unternehmenseigenen  

Nachhaltigkeitsphilosophie zu gestalten. Zudem setzt 
die Brauerei auf den Bezug von Verbandsware, um 
Transparenz und die Einhaltung von Sozial- und Um-
weltstandards entlang der gesamten Rohstof fliefer-
kette sicherzustellen. Besonders externe Stakeholder, 
wie bspw. Endverbraucher oder Direktkunden, haben 
großes Interesse daran, dass Umwelt- und Sozial-
standards entlang der Lieferketten der Neumarkter 
Lammsbräu eingehalten werden. Und auch Normvor-
gaben und politische Rahmenbedingungen, wie bspw. 
EMAS III, ISO 14001 oder der Nationale Aktionsplan 
Wirtschaft der Bundesregierung, erfordern deren  
Einhaltung.

Naturland-Zertifizierung der Limonaden-Rohstoffe 

Alle Braurohstoffe der Neumarkter Lammsbräu sind be-
reits zu 100 Prozent verbandszertifiziert. Bei den Limo-
nadenrohstoffen war dies jedoch bisher nicht der Fall. 
Denn wie sich in den vorherigen Ausführungen zeigt, 
sind die Lieferketten der now-Limonaden wesentlich 
komplexer als die der Biere, da die Vielfalt der Limona-
den-Rohstoffe, ihre fehlende regionale Verfügbarkeit 
und die Anzahl an vorgelagerten Verarbeitungsstufen 
die Transparenz wesentlich erschweren. 

Deshalb ist es hinsichtlich der Umwelt- und Sozial- 
standards entlang der Lieferkette der Bio-Limonaden 
ebenfalls ein Anliegen der Neumarkter Lammsbräu, 
diese noch nachhaltiger zu gestalten. Die Brauerei hatte 
sich daher das Ziel auferlegt, bis Ende 2018 insgesamt 
60 Prozent der now-Limonaden verbandszertifizieren 
zu lassen. Seit September 2018 sind bereits sechs now- 
Limonaden Naturland zertifiziert, in 2019 werden  
weitere folgen. Das Ziel wurde damit knapp verfehlt, 
wird aber in 2019 realisiert werden.

Beim Anbauverband hat sich die Neumarkter Lamms-
bräu für Naturland entschieden, da dieser die größte 
Kompetenz hinsichtlich exotischer Früchte aufweist, 
großen Wert besonders auch auf Sozialstandards legt 
und bereits ein großes Netz an Anbauern und Verar-
beitern aufgebaut hat. Ihm sind 54.000 Landwirte und 
über 800 Verarbeiter in 52 Ländern angeschlossen.

Durch die Zusammenarbeit mit dem Anbauverband  
Naturland wird garantiert, dass entlang der Lieferkette 
die sozialen Aspekte Menschenrechte, Versammlungs-
freiheit, freie Arbeitswahl, Gleichstellung, Kinderrechte,  
Gesundheit und Sicherheit sowie faire Arbeitsverhält-
nisse bei allen Kleinbauern und Verarbeitern sicherge-

stellt sind. Dass dies auch tatsächlich der Fall ist, wird 
seitens Naturland durch jährliche Kontrollen überprüft. 
Die strengen sozialen Richtlinien von Naturland  
nehmen folglich Einfluss auf die soziale Entwicklung  
in den Bezugsländern und tragen dazu bei, dass sich  
die  Arbeitsbedingungen nachweislich verbessern. 

M en sc henrec hte

Versa mm lun g s fre i he it

Fre ie Arb e itsw a h l

G le ic h ste l lun g

Kin derrec hte

Ge sun d he it & S ic herhe it

Fa ire Arb e itsverh ä ltni sse

Der Anbau-
verband 
Naturland  
garantiert:

Abb. 5.5: Soziale Aspek te des Naturland-Anbaus
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In Deutschland existieren vier große Bio-Anbau- 
verbände: Bioland, Biokreis, Naturland und Demeter. 

Deren verbandspezifische Vorgaben gehen weit über 
eine rein produktbezogene Bio-Zertif izierung gemäß 

EG-Öko-Verordnung hinaus. 

Bio-Anbauverbände

G L O S S A R

Aufgrund des guten partnerschaftlichen Verhältnisses, 
hat sich erfreulicherweise ein Großteil der Lammsbräu- 
Lieferanten Naturland zertifizieren lassen. Sie  
stehen allerdings vor der großen Herausforderung, 
auch ausreichend zertifizierte Rohware (also Früchte) 
in Naturlandqualität zu bekommen, woraus anschlie-
ßend Saft oder Saftkonzentrat hergestellt werden kann.  
Sollte dies einmal nicht der Fall sein, so kann dies zu-
künftig durchaus auch zu einem Lieferantenwechsel 
oder einer Rezepturänderung führen. Nachhaltigkeit, 
Qualität und Sicherheit stehen  bei der Neumarkter 
Lammsbräu immer an erster Stelle.
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Lieferantenmanagement  
bei der Neumarkter Lammsbräu 

1.) Bewertung und Auditierung der Lieferanten

Bei der Neumarkter Lammsbräu hängt die Form der 
Bewertung und Auditierung ihrer Lieferanten von de-
ren Klassifizierung ab. Diese reicht von A-Lieferanten, 
den wichtigsten Lieferanten, über B- bis hin zu C-Liefe-
ranten. Für die Gruppe B und C wurden Fragebögen im 
Sinne von Selbstauskünften, ohne Vor-Ort-Besuche, zu 
Sozial- und Umweltthemen entwickelt. In 2018 erhiel-
ten 113 Lieferanten einen Fragebogen per Email, davon 
wurden 48 ausgefüllt zurückgeschickt. 

Zusätzlich wird in regelmäßigen Audits sichergestellt, 
dass die Lieferanten den seitens der Neumarkter 
Lammsbräu geforderten Kriterien auch gerecht wer-
den. Ziel ist es dabei, die Lieferanten dazu anzuregen, 
ihre Umweltauswirkungen im eigenen Unternehmen 
und entlang der gesamten Lieferkette zu minimieren 
sowie Qualitätsaspekte und soziale Maßnahmen zur 
Verbesserung umzusetzen. Schneidet ein Lieferant 
bei Audits sehr schlecht ab, zieht die Neumarkter 
Lammsbräu auch in Betracht, alternative, nachhaltigere  
Bezugsquellen zu wählen. Dies geschieht allerdings 
erst in letzter Konsequenz, wenn klärende Gespräche 
auf keinen fruchtbaren Boden treffen. Zuständig für 

die Umsetzung des Lieferantenmanagements im Un-
ternehmen sind die Einkäufer der jeweiligen Prozesse 
sowie unterstützend das Nachhaltigkeitsmanagement.  
Alle Einkäufer haben die Vorgabe, mit zweien ihrer 
wichtigsten Lieferanten jährlich ein Audit vor Ort durch- 
zuführen. Mit allen anderen Lieferanten finden  
kleinere Audits in Form von Selbstauskünften statt,  
die im Nachgang ausgewertet und analysiert werden.  

Abbildung 5.6 stellt den genauen Ablauf der Lieferan-
tenbewertung und -auditierung dar.

Neue Bewertungskriterien für Lieferanten heben die 
Sozial- und Umweltaspekte noch stärker hervor und 
umfassen Themen wie Biodiversität oder den Umgang 
mit Abwasser und Abfällen. In 2018 wurde außerdem 
der Fragebogen für das Banken-Audit um Kriterien der 
Environmental and Social Governance (ESG) erweitert, 
dieser wird zukünftig zum Einsatz kommen. ESGs be-
schreiben ökologische und gesellschaftliche Bereiche 
in der Unternehmensführung, die nicht durch finan- 
zielle Kennzahlen erfasst werden können.

Hinweis  
Lieferanten werden  
in A-, B- und C- 
Lieferanten unterteilt. 
A-Lieferanten sind 
dabei sehr bedeutsam, 
C-Lieferanten wenig 
bedeutsam, was an-
hand verschiedener 
Kriterien klassif iziert 
wird.

Abb. 5.6: Bewertung und Auditierung von Lieferanten bei der Neumark ter Lammsbräu 
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Ve r h a l t e n s k o d e x
Z U R  G E S E L L S C H A F T L I C H E N  V E R A N T W O R T U N G  F Ü R  L I E F E R A N T E N 

D E R  N E U M A R K T E R  L A M M S B R Ä U

Als nachhaltige 100 % Bio-Brauerei übernehmen wir im Rahmen unserer Unternehmenspolitik und 
-steuerung gesellschaftliche Verantwortung für unser Handeln (siehe www.lammsbraeu.de/ 
verantwortung/nachhaltigkeit/leitlinien). Dies erwarten wir auch von unseren Lieferanten.

Unsere Lieferanten sollen sich genau wie wir dem Ziel, sozialen, ethischen und ökologischen An-
sprüchen der Gesellschaft zu genügen, verpflichtet fühlen und dies bei der Herstellung und Fer-
tigung ihrer Produkte berücksichtigen. Im Optimalfall besitzt der Lieferant hierzu ebenso eigene 
Leitlinien und kommuniziert diese an seine Mitarbeiter. Der Lieferant ist darüber hinaus aufgefor-
dert, die in dem vorliegenden Verhaltenskodex beschriebenen Prinzipien in seinem Unternehmen 
umzusetzen oder mindestens gleichwertige Standards verabschiedet zu haben und sein Geschäft 
danach zu führen.

Der vorliegende Verhaltenskodex bildet die Grundlage für langfristige Geschäftsbeziehungen mit 
unseren Lieferanten und legt unsere Grundanforderungen in den Bereichen

I . Menschenrechte & Arbeitsbedingungen (Sozialstandards), 
II . Umweltstandards und 
III . Geschäftsintegrität 

fest. Er orientiert sich an den Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen ( www.un-
globalcompact.org), den ILO-Kernarbeitsnormen ( www.ilo.org) sowie der sog. „CSR Richtlinie“. 
Von manchen darin enthaltenen Passagen sind die Lieferanten nicht direkt betrof fen, sondern 
weitere Lieferanten aus der Vorkette der Wertschöpfung.

Die Lieferanten der Neumarkter Lammsbräu sind daher ebenfalls aufgefordert, die Inhalte dieses 
Verhaltenskodexes an alle Beteiligten entlang ihrer Lieferkette weiterzugeben.

2.) Verhaltenskodex (Code of Conduct)  

Seit 2016 ist die Neumarkter Lammsbräu bestrebt, 
dass sukzessive alle A-Lieferanten den eigens ent- 
wickelten Verhaltenskodex „Code of Conduct“ (CoC) 
anerkennen. Seit 2017 wird der CoC auch an alle B- und 
C-Lieferanten versendet. Seitdem haben 45 Prozent 
aller A-, B- und C-Lieferanten die Einhaltung des CoC 
anerkannt und tragen dadurch verstärkt dazu bei,  
etwaige negative Auswirkungen entlang der Liefer- 
kette zu reduzieren. 

Die Grundanforderungen unseres „Code of Conduct“ 
lauten:

•  Menschenrechte & Arbeitsbedingungen  
(=̂ Einhaltung von Sozialstandards)

•  Umweltstandards  (=̂ Einhaltung von Umwelt- 
standards wie z. B. Wasserschutz oder Umgang  
mit Gefahrstof fen)

•  Geschäftsintegrität (=̂ moralisch und ethisch  
vertretbares Verhalten, keine Korruption) 

Durch die aufgeführten Schritte zielt die Neumarkter 
Lammsbräu darauf ab, ihr Lieferantenmanagement 
langfristig nachhaltig auszurichten. Die Resonanz der 
Lieferanten ist dabei recht positiv, weshalb das Unter-
nehmen bestrebt ist, dass sich in Zukunft noch weitere 
ihrer Lieferanten dem CoC verpflichten.
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6
Unsere

Produktion
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Unsere Produktion
Ü B E R B L I C K
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Auch in der Produktion hat sich 
die Neumarkter Lammsbräu 
ihren Werten fest verschrieben 
und agiert dort klar im Sinne 
der Nachhaltigkeit. 
 
Gerade hier ergeben sich viele Umwelteinwirkungen, 
die es aus dem Verständnis einer nachhaltigen Wirt-
schaftsweise zu verhindern bzw. zu reduzieren gilt, 
darunter vor allem Treibstof f- und Wärmeenergie- 
verbräuche sowie CO

2
-Emissionen.

6.1 

Mit fortlaufender  
Verbesserung hin zu  
einer noch umwelt-
freundlicheren  
Produktion

D
er kontinuierliche Verbesserungsprozess  
(KVP), ein wichtiger Bestandteil der ISO- 
Normen, ist ein elementarer Bestandteil 
für alle Prozessbereiche der Neumarkter 
Lammsbräu. Indem Arbeitsabläufe fort-

während evaluiert werden, können Veränderungen 
hinsichtlich des betrieblichen Umweltschutzes und 
einer umweltfreundlicheren Produktion besonders 
schnell erreicht werden.

Zur Messung der Veränderungen werden zu den für die 
betrieblichen Tätigkeiten relevanten Größen messbare 
Kennzahlen erhoben (siehe auch nachfolgende Kern- 
indikatoren). Im Vergleich mit den Vorjahreswerten 
(Trend) stellt sich heraus, ob Maßnahmen zur Ver-
besserung greifen oder ob noch einmal nachjustiert 
werden muss. Insgesamt sollen negative Umweltein-
wirkungen vermieden bzw. reduziert und positive Aus-
wirkungen gestärkt werden.

Die Erfassung sowie Auswertung der Daten erfolgt über 
das Nachhaltigkeitsmanagement in enger Abstimmung 
mit den Prozessverantwortlichen aus Produktion und 
Logistik. Die Kennzahlen werden in unterschiedlichen 

Gremien, wie der Umweltausschuss-Sitzung oder dem 
Management-Review, diskutiert. Bei Bedarf werden 
Korrekturmaßnahmen abgeleitet – selbstverständ-
lich im Beisein der Geschäftsleitung. Um zusätzlich 
kontinuierliche Verbesserungen zu generieren, kön-
nen Mitarbeiter Verbesserungsvorschläge einbringen, 
die durch die Führungskräfte geprüft und bewertet  
werden. Auch interne Audits werden in der Neumarkter 
Lammsbräu genutzt, um den Status Quo zu verbessern.

Im Management-Review wird zur Überprüfung der  
Wirksamkeit einer kontinuierlichen Verbesserung einmal 
im Jahr das gesamte integrierte Managementsystem hin-
sichtlich Funktionalität und Effizienz begutachtet. 

Mehr zum Thema 
Integriertes 
Management- 
System in Kapitel 
1. 2. 5:  Seite 18 - 19
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Ö k o s t ro m U m s te l l u n g  a u f  LE D  100 Prozent „Go Green“  
bei Versand von 

Paketen & Päckchen
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E t i k e t t e n

 G re e n  IT:  
E i n s a t z  v o n  TC O  z e r t i f i- 

z i e r te n  M o n i to re n  
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o d e r  b e s s e r

 I n s e k te n h o te l s  N a t ü r l i c h e r  S te i n g a r te n 
m i t  A c k e rw i l d k rä u te rn ,  

n e u e  B ä u m e  a m  M i t a r b e i te r- 
p a rk p l a t z ,  B ro t z e i t p l a t z  

„ i m  G r ü n e n“  f ü r  d i e  M i t a r b e i te r

 N i s t k ä s te n  f ü r  
M a u e r s e g l e r  
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m i t  d e m  R a d  z u r  A r b e i t

R i g o l e n s y s te m R e g e n w a s s e r- 
s a m m e l a n l a g e

 B l a u e r  E n g e l/R e c y c l i n g p a p i e r/ 
u m w e l t f re u n d l i c h e  B ü ro - 

m a te r i a l i e n

 N a c h h a l t i g e  M o b i l i t ä t: 
E rd g a s a u to s

N ac h ha ltig keit bei der N eumarkter Lamm s bräu
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I
n einer Input-Output-Bilanz dokumentiert die Neu-
markter Lammsbräu die mengenmäßig erfassbaren 
Stof fe und Materialien, die für die Herstellung der 
Bio-Getränke benötigt werden. In dieser Zusam-
menstellung werden auch Kuppelprodukte, Ab-

fall- und Wertstof fe sowie verschiedene gasförmige 
Emissionen erfasst. Diese Stof fe werden entweder 
weiterverwendet oder in Form von Abwärme, Abluft 
oder Schall an die Umwelt abgegeben. 

Wichtigster Input für die Brauerei sind Wasser, Wärme- 
energie sowie Strom aus Wasserkraft (mit einem 
kleinen Anteil erzeugt aus Erdgas). Daneben gehören 
Treibstof fe, die ökologischen Brau- und Limonaden-
rohstof fe sowie verschiedene Hilfs- und Betriebs-
stof fe, Verpackungen und Labormaterialien zu den 
mengenmäßig wichtigsten Stof fen auf der Input-Seite. 
Doch wie wird dieser Input verwendet? 

•  Wasser:  Als Grundlage für die Getränke findet es 
sich größtenteils in den Produkten der Neumarkter 
Lammsbräu. Einmalig genutztes Betriebswasser, 
so genanntes Brauchwasser, wird vorzugsweise in 
der Kühlung oder Flaschenabfüllanlage wiederver-
wendet. Als Abwasser wird es schließlich über den 
Mischwasserkanal in die Neumarkter Kläranlage 
eingeleitet. 

•  Wärme und Strom:  Sie treiben Anlagen an und 
wandeln die Rohstof fe in Getränkeprodukte um.  
Die Braurohstof fe werden mithilfe der Energie in der 

Mälzerei veredelt, im Sudhaus umgewandelt und 
im Gärkeller unter Zuhilfenahme von Hefe teilweise 
verstof fwechselt – hierbei entstehen vor allem 
Gerüche.

•  Organische und anorganische Kuppelprodukte: 
Im Herstellungsprozess entstehen Kuppelprodukte 
wie zum Beispiel Treber ( siehe auch Tab. 6.1: 
Nebenprodukte), die so weit wie möglich weiter-
verwendet werden. Treber wird beispielsweise als 
Bio-Tierfutter weiter verkauft.  

•  Hilfs- und Betriebsstoffe: Verbrauchte Hilfs- und 
Betriebsstof fe ( siehe auch Tab. 6.1) werden einer  
geordneten Verwertung zugeführt oder entsorgt. 

Die Gegenüberstellung der Stoffströme als absolute 
In- und Output-Mengen zeigt für das Jahr 2018 folgende 
wesentlichen Ergebnisse ( zur Übersicht siehe Tab. 6.1): 

Wie in den Vorjahren stieg der Gesamtausstoß an Hekto-
litern. In 2018 lag die Steigerung im Vergleich zum Vorjahr 
bei 11,8 Prozent. Damit einhergehend stiegen sowohl die 
bezogenen Mengen an Braugetreide, als auch die Men-
gen an AfG-Grundstoffen an. Eine Ausnahme stellt der 
Bezug des Hopfens dar. Als Folge der langen Frühjahrs- 
und Sommertrockenheit 2018 ergaben sich hier geringere 
Ertragsmengen. 

Bei den Schmierstoffen konnte der Verbrauch im Bereich 
der Bandschmieranlage in der Abfüllung durch eine fast 

Abb. 6.1: Betriebsbilanz In- und Output der Neumark ter Lammsbräu*

*  Quelle verändert  
nach Hopfenbeck, 
W., Jasch, C. (1993). 
Öko-Controlling. 
Umdenken zahlt sich 
aus! Audits, Umwelt-
berichte und Öko- 
bilanzen als betrieb- 
liche Führungs- 
instrumente. Verlag 
Moderne Industrie, 
Landsberg/Lech,  
S. 268.

S to f fströme6.2 

Alles im Fluss –  
die Stoffströme  
der Brauerei I n p u t

Betriebsstoffe:

Energie, Wasser,  
sonstige Betriebsstoffe

Hilfsstoffe:

Kohlensäure, Verpackungen,  
Labormaterialien, Treibstoffe

Rohstoffe:

Hopfen, Wasser, Gerste, Weizen,  
Dinkel, weiterverarbeitete 
Limonadenrohstoffe

O u t p u t

Hauptprodukte:

Verschiedene Sorten 
 alkoholfreie Getränke  

und Biere

Nebenprodukte:

Treber, Verkaufsmalz,  
Malzkeime, Abputz- 

getreide, Hopfen,  
Hefe

Ab f ä l l e Ab w a s s e r

E m i s s i o n e n

Abgase, Gerüche, Abwärme
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vollständige Automatisierung um 30 Prozent reduziert 
werden. Der Bedarf an Glykol stieg im Jahr 2018 auf insge-
samt acht Tonnen an, da das Gesamtvolumen der betrieb- 
lichen Eiswasserpuffer erneuert wurde.

Die Betrachtung der Output-Seite ergibt eine um 24 Pro-
zent gestiegene Menge an gefährlichen Abfällen. Dies ist 
auf die Entsorgung von Laugeschlamm im Frühjahr 2018 
zurückzuführen. Laugehaltiges Wasser wird bei der Neu-
markter Lammsbräu im Rahmen verschiedenster Reini-
gungsvorgänge verwendet – unter anderem für die Reini- 
gung der Mehrwegflaschen. In einem großen Becken wird 
verwendetes Spülwasser aufgefangen – grobe, lauge- 
haltige Partikel setzen sich ab, das so geklärte Spül- 
wasser kann erneut verwendet werden. In unregelmä-
ßigen Abständen wird der Laugeschlamm, der sich über 
den Verlauf mehrerer Monate am Beckenboden ansam-
melt, aus dem Becken entfernt und fachgerecht entsorgt.

Die Schadstoff- und Treibhausgasemissionen aus dem 
Treibstoffverbrauch des Fuhrparkes und der Wärme- 
bereitstellung aus den Kesseln werden seit 2012 mit den 
regelmäßig aktuell angepassten Emissionsfaktoren aus 
der Datenbank GEMIS 4.9 (ProBas des Umweltbundes- 
amtes 2010 – Gas-HW-klein-DE-2010) sowie dem Emis- 
sionsberechnungsmodell TREMOD 5.72 (10/2017) für Pkw 
und Lkw, als auch TREMOD-MM 4.3 (2017) für Stapler  
bilanziert.  

Im Jahr 2018 wurde das Monitoring der vorgelagerten 
Rohstoffkette intensiviert. Die Ergebnisse führten zu ei-
ner Zunahme der CO

2
e Emissionswerte, die unter ande-

rem auf detailliertere Angaben im Transportbereich der 
Limonaden- und Getreiderohstoffe zurückzuführen sind. 
Die Emissionen aller weiteren gemessenen, spezifischen 
Luftschadstoffe NO

x
, SO

2
 sowie Partikel haben sich im 

Vergleich zum Vorjahr verbessert. Hier macht sich vor 
allem bemerkbar, dass Erdöl als Energieträger komplett 
durch Erdgas ersetzt wurde.

I n put 2013 2014 201 5 2 016 2017 2 018 Einheit Trend

1 Ro h sto f fe

1 .1 Trink wasser 25.076 27. 539 29. 575 33.004 35.041 38. 232 m3

1. 2 Gerste 2.025, 3 2.197,9 1.787,6 1.735, 3 1.601, 3* 3.011,9 t

1. 3 Weizen 503,8 274,0 138,6 345,6 220,4* 535, 5 t

1.4 Dinkel 39,9 123,9 0,0 33,0 30,4* 52,0 t

1. 5 Hopfen 26, 5 31,9 21,7 24, 2 26,1 20, 3 t

1.6 Limonadengrund stof fe 45 4 45 4 563 631 637 790 t

2 B etrieb s sto f fe

2 .1 Energ ie

2.1.1 Strom 1.807. 320 1.826.84 4 1.939.707 2. 204. 225 2. 304. 200 2.455. 302 k Wh

2.1. 2 Wärme 6. 568. 593 5.932. 380 5.845.029 7.197.997 7. 275. 522 8.646.042 k Wh

2 . 2 Wa sser

2. 2.1 Brauchwasser 50.85 4 52. 397 57.739 67. 522 76. 365 7 7.679 m3

2. 2. 2 Regenwa sser 66 4 243 97 83 397 205 m3

2 . 3 S on sti g e  
B etrieb ssto f fe

2. 3.1 Kühlmit tel  Glykol 0,4 0,9 2,0 1,0 1,0 8,0 t

2. 3. 2 Schmierstof fe 2,9 2, 3 4,0 6,7 4,8 3, 2 t

2. 3. 3 Fi lterhil f smit tel 8,9 22,1 16,9 25,1 26,1 24,8 t

2. 3.4 Reinigungs- und  
Desinfek tionsmit tel

121,9 143,0 169,6 202, 3 224, 2 24 4,1 t

Tab.  6.1 :  Übersicht  al ler  Input-Output Wer te und Trendentwicklung (2013 - 2018)

Umwe ltfreund lic he P rodu ktion S to f fströme I nd i katore n

*  Niedrige Werte im Rohstof fbereich 2017 als Ergebnis einer fehlerhaf ten Rohdatener fassung in der Getreidedisposition 2017

Hinweis: Für die Berechnungen ab 2016 und 2017 sind die beiden vorübergehend ausgelagerten, aber nahe der Brauerei 
gelegenen Standorte Stauf (Festeteam & Lagerung des Feste-Inventars) sowie Blomenhof (Leergutsortierung) bedingt durch 
die Baumaßnahmen am Brauereistandort mit einkalkuliert.
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Tab.  6.1 :  Übersicht  al ler  Input-Output Wer te 
und Trendentwicklung (2013 - 2018)

Umwe ltfreund lic he P rodu ktion S to f fströme I nd i katore n

I n put 2013 2014 201 5 2 016 2017 2 018 Einheit Trend

3 H il fs sto f fe

3 .1 Ko h len säu re

3.1.1 Kohlensäure- 
Eigengewinnung

103, 2 67,8 62,0 55, 3 67,6 90,8 t

3.1. 2 Kohlensäure- Eink auf 378,8 363,1 411,6 470,6 506,9 519,0 t

3 . 2 Verp a c ku n g en

3. 2.1 K ronkorken 26.165. 230 36.827. 500 34.895. 270 46.140.490 42. 249. 370 48.980.410 St

3. 2. 2 Schraubverschlüsse 3.108.730 3.148. 240 4.043.910 4.870.870 4. 516.460 5. 316. 570 St

3. 2. 3 Neuglas 1.979,6 1.781,6 1.904, 5 2.169,6 2.113,0 3.407,4 t

3. 2.4 Etiket tenleim 8,6 9, 2 9, 2 16,1 13, 2 15,0 t

3. 2. 5 Etiket tengarnituren  
(F laschen)

25.7 18 42.060 47. 584 60. 340 50.790 59.767 Tsd. St

3. 2.6 Etiket tengarnituren  
(Fässer und Umk ar tons)

73. 500 84. 200 65. 500 78.000 48.000 48.000 St

3. 2.7 Getränkek ästen 117, 2 224,0 264,7 291,6 249,0 260,8 t

3. 2.8 Fä sser 500 200 12 2 357 203 St

3. 2.9 Palet ten 3.746 6. 230 5.667 5. 536 9. 563 9.645 St

3. 2.10 Verpackungsmaterial  
(Palet tenbinder,  
Stretchfolie)

1, 5 1,7 1,7 1,6 3, 2 3, 2 t

3 . 3 La b orma teri a lien

3. 3.1 Analysematerial ien 0, 3 0, 3 0, 2 0, 5 0, 5 0,6 t

3 .4 Tre ib sto f fe

3.4.1 Pk w- /  Lk w-Treibstof fe 99, 5 106,4 95, 5 117, 5 100, 3 104, 2 t

3.4. 2 Gabel st aplerga s 0,8 0,6 0, 5 0, 5 0, 2 0, 2 t
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O utput 2013 2014 201 5 2 016 2017 2 018 Einheit Trend

1 H au ptprodu kte

1 .1 Bio - Bier 69.098 76.660 78.939 86.746 88.459 92.961 hl

1. 2 Alkoholfreie Getränke 78. 246 86. 352 99.4 46 105.728 114.469 134.073 hl

2 N eben produ kte

2.1 Mal z (Verk auf) 40,7 40,4 48, 2 42,1 48,8 53,9 t

2. 2 Hopfen (Verk auf) 181 320 275 250 180 200 kg

2. 3 Mal zkeime 5 4,9 47,7 51, 5 60,0 64,9 72,8 t

2.4 Bio -Treber 2. 296, 2 2.650,0 2.66 4,6 3. 25 4, 5 3.134, 3 3.414,8 t

2. 5 Hefe (Verk auf) 0,9 1, 2 2,0 1, 5 1,4 2,4 t

2.6 Abput zgetreide 36,1 15,8 63,9 94, 2 90 91,6 t

3 Abwa s ser 47.735 47.814 50.633 66.942 72.473 75. 215 m3

4 Emi s s ionen  
(B etrieb + Fu hrp a rk)*

4.1 Wasserdampf 822,1 888,7 943,4 1.050,4 1.102,4 1. 214,0 t

4. 2 St aub / Ruß / Par tikel 50 46 43 47 26 20 kg

4. 3 CO 816 823 788 792 801 922 kg

4.4 CO
2
e 1. 349 1.420 1.615 1.846 1. 592 2.029 t

4. 5 SO
2

200 211 361 656 84 20 kg

4.6 NO
x

1.988 2.016 2. 316 2.488 2.158 2. 287 kg

4.7 NMVOC 141 129 128 134 69 68 kg

Tab.  6.1 :  Übersicht  al ler  Input-Output Wer te 
und Trendentwicklung (2013 - 2018)

5 Ab fä lle

5.1 Abfälle zur Ver wer tung 517,9 289,9 2. 366,9* * * 
(210,9)

1.046,8* * *
(434,8)

258,7 * * *
(418,7)

496,0 t

5. 2 Abfälle zur Kompostierung  
(Kieselgur, Mälzereistaub)

65,1 7 7,7 76, 5 94, 3 94,9 95,8 t

5. 3 Hausmüllähnlicher  
Gewerbeabfall  (Restmüll)

33, 3 98,9 112,9 48, 2 40,6 4 4, 3 t

5.4 Gefährliche Abfälle (Spül- 
lauge, Laborchemikalien, 
Altöl, Asphaltaufbruch etc.)

2,8 5, 5 67,4* * *
(2, 3)

73, 2* * *
(8,7)

8, 3* * *
(4, 2)

6,8 t

5. 5 Sonstige Abfälle (Altreifen) 1,6 (42 St .) 0,85 (20 St.) 0,54 (14 St.) 1, 21 (26 St.) 0,69 (14 St .) 1, 34 (29 St.) t

     *  Die Emissionswerte setzen sich zusammen aus den Emissionen 
der Feuerungsanlagen, den Fuhrparkemissionen (Lk w+Pk w) sowie 
den Emissionen, die durch den innerbetrieblichen Gabelstapler-
verkehr verursacht werden sowie sonstigen flüchtigen Emissionen 
im Rahmen des Produk tionsprozesses (u. a. Kältemittelleckagen). 
Diese Daten enthalten keine Emissionen, die bei den vorgelager-
ten Wert- bzw. Schadschöpfungsstufen von Treibstof fen sowie 
Energieträgern für die Wärmeversorgung anfallen. Seit dem Jahr 
2012 wird für die Pos. 4.2 bis 4.7 mit ak tualisierten Emissions- 
fak toren aus der Datenbank GEMIS (derzeit Version 4.9)  
(ProBas des Umweltbundesamtes 2010 – Gas-HW-klein-DE-2010 
Trendberechnung für letzte 5 Jahre) sowie dem UBA Emissions- 
berechnungsmodell TREMOD-MM (derzeit 4.3 (2017) bzw. 5.72 
(10/ 2017)) bilanziert. 

  **  davon 330 t Aushubmaterial aus Sand und Steinen, fällt nicht 
regelmäßig an.

***  zusätzlich angefallen durch Abbrucharbeiten der Brauerei am 
Standort. 
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Abb. 6.2.: Kernindikatoren zur Messung direk ter Umweltaspek te

6.3 

Kernindikatoren
wesentlicher  
Umweltthemen 

I
n den nachfolgenden Unterkapiteln werden alle  
Kernindikatoren anhand der mit dem Brauprozess 
verbundenen direkten Umweltaspekte dargestellt, 
aus denen die Umweltleistung mittels messbarer 
Kennzahlen hervorgeht ( siehe Abb. 6.2).

6. 3.1 
Kernindikator Rohstoff- und Materialverbrauch 

Die Neumarkter Lammsbräu berechnet folgende Kern- 
indikatoren nachhaltigen Wirtschaftens:

•  Menge der Materialien, die zur Herstellung und Ver-
packung verwendet werden sowie deren Verbrauch

•  Anteil regenerativer Roh-, Hilfs- und Betriebsstof fe, 
inklusive Rezyklate an sämtlichen Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstof fen (ohne Wasser- und Stromverbrauch)

•  Anteil von Bio-Rohstof fen am gesamten Rohstof f-
verbrauch

•  Anteil regional erzeugter Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stof fe (ohne Wasser) am Gesamtverbrauch sämt-
licher Roh-, Hilfs- und Betriebsstof fe. Als regional 
erzeugte Materialien werden dabei solche Stof fe 
definiert, die innerhalb eines 100 km Radius um die 
Brauerei erzeugt oder hergestellt und zur Brauerei 
geliefert werden ( siehe auch Kap. 5). Vorstufen in 
der Lieferkette werden hier nicht berücksichtigt. 

Ab f ä l l e  u n d  
R e c y c l i n g

E m i s s i o n e n B i o d i v e r s i t ä t

R o h s t o f f e  u n d 
M a t e r i a l i e n

Wa s s e r E n e rg i e

Kapitel 6.3.1 Kapitel 6.3.2 Kapitel 6.3.3

Kapitel 6.3.5Kapitel 6.3.4 Kapitel 6.3.6 Mehr zum Thema 
Regionale Rohstoff- 
beschaffung   
in Kapitel 5: 
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Wie der Tabelle 6.2 zu entnehmen ist, ist der spezifi-
sche Materialverbrauch im Jahr 2018 mit 0,55 Tonnen 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstof fen und Verpackungen 
pro Hektoliter Verkaufsgetränk leicht gesunken. Dies 
ist trotz eines allgemein gestiegenen Materialverbrau-
ches auf den proportional höheren Anstieg des Hekto-
literausstoßes zurückzuführen. Hauptursache für den 
verstärkten Materialverbrauch im Jahr 2018 sind die 
vorgezogenen Zukäufe im Bereich Neuglas. 

Der prozentuale Anteil regenerativer Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstof fe stieg 2018 auf 84,1 Prozent. Erklärung 
hierfür liefert der verstärkte Bezug von regionalem 
Braugetreide. Damit stieg auch der Anteil der aus der 
Region eingekauften Roh-, Hilfs- und Betriebsstof fe auf 
45,15 Prozent. Grundsätzlich ist es der Anspruch der 
Neumarkter Lammsbräu, die Braurohstof fe komplett 
aus der Region zu beziehen. 2018 konnte die Brauerei 
mit 92,8 Prozent regionalem Getreidebezug eine er- 
freuliche Entwicklung verzeichnen.

Selbstverständlich Mehrweg
Das Mehrwegsystem der Neumarkter Lammsbräu er-
möglicht ein Wiederbefüllen der Flaschen zwischen 25 
und 40 Mal – je nach Gebindegröße und Sorte.1) 

Dies betrifft das gesamte Sortiment, denn alle Produkte  
der Brauerei werden ausschließlich in Glasflaschen 
abgefüllt und anschließend mit Etiketten sowie Kron-
korken oder Schraubverschlüssen versehen. Glas im 
Mehrwegsystem liefert als umweltschonende Ver- 
packung viele Vorteile, darunter einen verringerten 
Materialverbrauch und Müllvermeidung. Die Zustän-
digkeit für den Einsatz des Mehrwegsystems liegt im 
Bereich der Logistik.

2013 2014 201 5 2 016 2017 2 018 Ein heit

Materialverbrauch gesamt (Roh-,  Hil f s- 
und Betr iebsstof fe,  Verpackungen, 
Brauch- und Trink wasser)* * * 

82.7 19 85.939 92.881 106.765 117.423 125.195 t

Materialverbrauch gesamt (Roh-,  Hil f s- 
und Betr iebsstof fe,  Verpackungen)* * * 

6.789 6.003 5. 567 6. 238 6.017 9. 284 t 

Spezi f ischer Materialverbrauch 0, 56 0, 53 0, 52 0, 55 0, 58 0, 55 t / hl VG*

Prozentualer Anteil  regenerativer 
Roh-,  Hil f s- und Betr iebsstof fe + 
Rez yklate * * = (Anteil  regenerativer 
Roh-,  Hil f s- und Betr iebsstof fe + Rez y-
klate / Gesamt verbrauch Roh-, Hil f s-, 
Betr iebsstof fe)

81,6 79, 3 75,9 75, 3 75,0 84,1 %

Prozentualer Anteil  regionaler Roh-, 
Hil f s- und Betr iebsstof fe = (Anteil 
regionaler Roh-,  Hil f s- und Betr iebs-
stof fe /Gesamt verbrauch Roh-, Hil f s-, 
Betr iebsstof fe)* * *

18,4 37,1 40, 5 36, 3 33,8 45,15 %

VG* = Verkaufsgetränk, ** Schätzwerte, *** Grundlage: Daten aus Buchhaltung, Input /Output und eigene Kalkulationen

Tab.  6.2:  Übersicht  des Material-  und Rohstoffeins at zes  für  den Zeitraum 2013 -2018

Umwe ltfreund lic he P rodu ktion S to f fströme I nd i katore n

Quelle:  Institut für 
Energie- und Umwelt-
forschung Heidelberg 
GmbH (ifeu) (2010). 
Zusammenfassung 
der Handreichung 
zur Diskussion um 
Einweg- und Mehr weg-
getränkeverpackungen. 
Heidelberg.  
URL: https://www.
ifeu.de/oekobilanzen/
pdf/I FEU%20 H and-
reichung%20 zur%20
Einweg- M ehrweg- D is-
kussion%20(13Juli2010).
pdf 
Zugrif f am: 07.02.2019
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von Renaturierungsmaßnahmen sowie die zusätzli-
che Nutzung von Regenwasser, um den Frischwasser- 
verbrauch zu reduzieren. Im Jahr 2018 wurde ein zusätz-
licher, dritter Brunnen auf dem Gelände der Brauerei  
erschlossen, siehe auch Kapitel 3. Neben strategi-
schen Überlegungen hinsichtlich einer auch künftig 
gewährleisteten Versorgungssicherheit, ermöglicht 
die zusätzliche Entnahmestelle eine schonendere 
Trink wasserentnahme und damit ein verträglicheres 
Wirtschaften mit den natürlichen Ressourcen.

Tab 6.3:  Übersicht  spezif ischer  Wasser verbrauchswer te für  den Zeitraum 2013 -2018

S pe z i fi s c he 
Wa s serverbrauc h swerte

2 013 2014 201 5 2 016 2017 2 018 Ein heit

Ge s amtbetrieb

Spez. Wasser verbrauch 6, 3 5,8 5,8 6,1 6,6 6,4 hl / hl VG*

Spez. Abwassermenge 3,9 3,4 3,4 4,0 4, 3 4,0 hl / hl VG*

B rauerei

Spez. Wasser verbrauch 5, 2 5,4 5, 5 5,8 6,1 5,4 hl / hl VG*

M ä lz erei

Spez. Wasser verbrauch 2,9 2,6 2,4 2,9 4,0 4, 3 hl/dt** 
Fertigmalz

VG* = Verkaufsgetränk; dt** = Dezitonne (100 kg). Berechnung inklusive der vorübergehenden Außenstandorte der Brauerei.

6. 3. 2
Kernindikator Wasser

Wasser ist für die Brauerei ein wertvolles Gut, denn es 
ist die Basis für die Herstellung des gesamten Geträn-
kesortiments. Wassermanagement und Wasserschutz 
haben deshalb schon seit Jahrzehnten bei der Neu-
markter Lammsbräu oberste Priorität. 

Zu Maßnahmen in diesem Bereich gehören die För-
derung eines bewussten Umgangs mit Wasser durch 
Wissensvermittlung und Sensibilisierung, der Wasser-
schutz durch Bio-Lebensmittelanbau und Förderung 

Z
IE

L
E

 &
 

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

L
IE

F
E

R
K

E
T

T
E

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
M

IT
A

R
B

E
IT

E
R

 &
 

F
Ü

H
R

U
N

G
V

E
R

A
N

T
W

O
R

T
U

N
G

P
R

O
D

U
K

T
E

U
N

T
E

R
N

E
H

M
E

N



Umwe ltfreund lic he P rodu ktion S to f fströme I nd i katore n

Tab.  6.4:  Übersicht  der  Wasserentnahme 2018

Art der Q ue lle Entnommene M eng e* Ein heit

St adt wasser 56.086 m³

Brunnen vor Or t 64.496 m³

Regenwa sser 205 m³

In der Produktion wird die Ressource Wasser durch ver-
schiedene Recyclingverfahren gezielt und dadurch spar-
samer eingesetzt ( siehe auch www.lammsbraeu.de/
produkte/produktion): 

•  Cleaning in Place (CIP):  Die drei CIP-Anlagen sind 
so konzipiert, dass das verwendete Zwischenspül-
wasser nach der Hauptreinigung wieder zur nächs-
ten Vorreinigung verwendet wird.  

•  Flaschen- und Kistenreinigung:  Das laugenhaltige 
Reinigungswasser wird nach der Flaschenreinigung 
dazu verwendet, die Getränkekästen vorzureinigen. 
Nach diesem „Vorwaschgang“ wird nur noch einmal 
mit Frischwasser nachgespült. So wird der Frisch- 
wasserverbrauch kontinuierlich niedrig gehalten. 

•  Frischwassereinsparung im Würze-Kreislauf:  
Beim Würze-Kreislauf wurde nach Ausschieben 
von Lauge und Säure nochmals mit Frischwasser 
gespült. Durch Einsparung des Spülschrittes mit  
Frischwasser werden mittlerweile erhebliche  
Mengen Frischwasser eingespart.  
 
Dieser Schritt ist nachweislich ohne Qualitätsein-
bußen umsetzbar. Die Einsparmaßnahme ist ein 
aufgegrif fener Vorschlag aus dem betrieblichen 
Vorschlagswesen.

Durch die laufende Umsetzung der Maßnahmen zur 
Wassereinsparung ist der spezifische Wasserverbrauch  
der Brauerei im Jahr 2018 leicht gesunken. 

Dazu gehört unter anderem eine verbesserte Doku-
mentation der Verbräuche an wasserintensiven Statio- 
nen wie z. B. Tunnelpasteur und Mälzerei. So werden 
Verbrauchsspitzen schneller erkannt und dadurch 
kann – im Falle wiederkehrender Ereignisse – unter 
Umständen künftig besser vorgebeugt werden. Zu-
ständig für Wassereinsparungen und die dazugehörige  
Bewusstseinsbildung bei den Mitarbeitern sind die 
jeweiligen Prozessverantwortlichen in den einzelnen 
Produktionsbereichen. 

Im Bereich des Wasserverbrauches bleibt das freiwilli-
ge Ziel bestehen, im folgenden Jahr die Prozesse weiter 
zu verbessern und entsprechende Anpassungen vor-
zunehmen, um eine positive Entwicklung im Bereich 
der Kennzahlen zu bewirken ( siehe Kap. 7).   

Das Wasser zur Produktion und Getränkeabfüllung 
entnehmen wir unterschiedlichen Quellen ( siehe 
Tab. 6.4).

Mehr zum Thema  
Ziele & Maßnahmen  
in Kapitel 7: 

 Seite 88 ff

* Daten entnommen aus Abrechnungen und Zählern; Erhebung auf Basis des Energieberichtes/technisches Controlling.
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6. 3. 3 
Kernindikator  Energie

Jedes produzierende Gewerbe, so auch die Neumark-
ter Lammsbräu, benötigt Energie: Ein hoher Energie-
verbrauch oder auch nicht regenerative Energieträger 
tragen zum Klimawandel bei, daher hat die Brauerei 
im vergangenen Berichtsjahr mehrere Verbesserungs-
maßnahmen umgesetzt. Besonders energieintensive 
Prozesse in der Produktion sind: 

•  die Lösung der Inhaltstof fe aus Malz und Natur- 
doldenhopfen in der Sudpfanne. An dieser Stelle 
wird kochendes Wasser, und damit Wärme,  
zugegeben. 

•  die Weiterverarbeitung des frischen Sudes im  
Gär- und Lagerkeller. Hier werden große Mengen  
an Kälteenergie benötigt, die die hauseigene  
Kälteanlage liefert. 

• das Darren der gekeimten Gerste zu Malz.
•  die Reinigung der Mehrwegflaschen. Hier sind  

ebenfalls erhebliche Mengen an Wärmeenergie 
nötig. 

siehe www.lammsbraeu.de/produkte/produktion 

Ein besonders hoher Anteil des Energiebedarfs wird 
als Wärme benötigt (2018 knapp 78,9 Prozent des Ge-
samtverbrauchs). Die beiden Hochdruckheißwasser-
kessel sind für den Hauptteil der Wärmeversorgung 
verantwortlich und liefern mit jeweils 2,5 Megawatt 
die notwendige Energie für viele Anlagen, unter ande-
rem das Sudhaus, die Mälzerei und den Tunnelpasteur. 
Die Kessel arbeiten vor allem im Hinblick auf die un-
terschiedlichen Wärmeverbräuche der zu versorgen-
den Anlagen mit einem optimalen Wirkungsgrad und 
können den Bedarf ef fizienter regeln als die bisherige 
Energiezentrale. 

Tabelle 6.5 zeigt sowohl eine Verbesserung im  
spezifischen Wärme-, als auch im spezifischen Strom-
verbrauch, was für die Brauerei Ansporn ist, weiter- 
hin ein funktionierendes Maßnahmenmanagement im  
Energiebereich umzusetzen ( siehe Kap. 7).

Eine besondere Rolle in der Weiterentwicklung des 
Energiemanagements wird dem neuen Energie- 
manager zuteil, dessen Position ab 2019 neu besetzt 
wird. Er ist dafür verantwortlich, Einsparpotenziale für 
energieintensive Prozesse zu identifizieren und Ver-
besserungsmaßnahmen abzuleiten. 

Seit 2011 bezieht die Brauerei ihren Strom in Form von 
Ökostrom „NaturEnergie Gold“ durch die Energiedienst 
AG. Der Anbieter ist mit dem „Grüner Strom“-Label 
zertifiziert – er bezieht seinen Strom zu 100 Prozent aus 
erneuerbaren Energiequellen. 

Darüber hinaus garantiert die Energiedienst AG, ihren 
Überschuss in neue Anlagen und innovative Energie-
projekte zu investieren. Das „Grüner Strom“-Label ist 
das älteste Stromlabel für regenerative Energien und 
wird von führenden Umweltverbänden wie NABU, 
DNR, BUND sowie EUROSOLAR empfohlen und getra-
gen. 

Seit 2017 erzeugt außerdem eine Mikrogasturbine  
Wärme und Strom für den individuellen Bedarf der 
Brauerei. Darauf zurückzuführen ist der abnehmende 
Anteil regenerativer Energien im Jahresvergleich, da 
ein gewisser Teil des Strombedarfs der Brauerei nun 
über die Erdgas-betriebene Mikrogasturbine gewon-
nen wird. ( vgl. Tabelle 6.5).

Tab.  6.5:  Übersicht  spezif ischer  Energieverbrauchswer te für  den Zeitraum 2013 - 2018

VG* = Verkaufsgetränk. Die Berechnung er folgte auf Basis des Energieberichtes/technisches Controlling, seit 2015 inklusive der vorübergehenden 
Außenstandorte der Brauerei. (Näheres zur Berechnung siehe Anhang)

S pe z i fi s c he 
Energ ieverbrauc h swerte

2013 2014 201 5 2 016 2017 2 018 Ein heit

Energieverbrauch (Strom und Wärme) 63,6 58,8 59,0 57,7 61,4 60, 2 k Wh / hl VG*

Spezi f ischer Stromverbrauch gesamt 14,9 13, 2 12,9 13, 3 13,6 13, 2 k Wh / hl VG*

Spezi f ischer Wärmeverbrauch gesamt 48,7 46, 2 46,6 4 4,8 48, 2 47,6 k Wh / hl VG*

Prozentualer Anteil  regenerativer 
Energie = (Anteil  regenerative Energie / 
Gesamtenergieverbrauch)

23, 5 22,7 22, 3 23,4 24,1 18,0 %
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6. 3.4 
Abfälle und Recycling

Die Deutschen sind Recycling-Weltmeister. Doch nicht 
nur in Privathaushalten wird getrennt, was die Tonne 
hergibt. Auch die Neumarkter Lammsbräu legt großen 
Wert auf den korrekten Umgang mit ihren Abfällen. 
Verpackungen werden in der Brauerei daher stets 
sachgemäß recycelt. 

Die gesamte reguläre Abfallmenge stieg im Jahr 2018 
im Vergleich zum Vorjahr um rund 15 Prozent an (Ge-
naue Abfallfraktionen und Mengen 2013 - 2018 siehe 
Anhang, S. 98 f f). Einen großen Anteil daran haben 
die verwertbaren Abfälle, mengenmäßig relevant vor  
allem Altglas (306 t) und Altetiketten (11 t).

Dass maßgeblich verwertbare Abfälle zur Steigerung 
der Abfallmenge 2018 beitragen, wird auch durch die 
gestiegene Verwertungsquote verdeutlicht – es wurde 
der zweitbeste Wert innerhalb der letzten sechs Jahre 
erreicht. Die brauereispezifischen Abfälle sind in etwa 
gleichgeblieben. 

Der Anteil gefährlicher Abfälle dagegen ist im Jahr 2018 
um 1,6 Tonnen auf insgesamt 6,8 Tonnen gestiegen. 
Mit einer Gesamtmenge von 1,67 Tonnen trägt dazu 
hauptsächlich die Entsorgung von Altlauge bei, die 
sich im Verlauf von Spül- und Reinigungsprozessen 
über mehrere Monate hinweg ansammelt und in unre-
gelmäßigen Abständen fachgerecht entsorgt wird.

Alle regulär anfallenden gefährlichen Abfälle werden 
über einen Sammelentsorgungsnachweis entsorgt.  

2013 2014 201 5 2 016 2017 2 018 Ein heit

S pe z i fi s c he Ab fa llmeng e 
(Abf allgesamtmenge / Menge 
Verk auf sgetränke)

5,1 3, 5 2,7 3,6 3,4 3, 5 kg / hl VG

Verwertung s q uote *

(Abfälle zur Ver wer tung /Abfall- 
gesamtmenge)

80, 5 61, 3 52, 3 74, 3 74,9 7 7,0 %

B rauerei s pe z i fi s c he Ab fä lle * * 

(diverse Abf all f rak tionen / Menge 
Verk auf sgetränke)

4,1 2,6 1,9 2,7 2,6 2,7 kg / hl VG

S pe z i fi s c he M eng e 
g e fä hrlic her Ab fä lle 
(Menge gef ährl icher Abf älle / Menge 
Verk auf sgetränke)

0,02 0,05 0,02 0,06 0,03 0,04 kg / hl VG

*   Zu den Abfällen zur Ver wertung zählen alle als „Ver wertbare Abfälle“ gemäß Abfallbilanz im Anhang klassif izierten Abfallfrak tionen. 
**   Brauereispezif ische Abfälle beinhalten folgende Abfallfrak tionen: Altetiketten, Altglas, Altkästen, Altpaletten und Altholz, Kieselgur, Mälzereistaub, Altlauge, 

Labor- und Altchemikalien sowie Reinigungsemulsionen.

Tab.  6.7:  Spezif ische Abfal l indikatoren der  Neumarkter  Lammsbräu für  den Zeitraum 2013 - 2018

Abb. 6.3: Mengenmäßige Verteilung angefallener Abfälle von 2013-2018 

Ange fa llene Ab fa llarten 2 013 - 2 018

 A b f ä l l e  z u m Ve r w e r t e n (t)

 

  A b f ä l l e  z u r  

Ko m p o s t i e r u n g (t)

 

  H a u s m ü l l ä h n l i c h e r  

G e w e r b e a b f a l l  (t)

 

 A l t r e i f e n (S t)

 

 G e f ä h r l i c h e r  A b f a l l  (t)

M e n g e

6 0 0,0

5 0 0,0

4 0 0,0

3 0 0,0

2 0 0,0

1 0 0,0

0,0

2 0 1 82 0 1 72 0 1 3 2 0 1 4 2 0 1 5 2 0 1 6
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Umgang mit Gefahrstoffen
Viele Reinigungs- und Desinfektionsmittel werden 
aufgrund ihrer gesundheits- und umweltgefährden-
den Eigenschaften als Gefahrstof fe eingestuft. 

Im Rahmen der kontinuierlichen Substitutionsprüfung 
wird laufend nach Alternativen zu einzelnen Chemika-
lien gesucht. Wo diese nicht ersetzbar sind, geht die 
Brauerei mit ihnen sorgsam um. Reinigungslaugen 
werden beispielsweise „nachgeschärft“ und damit so 
oft wie möglich dem Kreislauf zugeführt. 

Alle Gefahrstof fe lagern vorschriftsmäßig in Auf fang-
wannen, um Boden- und Grundwasserverschmutzun-
gen zu vermeiden. Im Jahr 2018 gab es keine Sicker-
verluste oder Leckagen. Verbrauchte Reinigungs- und 
Desinfektionsmittel sowie Gefahrstoffe werden selbst- 
verständlich ordnungsgemäß entsorgt. 

Besonders wichtig ist hier die kontinuierliche Prüfung:  
Sämtliche Lagertanks, in denen umweltrelevante  
Stof fe wie Heizöl oder Diesel lagern, werden regelmäßig  
gewartet. Nur so können eventuelle Schäden frühzeitig 
erkannt und Umweltgefährdungen minimiert werden. 

Umwe ltfreund lic he P rodu ktion S to f fströme I nd i katore n

6. 3. 5 
Emissionen

Klimawirksame Emissionen setzen sich neben Kohlen-
stof fdioxid (CO

2
) auch aus anderen Treibhausgasen, 

wie Methan oder Lachgas, zusammen. Diese Emissi-
onen werden bei der Produktionstätigkeit sowohl am 
Standort, als auch in den vor- und nachgelagerten  
Stufen des Wertschöpfungsprozesses verursacht. 

Die Neumarkter Lammsbräu hat sich im Jahr 2012 im 
Rahmen einer Klimastrategie dazu entschieden, bis 
zum Jahr 2025 insgesamt 11.500 Tonnen CO

2
-Äquiva-

lente einzusparen. Berechnet und bewertet werden die 
verschiedenen klimarelevanten Emissionen im unter-
nehmerischen CO

2
-Fußabdruck nach dem Greenhouse 

Gas Protocol-Standard und den ISO Normen 14064 
und 14067. Je nach Aktivität und Ort ihrer Entstehung, 
werden sie drei unterschiedlichen Emissionsbereichen 
zugewiesen: Scope 1, Scope 2 und Scope 3.  

Die nachfolgende Tabelle 6.8 gibt Auskunft über 
die Entwicklung der Treibhausgasemissionen der  
Neumarkter Lammsbräu von 2013 bis 2018 in Form von 
„CO

2
-Äquivalenten“ (CO

2
e). 

CO
2
-Äquivalente

G L O S S A R

Neben dem wichtigsten von Menschen verursachten 
Treibhausgas Kohlendioxid (CO

2
) gibt es weitere 

Treibhausgase wie beispielsweise Methan oder 
Lachgas. Die verschiedenen Gase tragen jedoch nicht 

in gleichem Umfang zum Treibhausef fekt bei. 

Um die unterschiedlichen Treibhausgase besser  
miteinander vergleichen zu können, werden  

diese entsprechend ihrer Klimawirksamkeit in 
CO

2
-Emissionen umgerechnet und zusammen  

mit den tatsächlichen CO
2
-Emissionen als  

CO
2
-Äquivalente angegeben. CO

2
-Äquivalente  

werden mit der Abkürzung „CO
2
e“ bezeichnet  

(e steht für engl. „equivalents“).

Mehr zum Thema 
Klimaschutz in  
Kapitel 3 . 3: 

 Seite 41

D ie Emis s ionen entste hen be i:

•  der landwirtschaftlichen Erzeugung der Brau- 
rohstof fe (berechnet auf Basis der für die verar-
beiteten Braurohstof fe benötigten Anbaufläche 
und des damit verbundenen Transportes), 

•  der Rohstof f verarbeitung für die Limonaden- 
herstellung (berechnet auf Basis der verarbei- 
teten Mengen an Limonadenrohstof fen bis hin  
zu den Grundstof fen und deren Transport), 

•  der Erzeugung des in der Brauerei verbrauchten 
Stroms, 

• durch die betrieblichen Feuerungsanlagen 

•  und durch die Fahrzeugflotte der Neumarkter 
Lammsbräu (Lkw, Pkw, Gabelstapler und  
Sonstige)
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Die Berechnungen für die Scope 1-Emissionen er folgen ohne Einbeziehung von Vorstufen für die Energiebereitstellung, 
Heizöl und Treibstof fen sowie der damit verbundenen Transportwege. Die jeweiligen Umrechnungsfak toren werden  
im Anhang erläutert.

*   Sonstige: Hierunter fallen beispielsweise Rasenmäher, Waschgeräte, Trak tor, Lader und Leihfahrzeuge.

**    Scope 2: Beinhaltet im Rahmen der Erzeugung und Bereitstellung des extern bezogenen Stroms alle THG- 
Emissionen inkl. der in der Energieprozesskette vorgelagerten Prozessschritte (u.a. Stromerzeugung, Speicherung, 
Transport und Umwandlung).

***  Scope 3: Beinhaltet die Emissionen, die bei Anbau und Transport der Bio-Braugetreiderohstof fe, des Bio-Hopfens 
und der weiter verarbeiteten Bio-Limonadenrohstof fe sowie bei der Bereitstellung von Trink wasser entstehen  
inkl. der damit verbundenen Vorstufen in Produk tion und Transport.

(Näheres zur Berechnung siehe Anhang, Seite 98 f f).

Tab.  6.8:  Ermitt lung des Treibhauseffekts  der  Neumarkter  Lammsbräu auf  Basis  von CO
2
-Äquivalenten

2013 2014 201 5 2016 2017 2018 Einheit

S co pe 1

CO
2
e betr iebliche 

Feuerungsanlagen
1.091 1.148 1. 317 1. 530 1. 301 1.750 t

CO
2
e Fuhrpark Lk w 114 122 138 140 126 123 t

CO
2
e Fuhrpark Pk w 92 100 110 115 112 125 t

CO
2
e Fuhrpark (Sonstige)* 4 5 9 15 3 1, 2 t

CO
2
e Fuhrpark Gabel st apler 24 20 14 11 7 5,4 t

CO
2
e K ältemit tel leck agen 0 12 4 11 10 10 t

Gesamt CO
2
e Scope 1 1 . 3 24 1.407 1.593 1.822 1.559 2.015 t

S co pe 2 **

CO
2
e aus Strombezug 29 29 33 39 36 35, 5 t

Gesamt CO
2
e Scope 2 2 9 29 33 39 36 35,5 t

Gesamt CO
2
e Scope 1 & 2 1 . 3 54 1.436 1.625 1.861 1.595 2.050 t

2 013 2 014 2 01 5 2 016 2017 2 018 Einheit

S co pe 3***

CO
2
e Trink wasser 3 2 13 13, 2 36, 2 4 4 t

d a v o n P ro z esse m issi o n e n 3 2 13 12, 8 3 5 , 1 42 t

d a v o n Tra nsp o r te m issi o n e n 0 0 0 0 ,4 1 , 1 1 , 3 t

CO
2
e Braugetreide 726 721 561 847, 5 791,8 1.006 t

d a v o n P ro z esse m issi o n e n 69 1 693 549 8 04 , 2 762,8 968 t

d a v o n Tra nsp o r te m issi o n e n 3 5 28 12 43 , 2 28,9 38 t

CO
2
e Hopfen 37 40 26 30, 2 32,9 22 t

d a v o n P ro z esse m issi o n e n 37 40 26 3 0 , 1 32, 9 21 , 5 t

d a v o n Tra nsp o r te m issi o n e n 0 0 0 0 0 0 t

CO
2
e verarbeiteter Rohstof fe 

der L imonadenherstellung
37 1 326 4 47 492, 5 517,8 57 7 t

d a v o n P ro z esse m issi o n e n 332 277 365 40 0 ,4 40 9, 9 467 t

d a v o n Tra nsp o r te m issi o n e n 39 49 82 92,2 107,9 110 t

CO
2
e Fremdabfüllung - - - 28,6 4,9 - t

d a v o n P ro z esse m issi o n e n - - - 1,0 1,3 - t

d a v o n Tra nsp o r te m issi o n e n - - - 27,5 3,6 - t

Gesamt CO
2
e Scope 3 1 .138 1.089 1.047 1.412 1.384 1.647 t

d a von P ro z e s s e m i s s ione n 1 .0 64 1 .011 9 5 3 1.249 1.242 1.499 t

d a von Tra n s p orte m i s s ione n 74 78 95 163 141 148 t

CO
2
e Gesamt 

Scope 1, 2 & 3
2 .49 0 2 .525 2.673 3.273 2.979 3.647 t

S E I T E

85

N E U M A R K T E R  L A M M S B R Ä U  N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  2 0 1 8

Z
IE

L
E

 &
 

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

L
IE

F
E

R
K

E
T

T
E

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
M

IT
A

R
B

E
IT

E
R

 &
 

F
Ü

H
R

U
N

G
V

E
R

A
N

T
W

O
R

T
U

N
G

P
R

O
D

U
K

T
E

U
N

T
E

R
N

E
H

M
E

N

Z
IE

L
E

 &
 

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

L
IE

F
E

R
K

E
T

T
E

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
M

IT
A

R
B

E
IT

E
R

 &
 

F
Ü

H
R

U
N

G
V

E
R

A
N

T
W

O
R

T
U

N
G

P
R

O
D

U
K

T
E

U
N

T
E

R
N

E
H

M
E

N



86
S E I T E

N E U M A R K T E R  L A M M S B R Ä U  N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  2 0 1 8

Umwe ltfreund lic he P rodu ktion S to f fströme I nd i katore n

Wesentliche Veränderungen im Bereich  
Emissionen

CO
2

e-Emissionen aus Energieversorgung
Die gestiegenen Emissionen im Bereich Scope 1 lassen 
sich vor allem auf einen Anstieg im Bereich der be-
trieblichen Wärmeversorgung zurück führen. Neben 
einem erhöhten Energiebedarf für den um 11 Prozent 
gestiegenen Gesamt-Hektoliterausstoß, macht sich 
die seit 2018 in Regelbetrieb befindliche Mikrogas- 
turbine bemerkbar. Diese ermöglicht der Brauerei 
Stromerzeugung durch Kraft-Wärme-Kopplung sowie 
die Nutzung der entstehenden Abwärme für das be-
triebsinterne Heißwassernetz. Damit wird ein verbes-
serter Wirkungsgrad des eingesetzten Energieträgers 
Erdgas erreicht.

Durch die Stromerzeugung der Mikrogasturbine wurde  
ein leichter Rückgang des externen Strombezugs  
(Scope 2) erreicht. Dieser erfolgt vollständig aus klima- 
neutralem, zertifiziertem Strom aus Wasserkraft.

Für das Jahr 2019 ist die Schaf fung einer weiteren  
Führungsstelle für den Prozess Instandhaltung und 
Energie geplant. Im Zuge dessen werden technische 
Modernisierungen und Optimierungen im Controlling 
in die Wege geleitet.

CO
2

e-Emissionen aus Braurohstoffen sowie Roh- 
und Grundstoffen der Limonadenherstellung 
Der nachhaltige Bezug ihrer Rohstof fe für die Ge- 
tränkeherstellung ist der Neumarkter Lammsbräu ein 
besonderes Anliegen. Ziel ist es, die Wege ihrer Roh-
stof fe möglichst genau zu erfassen und transparent zu 
kommunizieren.

Im Jahr 2018 wurde das Monitoring der vorgelager-
ten Kette intensiviert, d. h. die Aufschlüsselung der 
jeweiligen Transportwege und deren Dokumentation 
wurden vor allem im Bereich der Limonadenrohstof fe 
detaillierter erfasst. Daraus sowie aus dem gesteiger-
ten Rohstof fbedarf für den erhöhten hl-Ausstoß er-
gibt sich für das Jahr 2018 ein Anstieg der Emissionen 
im Bereich Getreide um 27 Prozent sowie ein Anstieg 
im Bereich der Limonadenrohstof fe um insgesamt  
22 Prozent.

Diese auf den ersten Blick verschlechterten Emissions-
werte sind das Ergebnis einer verbesserten Datener-
hebung. Sie ermöglichen der Neumarkter Lammsbräu 
eine wesentlich genauere Einschätzung der indirekt 
verursachten Emissionen im Rahmen der ihrer be-

Hinweis  
SO

2
 = Schwefeldioxid 

NO
x
 = Stickoxide

2013 2014 2 01 5 2 016 2017 2 018 Einheit*

CO
2
e  (Scope 1  und 2) 9,16 8,7 1 9,11 9, 55 7,86 9,14 kg / hl VG

CO
2
e Braugetreide/weiter verarbeitete 

Limonadenrohstof fe (Scope 3)***
7,74 6,73 5,87 10, 20 6,79 7, 21 kg / hl VG

G e s a mt C O
2

e 16 , 9 0 1 5 ,44 14 , 9 9 19, 75 14 ,6 5 16 , 34 kg/h l VG

SO
2 

3) 1 , 36 1, 29 2,02 3, 37 0,42 0,09 10-3 kg/hl VG

NO
x

3) 1, 35 1,24 1,30 1,28 1,06 1,03 10-2 kg/hl VG

St aub, Ruß, Par tikel 0, 34 0,28 0,24 0,24 0,13 0,09 10-3 kg/hl VG

Tab.  6.9:  Spezif ische,  standor tbezogene Emissions-Indikatoren**  der  Neumarkter  Lammsbräu 2)

trieblichen Tätigkeit vorgelagerten Kette (Scope 3). 
Es werden auch in Zukunft intensive Anstrengungen 
unternommen, der betrieblichen Klimastrategie mit 
möglichst realitätsnahen Daten Rechnung zu tragen.
Dies begründet auch die Entwicklung der Kennzahlen 
kg CO

2
e / hl Verkaufsgetränk für Scope 1 und 2 sowie 

Scope 3, wie in Tabelle 6.9 dargestellt.

Emissionen weiterer spezifischer Luftschadstoffe
Bezogen auf den Hektoliter Verkaufsgetränk (VG)  
haben sich die Emissionen der weiteren erfassten Luft-
schadstoffe SO

2
3), NO

x
3) und Partikel jeweils verbessert, 

siehe Tabelle 6.9. 

Dies ist auf den kompletten Ersatz von Öl als Wärme- 
energieträger durch Erdgas zurückzuführen.

Quelle:  Institut für 
Energie- und Umwelt-
forschung Heidelberg 
GmbH (ifeu) (2010). 
Zusammenfassung 
der Handreichung 
zur Diskussion um 
Einweg- und Mehr weg-
getränkeverpackungen. 
Heidelberg.  
URL: https://www.
ifeu.de/oekobilanzen/
pdf/I FEU%20 H and-
reichung%20 zur%20
Einweg- M ehrweg- D is-
kussion%20(13Juli2010).
pdf 
Zugrif f am: 07.02.2019

2) 

3) 

Emissionen aus Strombezug, Feuerungsanlagen, Lk w- und Pk w-Fuhrpark sowie Gabelstaplerbetrieb – Scope 1 und 2 – für den Zeitraum 2013-2018. 

*     VG = Verkaufsgetränk
**   Berechnung mit ak tualisierten Emissionsfak toren aus der GEMIS Datenbank, Version 4.9 sowie TREMOD 5.72 (10/2017),  

Grundlage sind die o.g. Gase (siehe S. 27)
*** anteilig Scope 3 (= außerhalb des Standortes angefallene CO

2
e)
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6. 3.6 
Biodiversität

Als Indikator für die Förderung von Biodiversität auf 
dem Betriebsgelände ermittelt die Neumarkter Lamms-
bräu den Anteil der nicht versiegelten, begrünten  
Fläche zum Verhältnis der gesamten Freifläche der  
Brauerei. Daraus ergaben sich im Jahr 2018 13 Prozent  
nicht versiegelte Fläche, deren Gestaltung durch ge-
mischte Staudenbeete und Obstgehölze insekten-
freundlich durchgeführt ist. Formgebendes und ab-
grenzendes Element der begrünten Bereiche bilden 
heimische Hainbuchenhecken.

Nicht in der Kennzahl erfasst, aber auf dem Betriebs-
gelände sofort ersichtlich, ist die markante Fassaden-
begrünung durch wilden Wein und Spalierbäume an 
fünf verschiedenen Haus- und Hallenwänden sowie 
eine teilweise Dachbegrünung mit 90 m² auf dem Ver-
waltungsgebäude.

Zusätzlich pflegt und nutzt die Neumarkter Lamms-
bräu eine firmeneigene Streuobstwiese mit einer  
Fläche von 330 m².

Im Bereich der landwirtschaftlichen Flächen ihrer Er-
zeuger unterstützt die Brauerei Projekte und Maßnah-
men, die einen Beitrag zur Förderung der Artenvielfalt 
auf dem Acker leisten. Diese können häufig nur quali-
tativ beschrieben und daher schwer gemessen werden. 
Um dennoch Indikatoren für die Messung der Arten-
vielfalt zu finden, hat die Neumarkter Lammsbräu im 
Jahr 2018 in Kooperation mit dem Naturland-Verband 
das Projekt RISE auf 12 landwirtschaftlichen Betrieben 
der eigenen Erzeugergemeinschaft für Braurohstof fe 
umgesetzt. Die Methode wird seit dem Jahr 2000 von 
verschiedenen privaten und öf fentlichen Organisatio-
nen eingesetzt.

RISE (Response-Inducing  
Sustainability Evaluation) ist 
eine Methode, mit der die Nach-
haltigkeit von landwirtschaft- 
lichen Betrieben untersucht  
und bewertet werden kann.  
Ziel ist es, die Nachhaltigkeit  
der Produktion messbar und 
kommunizierbar zu machen. 

Dies ermöglicht eine umfassende Nachhaltigkeitsbe-
wertung innerhalb eines adäquaten Zeitrahmens. RISE 
dient nicht zur Zertifizierung von Betrieben, sondern 
liefert eine Grundlage für landwirtschaftliche Bera-
tung. Die Anwendung ist auf allen Betrieben möglich, 
unabhängig von der Betriebsgröße, dem Grad der 
Kommerzialisierung und dem Standort.

Daneben unternimmt die Neumarkter Lammsbräu 
vielfältige Anstrengungen, um Maßnahmen zum Erhalt 
und der Förderung der Artenvielfalt umzusetzen. 

Für eine ausführlichere Beschreibung aller durchge-
führten Maßnahmen und Projekte siehe Kap. 3.

S E I T E

87

N E U M A R K T E R  L A M M S B R Ä U  N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  2 0 1 8

Z
IE

L
E

 &
 

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

L
IE

F
E

R
K

E
T

T
E

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
M

IT
A

R
B

E
IT

E
R

 &
 

F
Ü

H
R

U
N

G
V

E
R

A
N

T
W

O
R

T
U

N
G

P
R

O
D

U
K

T
E

U
N

T
E

R
N

E
H

M
E

N

Z
IE

L
E

 &
 

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

L
IE

F
E

R
K

E
T

T
E

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
M

IT
A

R
B

E
IT

E
R

 &
 

F
Ü

H
R

U
N

G
V

E
R

A
N

T
W

O
R

T
U

N
G

P
R

O
D

U
K

T
E

U
N

T
E

R
N

E
H

M
E

N



88
S E I T E

N E U M A R K T E R  L A M M S B R Ä U  N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  2 0 1 8

7
Ziele der 

Nachhaltigkeit
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7.1 

Ökologische Ziele

Nachfolgend werden ökologische, soziale und ökonomische Ziele mit ihrem jeweiligen Status quo dargestellt. Die rechte Spalte „Erfüllungsgrad“ 
verdeutlicht, in welchem Maße die angestrebten Ziele erreicht wurden, ein entsprechender Hinweis zur Erläuterung im Bericht ist vermerkt.  
Unter „Umsetzung“ sind die konkreten Schritte beschrieben, die dafür angestrebt wurden. 

Ziele für 2018/2019 Umsetzung durch Erfüllungsgrad

Halten des gesamten spezifischen Wasserverbrauchs 
(Brauerei & Mälzerei) bei 6,6 hl/hl Verkaufsgetränk

Protokollieren des Wasserverbrauchs der Tunnelpasteurisation, Führung einer Liste 
über die Wasserverbräuche in der Mälzerei 

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 6, S. 80

Halten des gesamten spezifischen Stromverbrauchs 
(Brauerei & Mälzerei) bei 13,6 kWh/hl Verkaufsgetränk

Aufschaltung weiterer Verbraucher und Datenpunkte auf Energiemanagement Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 6, S. 82

Halten des gesamten spezifischen Wärmeverbrauchs 
(Brauerei & Mälzerei) bei 48 kWh/hl Verkaufsgetränk

Tausch von Plattenpaket für Wärmetauscher im Bereich ZP, Einführung eines  
Wochenendprogramms für die Umsetzung des Energiemanagements 

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 6, S. 82

Weitere Reduzierung der anfallenden CO
2
e im Einfluss-

bereich des Unternehmens (Scope 1 und 2) sowie durch 
Bezug der Rohstoffe (anteilig Scope 3) auf < 14,5 kg 
CO

2
e/hl Verkaufsgetränk

Austausch eines gasbetriebenen Staplers (stattdessen Elektro-Stapler), Anschaffung 
eines neuen Sprinters (Diesel, aktuelle Euro Norm), Einführung eines Anreizsystems hins. 
umweltfreundlichem Fahrverhalten; Effizienzsteigerungen durch Umrüstung der Druck-
lufterzeugung auf eine frequenzgeregelte Drehzahnmaschine 

Ziel nicht erreicht,  
  siehe Kap. 6, S. 85 -  86

Klimaneutralität für die Bereiche Scope 1 und 2 durch zwei CO
2
-Kompensations- 

projekte
Ziel erreicht,  

 siehe Kap. 3, S. 42 - 43

Förderung des Trinkwasserschutzes Durchführung von Veranstaltungen zum Trink wasserschutz; Bau eines Reserve- 
brunnens zur Gewährleistung der optimalen Fördermenge zu jeder Zeit

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 3, S. 39 - 40

Weiterentwicklung des Umweltmanagementsystems Implementieren aller Neuerungen der ISO Norm 14.001/9001 & EMAS IV VO  
ins Unternehmen

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 1, S. 18 - 19

Optimierung der Nachhaltigkeitskommunikation 
extern

Teilnahme am Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK), Teilnahme an Wettbewerben 
zu speziellen Nachhaltigkeitsthemen 

Ziel erreicht,  
 siehe Impressum, 

Kap. 1, S. 12

Verbreitung der Themen des Ökolandbaus in der Region Neumarkt durch  
Bildungsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit der EZÖB, der Bioland Beratung 
und regionalen Partnern 

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 3, S. 46
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Ziele für 2018/2019 Umsetzung durch Erfüllungsgrad

Förderung des Bodenschutzes Ideelle und finanzielle Unterstützung des Bodenbildungsprojektes an Schulen im 
Landkreis Neumarkt in Kooperation mit dem Landschaftspflegeverband Neumarkt 
(LPV) und Slow Food, Unterstützung der Weiterbildung „Bodenpraktiker“ für Land-
wirte der EZÖB

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 3, S. 46 -  47

Förderung von Biodiversität Fortführung des Projektes „Wiederansiedlung von Ackerwildkräutern in  
Braugerstenbeständen“ unter dem Namen „Ackerwildkräuter erhalten und  
fördern mit Biobauern in Bayern“

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 3, S. 46

Umsetzung von drei Kulturlandplänen mit Landwirten der EZÖB, Review bei  
Kulturlandplänen in Zusammenarbeit mit Bioland e.V.

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 3, S. 46

Aktive Unterstützung der Initiative „Ackergifte – nein danke“ Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 3, S. 47

Ermöglichung einer Nachhaltigkeitsbewertung für Landwirte mit dem Beratungstool 
RISE für acht EZÖB Mitglieder in Zusammenarbeit mit Naturland

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 3, S. 46

Wissenstransfer und aktive Mitwirkung im Netzwerk „Biodiversity in good  
Company“ 

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 3, S. 49

Sensibilisierung regionaler und branchenübergreifender Unternehmen durch Ver-
anstaltungen (Stammtische, Exkursionen) mit den Unternehmen aus dem Landkreis 
Neumarkt zusammen mit regionalen Partnern (LPV, LBV, Ökomodellregion)

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 3, S. 47

Verbesserungen im Abfallmanagement Abfallschulungen für Produktions- und Logistikprozesse Wir sind auf dem Weg, 
 siehe Kap. 6, S. 83 

Durchführung  
verschoben auf 2019

Optimierung einer nachhaltigen Beschaf fung Steigerung des Anteils regionalen und verbandszertifizierten Zuckers auf 75 % Wir sind auf dem Weg, 
 siehe Kap. 2, S. 29
 siehe Kap. 5, S. 64 -  65

Finanzielle und ideelle Unterstützung der ökologischen Saatgutzüchtung, gemein-
sam mit der EZÖB, der Versuchsanstalt Darzau, der LfL und der Saatgutzüchtung 
Peter Kunz

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 2, S. 30

Optimierung der Limonadenrohstof fbeschaf fung durch Umstellung auf 60 %  
verbandszertifizierte Ware 

Wir sind auf dem Weg, 
 siehe Kap. 2, S. 31
 siehe Kap. 5, S. 66
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Ziele für 2019/2020

Maßnahme ist mit strategischen (s) oder ope-
rativen (o) Zielen versehen bzw. wird anhand 
von Indikatoren (i) gemessen und überprüft Zuständig Termin

Senken des gesamten spezifischen Wasserverbrauchs 
(Brauerei und Mälzerei) auf 6 hl/hl Verkaufsgetränk

Optimierung der Datenerfassung der Wasserverbräu-
che (o, i); Prüfung der Dimension des Betriebswas-
sernetzes (o); Aktualisierung und Digitalisierung des 
bestehenden Wassernetzplans mit Festlegung von 
Messpunkten (o, s)

Produktion Ende 2019

Senken des gesamten spezifischen Stromverbrauchs 
(Brauerei und Mälzerei) auf 13,0 kWh/hl Verkaufs- 
getränk

Überwachung der Schrotmühle durch optisches Signal 
(o); Außerbetriebnahme der Malzputze im Sudhaus 
(o); Installation Bewegungsmelder beim Öf fnen und 
Schließen der Grundstof f-Tür (o); Überprüfung der 
Bänderlaufzeiten in der Füllerei (o); Aufschaltung 
weiterer Verbraucher- und Datenpunkte auf FEE- 
Steuerung (s, o)

Instandhaltung & 
Energie

Ende 2019

Senken des gesamten spezifischen Wärmeverbrauchs 
(Brauerei und Mälzerei) auf 47,0 kWk /hl Verkaufs- 
getränk

Isolierung der Sudpfanne (o); Optimierung der Steue-
rung im Kesselhaus (o, s); Aufschaltung weiterer Ver-
braucher und Datenpunkte auf FEE-Steuerungen (o, s); 
Inbetriebnahme Niedertemperaturnetz als Vorausset-
zung zur Vorwärmung der Darre (o, s); Vorschaltung 
eines zweiten Economizers vor Gaskessel (o)

Instandhaltung & 
Energie

Ende 2019

Fortlaufende Reduzierung der anfallenden CO
2
e- 

Emissionen im Einflussbereich des Unternehmens 
(Scope 1 + 2) sowie durch Bezug der Rohstof fe  
(anteilig Scope 3) auf 16 kg CO

2
e/hl Verkaufsgetränk

Testung eines Lithium-Ionen-Batterie betriebenen 
Staplers (o); Fahrertraining zur Förderung umwelt-
freundlichen Fahrverhaltens (o); Inbetriebnahme 
Niedertemperaturnetz als Voraussetzung zur Vor- 
wärmung der Darre sowie eines zweiten Economizers 
(o, s); Anschaf fung eines neuen Erdgas-LKW bei Erhalt 
der örtlichen Erdgastankstelle (o, s)

Geschäftsleitung, 
Logistik, Produktion, 
Instandhaltung & 
Entwicklung, Nach- 
haltigkeitsmanagement

Ende 2019

Förderung des Trinkwasserschutzes Ausweisung eines unterirdischen Wasserschutzgebietes 
für die hauseigene Quelle (s, o); Schonung des Trinkwas-
servorkommens durch dritte Entnahmequelle (s, o)

Geschäftsleitung Ende 2020

Optimierung der Nachhaltigkeitskommunikation 
extern

Teilnahme an mehreren Ausschreibungen zu  
speziellen Nachhaltigkeitsthemen (o); Verbreitung  
der Themen des Ökolandbaus in der Region Neumarkt 
durch Bildungsveranstaltungen in Zusammenarbeit 
mit der EZÖB, ökologischen Anbauverbänden und 
regionalen Partnern (o)

Geschäftsleitung,  
Nachhaltigkeits- 
management

dauerhaft
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Ziele für 2019/2020

Maßnahme ist mit strategischen (s) oder ope-
rativen (o) Zielen versehen bzw. wird anhand 
von Indikatoren (i) gemessen und überprüft Zuständig Termin

Förderung des Bodenschutzes Ideelle und finanzielle Unterstützung eines Multi- 
plikatoren-Seminars für Landwirte zum Thema Boden 
in Kooperation mit Slow Food (o); Unterstützung der 
Weiterbildung „Bodenpraktiker" für Landwirte (o)

Geschäftsleitung,  
Nachhaltigkeits- 
management

Ende 2019

Förderung von Biodiversität Ideelle und finanzielle Unterstützung des Nachfolge- 
Projektes „Ackerwildkräuter erhalten und fördern 
mit Biobetrieben in Bayern“ in Kooperation mit der 
Biobauern Naturschutz Gesellschaft mbH (o, s)

Geschäftsleitung,  
Nachhaltigkeits- 
management

Ende 2019

Umsetzung von zwei Kulturland-Plänen mit Land- 
wirten der EZÖB (o); Review bei Kulturlandplänen  
in Zusammenarbeit mit Bioland e.V. (o)

Geschäftsleitung,  
Nachhaltigkeits- 
management

Ende 2019

Partnerschaft und aktives Engagement im Bündnis  
für eine Enkeltaugliche Landwirtschaft (s)

Geschäftsleitung dauerhaft

Wissenstransfer und aktive Mitwirkung bei  
„Biodiversity in Good Company“ (s)

Nachhaltigkeits- 
management

dauerhaft

Sensibilisierung regionaler und branchenüber-
greifender Unternehmen durch Veranstaltungen 
(Stammtisch, Exkursionen) mit Unternehmen aus 
dem Landkreis Neumarkt zusammen mit regionalen 
Partnern (LPV, LBV, ÖMR) (s)

Nachhaltigkeits- 
management

dauerhaft
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Ziele für 2019/2020

Maßnahme ist mit strategischen (s) oder ope-
rativen (o) Zielen versehen bzw. wird anhand 
von Indikatoren (i) gemessen und überprüft Zuständig Termin

Förderung von Klimaschutz Konsequente Fortführung der NL-Klimaschutzstrategie 
(o, s, i); Förderung zweier CO

2
-Kompensationsprojekte 

(o); Wissenstransfer bei den Klimaschutz- 
Unternehmen (o, s)

Nachhaltigkeits- 
management

dauerhaft 

Aufbereitung des Klimaschutz-Engagements der  
Neumarkter Lammsbräu sowie praktischer Tipps  
über verschiedene Kommunikationskanäle (o)

Nachhaltigkeits- 
management, Marke & 
Kommunikation

Ende 2019

Fortlaufende Verbesserungen im Abfallmanagement Proaktiver Dialog mit Behörden und Entsorgungs-
dienstleistern (o, s)

Nachhaltigkeits- 
management

dauerhaft

Optimierung einer nachhaltigen Beschaf fung Steigerung des Anteils regionalen und verbands- 
zertifizierten Zuckers auf 75 % (s, o)

QS, Produkt- 
entwicklung

Ende 2019

Finanzielle und ideelle Unterstützung der ökologi-
schen Saatgutzüchtung, gemeinsam mit der EZÖB,  
der Versuchsanstalt Darzau, der LfL und der Saatgut-
züchtung Peter Kunz (o, s)

Geschäftsleitung, 
Produktion

dauerhaft

Verbandszertifizierung weiterer now-Sorten (o, s) QS, Produkt- 
entwicklung

Ende 2020

Intensivierte Lebenswegbetrachtung Prüfung der Umsetzung eines produktspezifischen 
bzw. unternehmerischen Wasserfußabdrucks (o, s)

Geschäftsleitung,  
Nachhaltigkeits- 
management

Ende 2019
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7.2 

Soziale Ziele

Ziele 2018/2019 Umsetzung durch Erfüllungsgrad

Halten der Krankenquote auf < 4 % Neue Angebote im Gesundheitsprogramm mit Bonussystem, Angebot Apfelbar  
und Arbeitsplatzmassage, Einführung Projekt JobRad, Handgelenkschoner für  
Logistik-Mitarbeiter

Ziel erreicht,  
 siehe Kap. 4,  

S. 58 - 59

Stärkung der Stakeholder-Beziehungen Aufbau und Entwicklung eines aktiven Stakeholdermanagements Wir sind auf dem Weg, 
 siehe Kap. 1, S. 20  f f

Verbesserung des Betriebsklimas auf Note besser 2  
sowie Reduktion der Mitarbeiterfluktuation auf < 8 %

Angepasste Gesprächsvorlage für Mitarbeiterentwicklungs- und Orientierungs- 
gespräche (MOE); Feedbackgespräche innerhalb der Probezeit nach 1 Woche,  
3 Monaten und am Ende

Wir sind auf dem Weg, 
 siehe Kap. 4, S. 54

Verbesserung der Kommunikation in den einzelnen 
Prozessbereichen

Durchführung von regelmäßigen Jours fixes in allen Bereichen des Unternehmens;  
Etablierung einer Führungskräfte-Sprechstunde

Ziel erreicht, 
 siehe Kap. 1, S. 23
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Ziele für 2019/2020

Maßnahme ist mit strategischen (s) oder ope-
rativen (o) Zielen versehen bzw. wird anhand 
von Indikatoren (i) gemessen und überprüft Zuständig Termin

Halten der Krankenquote auf 4 % Gesundheitsprogramm mit Bonussystem (o): in 2019 
wird die Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ das gesamte 
Jahr über Angeboten; Angebot Apfelbar und Arbeits-
platzmassage (o); Weiterführung und Förderung des 
Projekts JobRad (o); E-Ladestationen für E-Bikes (o)

Personal &  
Organisation

Ende 2019

Stärken der Stakeholder-Beziehungen Einführung eines Stakeholder-Beirats (o) Geschäftsleitung,  
Nachhaltigkeits- 
management

Anfang 2020

Zertifizierung als attraktiver Arbeitgeber nach  
„Great Place To Work“ sowie Reduktion der  
Mitarbeiterfluktuation auf < 7 %

Angepasste Gesprächsvorlage für Mitarbeiterent-
wicklungs- und Orientierungsgespräche (MOE) (s); 
Feedbackgespräche innerhalb der Probezeit nach  
1 Woche, 3 Monaten und am Ende (s)

Personal &  
Organisation,  
Verwaltung

Anfang 2020

Verbesserung des kollegialen Miteinanders Angebot zur Vernetzung der Mitarbeiter untereinander 
durch Veranstaltungen wie bspw. After-Work-Party, 
Betriebsausflug (o)

Geschäftsleitung,  
Führungskräfte

dauerhaft

Förderung von Vielfalt und integrativem Miteinander Kooperationsprojekt „Streuobstwiese“ mit der  
Neumarkter Lammsbräu, der Lebenshilfe e.V. und  
dem LPV Neumarkt (o)

Geschäftsleitung, 
Nachhaltigkeits-
management

Ende 2019
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7.3 

Ökonomische Ziele

Ziele 2018 – 2020 Umsetzung durch Erfüllungsgrad

Erhöhung der Eigenkapitalquote und Einhaltung  
der Verschuldungsobergrenze

Erhöhung des operativen Cash-Flow, Schuldentilgung im Rahmen der  
Vereinbarungen

Ziel in 2018 erreicht

Erreichen eines Umsatzes von rund 26,0 Mio. €  
und eines Gesamtausstoßes von 223.500 hl

Durchführung von Verkaufsförderungsmaßnahmen am POS, Markteinführung  
unserer Neuprodukte, Auftritte auf Messen, Überarbeitung der Neumarkter Lamms-
bräu Bierkommunikation mit der Kampagne „Bio-Bier Freunde“, Kundennewsletter 
und Genussmagazin

Ziel in 2018 erreicht,  
 siehe Kap. 1, S. 1 1, 16
 siehe Kap. 2, S. 34

Überarbeitung des Risikomanagementsystems Aktualisierung und Überarbeitung Ziel erreicht, 
 siehe Kap. 1, S. 1 7

Planung weiterer Investitionen zum Ausbau  
der Brauerei

Ausbau von Logistikzentrum, Mälzerei und Füllerei Wir sind auf dem Weg, 
 siehe Vorwort, S. 7

Ziele für 2019 – 2021

Maßnahme ist mit strategischen (s) oder ope-
rativen (o) Zielen versehen bzw. wird anhand 
von Indikatoren (i) gemessen und überprüft Zuständig Termin

Erhöhung der Eigenfinanzierungskraft und Einhaltung 
der Verschuldensobergrenze

Erhöhung des operativen Cash-Flow (o), Schulden- 
tilgung im Rahmen der Vereinbarungen (o)

Geschäftsleitung Ende 2019

Erreichen eines Umsatzes von rund 27,4 Mio €  
und eines Gesamtausstoßes von 242.699 hl

Marken-Relaunch now (o); Fan-Aktion „Misch Dein Ding“  
(o), Deutschlandweite Promotion-Tour now (o); Messe- 
Auftritte (o); Verkaufsförderungsaktionen (Zweitplatzie- 
rungen, Platzierungshilfen) (o); Podcast für Endkunden- 
Kommunikation (o); Ausbau Instagram-Kommunikation 
(o,s); Neukonzept Verkostung am PoS (o, s)

Geschäftsleitung, 
Verkauf & Kunden-
betreuung, Marke & 
Kommunikation

Ende 2019

Aktualisierung des Risikomanagementsystems sowie 
Überarbeitung des Krisenmanagementsystems

Aktualisierung und Überarbeitung (s, o) Nachhaltigkeitsmanage-
ment, Prozessverant-
wortliche

dauerhaft

Planung weiterer Investitionen zum Ausbau  
der Brauerei

Folgende Bereiche sollen ausgebaut werden:  
Logistikzentrum, Füllerei, Mälzerei (s, o)

Geschäftsleitung, 
Logistik, Produktion

Ende 2021
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Anhang
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1. 

Verwendete  
Abkürzungen  
und Begriffe

Audit
Untersuchungsverfahren des Qualitäts- und Umwelt-
managements. Die Prozesse werden hinsichtlich Anfor-
derungen und Richtlinien der geforderten Standards  
überprüft. 

AöL
Assoziation ökologischer Lebensmittelhersteller

Biodiversität
Meint Biologische Vielfalt, also die Vielfalt der Öko- 
systeme, die Vielfalt der Arten sowie die genetische 
Vielfalt innerhalb der Arten.

BIregO  
(Bio-regionale Genossenschaft Oberpfalz) eG
Die BIregO wurde von Bio-Landwirten und Bio-Ver-
arbeitern gegründet. Synergien zwischen Erzeugern,  
Verarbeitern und Vermarktungsgesellschaften sollen 
ausgebaut, regionale Wertschöpfungsketten geschaffen  
und damit eine transparente Lebensmittelproduktion  
gefördert werden. Die innovativen Projekte reichen  
von der Aufbereitung und Verarbeitung regionaler land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse bis hin zur Bewusstseins- 
bildung und Vernetzung. Es sollen nachhaltige Struk- 
turen geschaffen werden, von denen Landwirte, Verar-
beiter und Bürger gleichermaßen einen Nutzen haben 
mit dem großen Ziel einer ökologisch, ökonomisch und 
sozial tragfähigen Nutzung der Landschaft.

Brauchwasser
Recyceltes Abwasser, welches hauptsächlich für tech-
nische Prozesse oder zur Bewässerung von Grünanla-
gen verwendet wird. Brauchwasser entspricht nicht der 
Trink wasserqualität und wird daher in der Industrie  
strikt von Trink wasser getrennt.

CSR
Corporate Social Responsibility: Meint die gesell-
schaftliche Verantwortung von Unternehmen als Teil 
des nachhaltigen Wirtschaftens sowohl auf ökologi-
scher, sozialer als auch ökonomischer Ebene.

CCF / CO
2
-Unternehmensfußabdruck

Corporate Carbon Footprint (= CO
2
-Unternehmensfuß-

abdruck), d. h. die Erfassung der Treibhausgasemissio-
nen des gesamten Unternehmens sowie der vor- und 
nachgelagerten Wertschöpfungskette.

CO
2
-Äquivalente (CO

2
e)

Neben dem wichtigsten von Menschen verursachten 
Treibhausgas Kohlendioxid (CO

2
) gibt es weitere Treib-

hausgase wie beispielsweise Methan oder Lachgas. Die 
verschiedenen Gase tragen jedoch nicht in gleichem 
Umfang zum Treibhausef fekt bei. Um die unterschied-
lichen Treibhausgase besser miteinander vergleichen 
zu können, werden diese in CO

2
-Emissionen umgerech-

net und zusammen mit den tatsächlichen CO
2
-Emissi-

onen als CO
2
-Äquivalente angegeben. CO

2
-Äquivalente 

werden mit der Abkürzung „CO
2
e“ bezeichnet (e steht 

für engl. „equivalents“).

CO
2
-Fußabdruck-Berechnung  

(  siehe Kapitel 6. 3. 5)
Berechnung der THG Emissionen – Hinweis zu Tab. 6.8: 
Hier sind die Emissionen der industriellen Betriebs- 
und Hilfsstof fe und die Emissionen der Großhändler, 
die die Getränkeprodukte abholen, noch nicht berück-

sichtigt. Gleiches gilt für Emissionen, die durch die Mo-
bilität der Mitarbeiter (z. B. Weg zur Arbeit, Geschäfts-
reisen) oder im Bereich der Abfallverwertung und 
-entsorgung entstehen. Diese Positionen würden im 
Rahmen einer umfassenden Scope 3-Betrachtung den 
Emissionsanteil der vor- und nachgelagerten Prozess-
schritte nochmals deutlich erhöhen, wie es beispiels-
weise für die Erhebung in 2012 durchgeführt wurde 
(vgl. Nachhaltigkeitsbericht 2013). Zur Berechnung der 
unterschiedlichen Emissionsbereiche wird ein mit der 
Universität Augsburg für die Brauerei entwickeltes 
Berechnungstool verwendet, in dem aktuellste GEMIS 
& TREMOD Daten sowie weitere wissenschaftlich und 
weltweit anerkannte Datenbanken wie z. B. PROBAS 
(Prozessorientierte Basisdaten für Umweltmanage-
mentsysteme) des Umweltbundesamtes sowie Ecoin-
vent der Eidgenössischen Materialprüfungs- und For-
schungsanstalt (EMPA) verwendet werden. Es wurden  
in Anlehnung an die Ökobilanzdatenbanken GEMIS 
4.95 und Ecoinvent 3.3 für den jeweiligen Prozess alle 
entstehenden klimarelevanten Gase, wie z. B. Methan 
oder Lachgas, berücksichtigt und deren individuelles 
Treibhausgaspotential (engl. Global Warming Potential)  
an das mengenmäßig bedeutendste Treibhausgas  
Kohlenstoffdioxid (CO

2
) in Form von Treibhausgas- 

Äquivalenten angepasst (= Vereinheitlichung der Klima- 
wirksamkeit verschiedener Treibhausgase mit unter- 
schiedlichen Klimaauswirkungen in Bezug auf das CO

2
).    

CO
2
e-Kompensation

Klimawirksame Treibhausgase, die entweder nicht 
weiter vermieden oder reduziert werden können oder 
deren Vermeidung oder Reduktion wirtschaftlich un-
vertretbar sind, werden mit dem Instrument der Kom-
pensation durch CO

2
e-Zertifikate ausgeglichen. Die 

Kompensation von Treibhausgasen umfasst dabei in 
der Regel alle klimarelevanten Emissionskategorien 
und diese werden in Form von CO

2
-Äquivalenten dar-

N E U M A R K T E R  L A M M S B R Ä U  N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  2 0 1 8

S E I T E

99

Ab kürz ung en & B eg ri f fe I m pre s s um E MAS - UrkundeUmrec hnung s fa ktoren Tab e lle

Z
IE

L
E

 &
 

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

L
IE

F
E

R
K

E
T

T
E

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
M

IT
A

R
B

E
IT

E
R

 &
 

F
Ü

H
R

U
N

G
V

E
R

A
N

T
W

O
R

T
U

N
G

P
R

O
D

U
K

T
E

U
N

T
E

R
N

E
H

M
E

N

Z
IE

L
E

 &
 

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

L
IE

F
E

R
K

E
T

T
E

P
R

O
D

U
K

T
IO

N
M

IT
A

R
B

E
IT

E
R

 &
 

F
Ü

H
R

U
N

G
V

E
R

A
N

T
W

O
R

T
U

N
G

P
R

O
D

U
K

T
E

U
N

T
E

R
N

E
H

M
E

N



100
S E I T E

N E U M A R K T E R  L A M M S B R Ä U  N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  2 0 1 8

gestellt oder beschrieben. Um die unterschiedlichen 
Treibhausgase vergleichen zu können, wird jedes 
Treibhausgas hinsichtlich seiner Wirkung auf Kohlen-
dioxid umgerechnet und in Form von CO

2
e dargestellt.

Die Neumarkter Lammsbräu hat sich entschieden, 
die in ihrem direkten Einflussbereich befindlichen 
CO

2
e-Emissionen (Scope 1 und 2), für die sie im We-

sentlichen die volle Verantwortung trägt, sukzessive 
zu vermeiden, zu reduzieren sowie die verbleibenden 
Emissionen in einem letzten Schritt durch CO

2
-Kom-

pensationszertifikate zu neutralisieren.

CoC (Code of Conduct)
Verhaltenskodex, mit dem alle wichtigen Lieferanten 
dazu verpflichtet werden sollen, die ethischen Werte 
der Brauerei in der jeweiligen Produktionsstufe einzu-
halten.

Darren
Brauprozess, bei dem Malz unter der Einwirkung heißer 
Luft „geröstet“ wird. Die dazugehörige Anlage nennt sich 
„Darre“. 

DIN ISO 9001/14001
Weltweit gültige, privatwirtschaftliche Normen für be-
triebliche Qualitäts- und Umweltmanagementsysteme.

DNR
Deutscher Naturschutzring

EFQM-Selbstbewertung
Selbstbewertungsprozess im Sinne einer fundierten 
Unternehmensanalyse zur kontinuierlichen Weiterent-
wicklung einer Organisation.

EMAS
Eco-Management and Audit Scheme – auch früher be-
kannt als EG-Öko-Audit. Es basiert auf Verordnung (EG)  

Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 22.12.2009 über die freiwillige Beteiligung 
von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem 
für das Umweltmanagement und die Umweltbetriebs- 
prüfung (EMAS).

Euro-Normen – Euro 1-6 / Euro I-VI
Abkürzung für die Abgasgrenzwerte für Kraftfahrzeuge 
in der EU. Die Vorschriften des EG-Umweltrates beziehen 
sich üblicherweise auf spezielle Abgasprüfverfahren.

EZÖB
Erzeugergemeinschaft für ökologische Braurohstof fe

GEMIS 
Globales Emissions-Modell integrierter Systeme:  
Datenbank für Energie-, Stof f- und Verkehrssysteme.

Generation Y
Bezeichnet die Bevölkerungsschicht, die zwischen 
1980 und 2000 geboren ist. Sie gilt als technikaf fin, 
hat meist einen Hochschulabschluss und strebt einen 
Job an, der Sinn macht und ausreichend Zeit für Familie 
und Freizeit lässt.

Greenhouse Gas Protocol
Bilanzierungsrichtlinie für unternehmerische Treib-
hausgase.

GRI
Global Reporting Initiative: allgemein anerkannter 
Standard zur Nachhaltigkeitsberichterstattung. Die GRI 
Leitlinien stellen die Leitplanken dar, anhand derer sich 
jedes Unternehmen orientieren kann bei seiner Be-
richterstattung. 

Grundstoffe
Darunter fallen Vorprodukte in der Verarbeitungskette. 

Hauptrohstoffe
Damit sind die Rohstoffe insbesondere bei den Limona-
den gemeint, bei denen der weiterverarbeitete Anteil, 
den die Neumarkter Lammsbräu bezieht, mengen- 
mäßig mehr als 1 % ausmacht.

Input - Output-Bilanz
Die Daten für die betriebliche Input-Output-Bilanz wur-
den nach folgenden Kriterien erfasst: Auf der Input-Seite 
steht der Zugang (Einkauf) im jeweiligen Geschäftsjahr. 
Schwankungen in den Input-Größen aufgrund von Be-
standsänderungen werden durch den längeren Betrach-
tungszeitraum von sechs Jahren (2013 bis 2018) ausge-
glichen. Die Output-Seite der Bilanz sowie die daraus 
abgeleiteten Kennzahlen basieren auf Ausstoß- und Pro-
duktionsdaten am Standort der Brauerei und spiegeln 
somit tatsächliche Verbrauchswerte wider. Die in der 
letzten Spalte der Input-Output-Bilanz dargestellte 
Trendanalyse wird mit Hilfe der linearen Regression 
für sechs Jahre berechnet. Die Richtung des jeweiligen 
Trendpfeils ergibt sich aus dem prozentualen Verhält-
nis zwischen Trendgerade und Basiswert:

Da zur Berechnung sechs Jahre herangezogen werden,  
ist es durchaus möglich, dass trotz einer aktuellen 
Steigerung von beispielsweise 2017 nach 2018 der 
Trend neutral bleibt oder sogar abfällt. 

Tr
en

d

≥ -2 % bis ≤+2 %:    

< -2 % bis - 10 %:    

< - 10 % bis -∞:    

> + 2 % bis + 10 %:    

> + 10 % bis +∞:   
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Kältemittelleckagen
Bezeichnet undichte Stellen in K älte- und Klima- 
anlagen, durch welche Kältemittel unkontrolliert ent-
weichen können. Da Kältemittel ein hohes Treibhaus- 
potential aufweisen, sind aus Umweltgesichtspunkten 
regelmäßige Dichtungskontrollen durchzuführen.

Kieselgur
Filtrationsmaterial, das für die Klärung des Biers vor 
der Abfüllung eingesetzt wird.

Klimaneutralität / CO
2
e-Neutralität

Klimaneutral bedeutet, dass klimawirksame Treib-
hausgase (umgerechnet in CO

2
-Äquivalente), die 

beispielsweise durch ein Unternehmen emittiert 
werden, durch die Vermeidung in gleicher Höhe kom-
pensiert bzw. ausgeglichen werden. An welchem Ort 
die Kompensation bzw. der Ausgleich stattfindet, ist 
dabei irrelevant. „Klimaneutral“ durch Kompensa-
tion heißt also, Emissionen von Treibhausgasen an 
Ort A können durch Einsparungen von CO

2
e an Ort B 

neutralisiert bzw. kompensiert werden. Es werden 
Klimaschutzprojekte in anderen Ländern unterstützt 
und der eigene CO

2
e-Ausstoß kann dadurch kompen-

siert werden. Bezogen auf ein Unternehmen werden 
dabei alle klimawirksamen Treibhausgase ermittelt 
und in CO

2
e umgerechnet. Dies kann sich auf das ge-

samte Unternehmen oder auf Teilbereiche beziehen. 
Aktuell nicht inkludiert in der Berechnung unserer 
CO

2
e-Neutralität sind die von unserer Seite aus nur 

bedingt steuerbaren Emissionen aus dem betriebs- 
externen Scope 3 Bereich. Diese Emissionen fallen 
vornehmlich bei der Herstellung und dem Transport 
diverser Vorprodukte in Form von Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstof fen durch externe Lieferanten und Spedi-
tionen oder bei der Entsorgung von Gewerbeabfällen 
und Abwasser an. Stellvertretend hierfür können die 
Bereitstellung von Produktionsmitteln wie z. B. Reini-

gungs- und Desinfektionsstof fe, Kühlmittel, Gebinde 
und Verpackungen oder die Verwertung von Bruch- 
glas oder Biertreber etc. genannt werden. Ebenfalls 
nicht in der Klimaneutralität enthalten ist die Ge- 
tränkedistribution durch Speditionen, lediglich der  
Vertriebsanteil des brauereiinternen Fuhrparks ist  
fester Bestandteil  unseres Neutralität sstatus.  
Die Neumarkter Lammsbräu kann Klimaneutralität für 
Scope 1 und 2 vorweisen.

Kulturlandpläne
Der sogenannte „Kulturlandplan“ ist ein auf mehrere 
Jahre ausgelegter und auf die spezifischen Gegeben- 
heiten angepasster Maßnahmenplan, mit dessen Hilfe 
die Bio-Landwirte aktiv zum Schutz von Pflanzen, Tieren 
und der Natur beitragen. 

Kuppelprodukte
Bei Vermälzung und dem Brauprozess anfallende  
Nebenprodukte (Getreideabputz, Keimlinge, Treber, 
Sauergut, Althefe).

Lammsbräu-Cockpit
Controlling-Werkzeug, für welches sich die Geschäfts-
leitung mit externer Unterstützung zusammensetzt, 
um alle wesentlichen Unternehmenskennzahlen (Um-
satz, Ausstoß, etc.) zu betrachten, auszuwerten und 
darüber zu diskutieren, welche Maßnahmen ggf. erfor-
derlich sind.

Lieferkette
Die gesamte Wertschöpfungskette von der Herkunft 
der Rohstof fe über das Feld bis zur Endverarbeitung. 

Limonadenroh- und -grundstoffe
Limonadenrohstof fe (Zitronen, Orangen, Mandarinen,  
etc.) werden entlang der Wertschöpfungskette zu  
Limonadengrundstof fen weiter verarbeitet. Die Grund- 

stof fe setzt die Neumarkter Lammsbräu zur Herstel-
lung ihrer Bio-Limonaden ein.

Mikrogasturbine
Sie dient u. a. der industriellen dezentralen Energiever-
sorgung.

Nachhaltige Beschaffung
Beim Einkauf die Einhaltung von sozialen und ökolo- 
gischen Anforderungen  /  Standards über die gesamte 
Lieferkette einer Organisation. Umsetzung mittels ' 
eines Verhaltenskodex (s. CoC) sowie der Über-
wachung von Lieferanten. Es umfasst die Planung, 
Umsetzung und Überwachung der notwendigen  
Instrumente und Abläufe zur Durchsetzung von Nach-
haltigkeitsstandards bei Lieferanten.

Öko-Bilanz
Die Ökobilanz ist ein etabliertes und normiertes Ver-
fahren, um umweltrelevante Vorgänge bei der Herstel-
lung von Gütern und Dienstleistungen systematisch zu  
erfassen und zu bewerten. Bei der Erstellung von Öko-
bilanzen werden soweit wie möglich alle relevanten  
potenziellen Schadwirkungen auf die Umweltmedien 
Boden, Luft, Wasser berücksichtigt. In den vergangenen  
Jahren wurden nach dem Vorbild der ganzheitlichen 
Erstellung von Ökobilanzen so genannte Fachbilanzen 
wie z. B. der Carbon Footprint oder Water Footprint 
entwickelt, welche die Analyse und Bewertung ein-
zelner Umweltwirkungskategorien wie die Treibhaus-
gasemissionen oder den Wasserverbrauch zum Ziel 
haben. Um die ökologischen Auswirkungen der Ge-
tränkeherstellung zu reduzieren, hat die Neumarkter 
Lammsbräu für das Jahr 2012 durch den Corporate Car-
bon Footprint nicht nur die ökologisch relevanten Pro-
duktionsprozesse am Betriebsstandort, sondern auch 
in Zusammenarbeit mit den Zuliefer-, Abnehmer- und 
Entsorgungsbetrieben die vor- und nachgelagerten 
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Produktionsprozesse erhoben und bilanziert. Dadurch 
konnten erstmalig die Treibhausgasemissionen entlang 
der gesamten Prozesskette der Getränkeherstellung  
abgebildet werden. 

PDCA-Zyklus
Methode zur kontinuierlichen Verbesserung von Un-
ternehmensprozessen (Plan = Planen), (Do = Umsetzen),  
(Check = Überprüfen), (Act = Handeln).  

PoS
Point of Sale, Verkaufsort

PSA
Persönliche Schutzausrüstung zur Abwehr von Gefahren 
sowie zum Schutz der Gesundheit der Beschäftigten.

Rebio 
Regionale Bioland-Erzeugergemeinschaft, bestehend 
aus 160 Landwirten im Südwesten Baden-Württembergs.

Renaturierungsmaßnahmen
Wiederherstellung von natürlichen Lebensräumen, die 
durch die menschliche Nutzung beeinträchtigt wurden. 

Rezyklate 
Produkte eines Recyclingprozesses.

RISE
Response-Inducing Sustainability Evaluation, eine 
Computer-basierte Methode zur Bewertung sozialer, 
ökologischer und ökonomischer Nachhaltigkeit von 
Landwirtschaftsbetrieben. 

Scope
Für die Bilanzierung eines „Corporate Carbon Foot-
prints“ nach den international standardisierten Regeln 
des „Greenhouse Gas Protocols“ ist es erforderlich, 

eine genaue Systemgrenze der zu analysierenden  
Unternehmensprozesse zu definieren. Diese System-
grenzen werden als sog. „Scopes“ bezeichnet und  
werden wie folgt unterteilt: In Scope 1 werden die pro-
duktionsbezogenen THG-Emissionen erfasst, die direkt  
im Unternehmen anfallen. In Scope 2 werden alle in-
direkten THG-Emissionen, die für die Energiebereit-
stellung anfallen, aufgeführt. Scope 3 beinhaltet alle 
übrigen THG-Emissionen, die mit der Unternehmens- 
tätigkeit in Zusammenhang stehen und sowohl vor- 
als auch nachgelagerte Bereiche des Unternehmens 
betref fen, wie z. B. Transportemissionen im Zuge der 
Anlieferung von benötigten Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stof fen. 

SDGs
Sustainable Development Goals, 17 Ziele für nachhal-
tige Entwicklung, die auf der Rio-Konferenz 2012 von 
den UN-Mitgliedsstaaten beschlossen wurden und seit 
2016 in Kraft getreten sind mit einer Laufzeit von 15 
Jahren (bis 2030). Die SDGs wurden in Anlehnung an 
die Millenniums-Entwicklungsziele (MDGs) entworfen 
und gelten im Unterschied zu diesen für alle Staaten 
und nicht primär für Entwicklungsländer. Eine Über-
sicht aller SDGs befindet sich in Kap. 3.

THG-Emissionen (Treibhausgasemissionen)
Treibhausgasemissionen, d. h. Ausstoß von Treibhaus-
gasen, die in der Atmosphäre selektiv die Wärme-
strahlung absorbieren, die von der Erdoberfläche in 
den Weltraum abgestrahlt wird. Das Wichtigste von 
Menschen verursachte Treibhausgas ist Kohlendioxid 
(CO

2
). Neben CO

2
 tragen weitere Treibhausgase wie 

Methan (CH
4
), Lachgas (N

2
O), Fluorkohlenwasserstof fe 

(FCKW) oder Schwefelhexafluorid (SF
6
) in unterschied-

lichem Maß zum Treibhausef fekt bei und sind durch 
die Einheit CO

2
e erfasst. 

Treber
Bezeichnet ausgelaugte Pressrückstände des Malzes 
bei der Bierherstellung.

TREMOD
Transport Emission Model: Experten-Modell zur Be-
rechnung von Luftschadstof fen und Klimagasemissi-
onen aus dem motorisierten Verkehr in Deutschland.

Tunnelpasteur
Dient der thermischen Behälterbehandlung als wesent- 
licher Arbeitsschritt im Abfüllprozess von Getränken,  
um Kondensation zu vermeiden und gleichzeitig  
Energie und Wasser einzusparen.

Umweltzeichen „ Blauer Engel“
Meint das Umweltzeichen der Bundesregierung zum 
Schutz von Mensch und Umwelt. Es ist anspruchsvoll, 
unabhängig und gilt als Kompass für umweltfreund- 
liche Produkte. 

UNEP
United Nations Environment Programme =  
Umweltprogramm der Vereinten Nationen

Vorlieferant/direkte Vorstufe
Meint den Lieferanten, der in der Lieferkette vor dem 
Lieferanten steht, von dem Waren direkt bezogen  
werden. Im Fall der Neumarkter Lammsbräu umfasst 
dies bspw. den Zitronen-Lieferanten aus Italien, der 
die Früchte zur Weiterverarbeitung zu Zitronensaft-
konzentrat nach Deutschland liefert. 

Wertschöpfungskette
Umfasst den gesamten Lebenszyklus eines Produktes  
und reicht vom Anbau bis hin zur Entsorgung.  
Zwischengelagert sind die Aktivitäten Verarbeitung, 
Handel sowie Nutzen des Produkts.
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2. 

Verwendete Umrech-
nungsfaktoren und  
Berechnungsgrundlagen

Quelle Kraftstoffe Umrechnungsfaktoren  
( siehe Kap. 6. 3. 3 – Energie): 
www.bdbe.de/daten/umrechnung-und-formeln  
(Zugrif f am 07.02.2019)
www.unitjuggler.com/energy-umwandeln-von-kWh-
nach-MJ.html (Zugrif f am 07.02.2019)
www.gas24.de/cms/25-0-preisbildung.html
(Zugrif f am 07.02.2019)

Wasser
Umrechnungsfaktor Wasser: 1 m3 Wasser = 1 Tonne

Rohstoffe
Umrechnungsfaktor Rohstof fe:  
1 Tonne = 10 Dezitonnen (dt)

Hektoliter (hl)
1 Hektoliter = 100 Liter

Hektoliter Verkaufsgetränk (hl VG)
Das Produktportfolio der Neumarkter Lammsbräu er-
streckt sich über eine Vielzahl von Getränkesparten 
(Bio-Biergetränke, Bio-Mineralwasser und Bio-Erfri-
schungsgetränke). Auf einen hl gemittelt wird in der 
Summe von sog. Verkaufsgetränken gesprochen. Für 
die Berechnung von ökologischen Kennwerten eines 
hl Verkaufsgetränk werden produktspezifische Durch-
schnittswerte herangezogen. Denn für die Herstellung 
von Biergetränken und alkoholfreien Getränken kom-
men unterschiedliche Energie- und Rohstof farten /  
-mengen zum Einsatz. So wird die verkaufte Menge an 

Bier im jeweiligen Bezugsjahr aufgrund des aufwändi-
gen und energie- und wasserintensiven Prozesses mit 
dem Faktor 1 kalkuliert. Die alkoholfreien Getränke, 
sprich alle Bio-Erfrischungsgetränke und unser Bio- 
Mineralwasser, benötigen bei der Herstellung deutlich 
weniger Wasser und Energie. Daher wird auf der Grund-
lage von Erfahrungswerten in der Braubranche in Re-
lation zum Bier für die alkoholfreien Getränke für die 
Wasser- und Stromverbräuche der Faktor 0,4 und für 
den Wärmeverbrauch der Faktor 0,3 für die Hektoliter- 
Menge an Verkaufsgetränken angesetzt. Auf einen da-
raus berechneten Durchschnittswert als Basisgröße 
(hl VG) wird bei allen Kennzahlenberechnungen Bezug 
genommen. 

Scope 1 (direkte CO
2
e ohne Vorkette)

Berechnung der CO
2
-Äquivalente aus  

Feuerungsanlagen
Erdgas: 2.010 g CO

2
e pro Kubikmeter; Leichtes Heizöl: 

2.670 g CO
2
e pro Liter 

(Quellen: Dr. Hensler G., Dr. Hochhuber J ., Linckh, V.: Leit faden für 
ef f iziente Energienutzung in Industrie und Gewerbe, Augsburg, 
Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), 2009. & Landesamt für 
Umwelt (LfU) (2010): Exceltool zur Berechnung der CO₂-Emissionen 
(Kostenfreier Download-Link: http://w w w.izu.bayern.de/download /
xls/berechnung_co2_emissionen.xls)).

Berechnung der CO
2
-Äquivalente aus Fuhrpark 

Treibstof f Diesel: 2.490 g CO
2
e pro Liter; Treibstof f 

Benzin (E5): 2.300 g CO
2
e pro Liter; Treibstof f P flan-

zenöl: 0 g CO
2
e pro Liter, Treibstof f AdBlue: 238 g CO

2
e 

pro Liter

(Quellen: Schmied M., Knörr W.: Berechnung von Treibhausgase-
missionen in Speditionen und Logistik gemäß DIN EN 16258 (03 / 
2013), 2. ak tualisierte Auflage, URL: http://dslv.org/dslv/web.nsf/
g f x /8F102DF8C3E4A 2F141257BB7007779CB/$file/DSLV-Leitfaden%20
Berechnung%20von%20THG-Emissionen%20Stand%2003-2013.pdf, 
Zugrif f am 08.10.2012, S. 37. & VerkehrsRundschau: So ermitteln Sie 
den CO

2
-Fußabdruck, Auflage 51-52, 2010, S. 37.)

Scope 2 (indirekte CO
2
e mit Vorkette)

Berechnung des Stroms
Faktor Energiemix: 2008: 261 g CO

2
e/kWh, 2009: 383 g 

CO
2
e/kWh, 2010: 342 g CO

2
e/kWh; Energiemix seit 2011 

(Ökostrom): 16 g CO
2
e pro Kilowattstunde. Die Emissi-

onen in Höhe von 16 g CO
2
e/kWh entstehen durch die 

Inanspruchnahme der Wasserkraft aus vorwiegend 
schweizerischen Speicherkraftwerken, die aufgrund der 
kontinuierlichen Faulschlammgenese und -zersetzung  
im Gegensatz zu Laufwasserkraftwerken einen gering-
fügig höheren THG-Ausstoß aufweisen. Zudem be-
rücksichtigen die Emissionswerte aktuelle Ergebnisse  
aus der ökobilanziellen Analyse der schweizerischen 
Wasserkraft von 2012, die neben Prozessemissionen 
auch Emissionen der Vorkette beinhalten.  

(Quelle: Natur Energie AG, GEMIS Version 4.81 und Flur y, K. et al. 
(2012): Erkenntnisse ak tueller Ökobilanzen zu Strom aus Wasserkraf t. 
In: Technologie Wasserkraf t. Bulletin 2/2012. S. 33 - 36.)

Scope 3 (übrige CO
2
e mit Vorkette)

Berechnung der CO
2
-Äquivalente aus  

ökologischem Landbau
Gerste: 662 kg CO

2
e pro Hektar; Weizen: 538 kg CO

2
e 

pro Hektar; zzgl. der Transportemissionen seit 2012.

(Quellen: Hülsbergen, K.- J-; Engelmann, K. (2010): Ökologisch nach-
haltiges Betriebsmanagement mit dem Modell REPRO. Forschungs- 
bericht. Weihenstephan, 2010. S. 46.

Schmied M., Knörr W.: Berechnung von Treibhausgasemissionen in 
Speditionen und Logistik gemäß DIN EN 16258 (03/2013), 2. ak tuali-
sierte Auflage.)

Beim Dinkel wurde die Annahme getrof fen, dass in 
etwa so viele CO

2
e entstehen, wie beim Anbau der 

Gerste: 662 kg CO
2
e pro Hektar. Hier gibt es noch keine  

aktuellen verlässlichen und empirisch belegbaren 
Daten. Die Gleichsetzung der Emissionsannahme mit 
der Gerste begründet sich zudem durch die ähnliche 
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https://www.bdbe.de/daten/umrechnung-und-formeln
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https://www.unitjuggler.com/energy-umwandeln-von-kWh-nach-MJ.html
https://www.gas24.de/cms/25-0-preisbildung.html
http://www.izu.bayern.de/download/xls/berechnung_co2_emissionen.xls
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Bodenbewirtschaftung sowie einen ähnlichen Ernte- 
ertrag pro ha in Höhe von ca. 3 t.

Hopfen: 918 kg CO
2
e pro Hektar zzgl. der Transport- 

emissionen seit 2012.

(Quellen: Hülsbergen K.-J., Küstermann B.: Optimierung der Kohlen-
stof fkreisläufe in Öko-Betrieben. Ökologie & Landbau 145, 20 - 22, 
Bad Dürkheim, Stif tung Ökologie & Landbau (SÖL), 2008.

Schmied M., Knörr W.: Berechnung von Treibhausgasemissionen in 
Speditionen und Logistik gemäß DIN EN 16258 (03/2013), 2. ak tuali-
sierte Auflage.)

Die Bilanzierung der verarbeiteten Limonadenroh- 
stof fe erfolgt seit 2012 anhand von Emissionskenn- 
werten aus einer Kombination verschiedener Ökobilan- 
zierungsdatenbanken (z. B. Gemis 4.81 - 4.95: ProBas 
des Umweltbundesamtes, aktualisiert in 2018 und Eco- 
invent Version 2.2 - 3.3), wissenschaftlicher Studien  
(z. B. ausgewiesener Product Carbon Footprint wie etwa  
für Zuckerrüben) sowie unternehmensinterner Befra-
gungen. Aufgrund der Vielzahl der bezogenen verarbei- 
teten Limonadenrohstof fe sei an dieser Stelle exem-
plarisch auf das Beispiel biologischer Apfelsaft und 
ökologischer Rübenzucker / Bio-Invertzuckersirup ver-
wiesen:

Carbon-Footprint (PCF) für ökologischen Apfelsaft: 
225 g CO

2
e/kg 

(Quelle: Brennan G. J ., Grandison S. A.: Food Processing Handbook,  
2. Auflage, Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, 2011.)

Carbon-Footprint (PCF) für Rübenzuckerproduktion in 
Deutschland: 544 g CO

2
e/kg 

(Quelle: Klenk I., Landguist B., Ruiz de Imaña O.: The Product Carbon 
Footprint of EU beet sugar (03-04/2012), S. 3.)

Die Vorgehensweise zur Bilanzierung der verarbeiteten 
Limonadenrohstof fe erfolgt seit dem Jahr 2012 analog 
zu den Braurohstof fen zzgl. Transportkilometern ge-
mäß DIN EN 16258 auf der Basis von Tonnenkilome-
tern. Dies erfolgt auf der Grundlage des verbrauchten 
Treibstof fs entlang der gefahrenen Transportstrecke in 
Abhängigkeit vom Transportfahrzeug, vom transpor-
tierten Gewicht und der Art des Transportgutes, z. B.  
0,02 Liter Dieselkraftstof fe pro Tonnenkilometer In-
vertzuckersirup mittels Last-/Sattelzug-Lk w (24 - 40 t).

(Quelle: Schmied M., Knörr W.: Berechnung von Treibhausgas- 
emissionen in Speditionen und Logistik gemäß DIN EN 16258 
(03/2013), 2. ak tualisierte Auflage.)

Luftschadstoffe
Für die Berechnung der Luftschadstof femissionen 
wird grundsätzlich die GEMIS Datenbank verwendet 
(Gemis 4.81 - 4.95: ProBas des Umweltbundesamtes, 
aktualisiert in 2018, Gas-HW-klein-DE-2010). Seit 2012 
wird fortlaufend zur Berechnung der Luftschadstof f- 
emissionsfaktoren aus den Feuerungsanlagen die  
aktuelle GEMIS Version (derzeit 4.95) verwendet.  

Ab 2012 wird folgende Datenbasis zugrunde gelegt 
(letzte Aktualisierung in 2018): 

(Quelle: Umweltbundesamt (2018): Emissionsberechnungsmodell 
TREMOD 5.72 für Lk w und Pk w (10/2017) sowie TREMOD 4.3 für 
Stapler (2017)).

Bei den Emissionsberechnungen für die im Betrieb und 
im Fuhrpark eingesetzten fossilen und nicht-fossilen 
Brennstof fe (Erdgas, Heizöl, Diesel, Benzin, AdBlue) 
sowie für die für die Bierherstellung benötigten Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstof fe sind förder- und transport-
bedingte Emissionen (z. B. Herstellung und Bereitstel-
lung von Brennstof fen, Transport von Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstof fen zur Brauerei) weitgehend über ver-
schiedene Ökobilanzierungsdatenbanken (z. B. Gemis 
4.81 - 4.95: ProBas des Umweltbundesamtes, aktuali-
siert in 2018 und Ecoinvent Version 2.2 - 3.3), wissen-
schaftliche Studien (wie etwa ausgewiesene Product 
Carbon Footprints für entsprechende Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstof fe)  sowie unternehmensinterne Befragun-
gen berücksichtigt. 
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3. 

Tabelle

Abfallbilanz der Neumarkter Lammsbräu für den Zeitraum 2013-2018

Ab fa llart
Ab fa ll s c h lü s se l  
nac h AVV 2013 2014 201 5 2016 2017 2 018 Ein heit Entsorg ung s art**

Verw ertb a re Ab fä l le

Altet iket ten * * * 150101 21,1 68,1 8 4,9 111 , 2 t Ver wer tung

Altgl a s 150107 36 4, 2 117,0 124,7 193, 5 218,8 306,1 t Ver wer tung

Altk ä sten 150102 11,0 50, 5 14,0 58,8 21,9 12,4 t Ver wer tung

Altmet al l ,  Elek tro(nik)-Altgeräte /  Elek troschrot t 160216, 1704 01,  1704 05, 1704 07, 

1704 02, 191202 

4, 2 14,1 21,6 30, 5/  

17, 2*

29,4 19,1 t Ver wer tung

Althol z 150103 32, 3 47, 5 18,0 14, 3 6,1 5,4 t Ver wer tung

Altpapier und A k tenvernichtung 20 0101 28,6 20,4 2 2, 2 23, 2 26,0 20,1 t Ver wer tung

Aluminium (S chraubver schlü sse) 150104 1,9 4, 2 3,0 7,6 3,8 5, 3 t Ver wer tung

B au schut t ,  B au- und A bbruchabf äl le 170101,  170102, 170103, 170107, 

170904, 170302, 170802

24, 5 28,0 1.169,8* 16,8 7,8/  

258,1*

7,9 t Ver wer tung

B o denau shubmaterial 170504 0,0 0,0 1.107,8* 992,7 * 0,0 0,0 t Ver wer tung

B itumengemische, A sp halt 170302 3,0 0,0 89, 3* 36,9 * 0,0 0,0 t Ver wer tung 

B runnenk ies 0104 08 k . A . 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 t Ver wer tung

Kühl schränke / Getränkeautomaten 20 0136 21 St 1,1 0,7 0,0 0, 5 4 0,0 t Ver wer tung

Kunst stof f fol ien / Kunst stof f /  Gelb er S ack 150102 5, 3 6, 3 6,7 11,1 7, 5 8, 5 t Ver wer tung

Straßenkehricht 20 0303 3, 5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 t Ver wer tung

Dämmmaterial 170604 k .  A . k .  A . 0,0 0,0 0,0 / 0,6* 0,0 t Ver wer tung

St y rop or 150102 15 10 7, 5 5 12, 5 0,0 m³ Ver wer tung

Ab fä l le z ur Verw ertun g g e sa mt 49 9,6 289, 9 2.366,9*/ 
210,9

1.046 , 8*/ 
434 , 8

2 58 ,7 */ 
418 ,7 49 6 ,0 t
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Ab fa llart
Ab fa ll s c h lü s se l  
nac h AVV 2013 2014 201 5 2016 2017 2 018 Ein heit Entsorg ung s art

Verw ertb a re Ab fä l le

K ieselgur/ F i lterhi l f smit tel  * * * 020203 65,1 7 7,7 76, 5 93,8 94, 3 95, 2 t Komp ostierung

d avon Mäl zereist aub (Ent sor gung mit K ieselgur) 020203 8, 3 8, 3 8, 3 8, 3 8, 3 8, 3 t Komp ostierung

B ioabf al l 20 0201 k . A . k .  A . k .  A . 0, 5 0,6 0,6 t Komp ostierung

Ab fä l le z ur Kom p o stierun g g e sa mt 6 5 ,1 77,7 76 , 5 94,3 94 , 9 9 5 , 8 t

Altl auge (Spüll auge) 110107 2,0 4,0 0,0 4,4 0,0 1,8 t Ver wer tung

Altöl 130205 0, 3 0,4 0,6 0,6 0,0 0,6 t Ver wer tung

Aufsaug- und Filtermaterialien / Schmierstof fe / 

Frostschut zmit tel

150202, 120112 0, 2 0, 3 0,14 0,15 0,07 1,07 t Ver wer tung

K ältema schinenöl 130204 1, 5 1,0 5, 5 0 25 5 kg Ver wer tung

K ältemit tel 14 0601 8 8,9 70, 5 9 9, 3 0, 3 kg Ver wer tung

Kohlenteerhalt ige B itumengemische 170301 0,0 0,0 0,0 56,1* 0,0 0,0 t B ehandlung

Kohlenteer und teerhalt ige Pro duk te 170303 k . A . k .  A . 2,4* 0,9 * 0,0 0,0 t Ver wer tung

A sb esthalt ige A bf äl le 170605 k . A . k .  A . 2 2,4* 0 0,0 0,0 t Ver wer tung

Althol z /  Al le Gebäude 170204 k . A . k .  A . 39,1* 0 0,0 0,0 t Ver wer tung

Dämmmaterial 170603 k . A . k .  A . 0,4 / 3,6* 12,8* 0,0 / 8, 3* 0,0 t Ver wer tung

Kühl schränke / Getränkeautomaten / Kühl ag gregate 160211 0,02 0,1 0,0 1, 36 1,02 0,0 t Ver wer tung

L ab or- und Altchemik al ien 070704, 160506 18 0,0 0,0 5,8 0,0 0,0 kg Ver wer tung

Leucht stof f röhren 20 0121 0,02 0,02 0,01 0,0 0,0 0,0 t Ver wer tung

Ö lf i lter /  Ö l abscheiderinhalte  / P f l anzenöl  / M otoren und  

Getr ieb ealtöl /  A ndere B rennstof fe

160107, 150110, 130501,  130502,

130702, 130703, 080111  

0,0 0,1 0,1 0,7 / 

3,4*

2,0 0, 5 t Ver wer tung

Reinigungsemul sionen 130802 0, 2 0,6 1,0 1, 3 1, 2 1,4 t Ver wer tung

Abfallbilanz der Neumarkter Lammsbräu für den Zeitraum 2013-2018
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Ab fa llart
Ab fa ll sc h lü s se l  
nac h AVV 2013 2014 201 5 2016 2017 2018 Ein heit Entsorg ung s art

Verw ertb a re Ab fä l le

K ieselgur/ F i lterhi l f smit tel  * * * 020203 65,1 7 7,7 76, 5 93,8 94, 3 95, 2 t Komp ostierung

d avon Mäl zereist aub (Ent sor gung mit K ieselgur) 020203 8, 3 8, 3 8, 3 8, 3 8, 3 8, 3 t Komp ostierung

B ioabf al l 20 0201 k . A . k .  A . k .  A . 0, 5 0,6 0,6 t Komp ostierung

Ab fä l le z ur Kom p o stierun g g e sa mt 6 5 ,1 77,7 76 , 5 94,3 94 , 9 9 5 , 8 t

Altl auge (Spüll auge) 110107 2,0 4,0 0,0 4,4 0,0 1,8 t Ver wer tung

Altöl 130205 0, 3 0,4 0,6 0,6 0,0 0,6 t Ver wer tung

Aufsaug- und Filtermaterialien / Schmierstof fe / 

Frostschut zmit tel

150202, 120112 0, 2 0, 3 0,14 0,15 0,07 1,07 t Ver wer tung

K ältema schinenöl 130204 1, 5 1,0 5, 5 0 25 5 kg Ver wer tung

K ältemit tel 14 0601 8 8,9 70, 5 9 9, 3 0, 3 kg Ver wer tung

Kohlenteerhalt ige B itumengemische 170301 0,0 0,0 0,0 56,1* 0,0 0,0 t B ehandlung

Kohlenteer und teerhalt ige P ro duk te 170303 k . A . k .  A . 2,4* 0,9 * 0,0 0,0 t Ver wer tung

A sb esthalt ige A bf äl le 170605 k . A . k .  A . 2 2,4* 0 0,0 0,0 t Ver wer tung

Althol z /  Al le Gebäude 170204 k . A . k .  A . 39,1* 0 0,0 0,0 t Ver wer tung

Dämmmaterial 170603 k . A . k .  A . 0,4 / 3,6* 12,8* 0,0 / 8, 3* 0,0 t Ver wer tung

Kühl schränke / Getränkeautomaten / Kühl ag gregate 160211 0,02 0,1 0,0 1, 36 1,02 0,0 t Ver wer tung

L ab or- und Altchemik al ien 070704, 160506 18 0,0 0,0 5,8 0,0 0,0 kg Ver wer tung

Leucht stof f röhren 20 0121 0,02 0,02 0,01 0,0 0,0 0,0 t Ver wer tung

Ö lf i lter /  Ö l abscheiderinhalte  / P f l anzenöl  / M otoren und  

Getr ieb ealtöl /  A ndere B rennstof fe

160107, 150110, 130501,  130502,

130702, 130703, 080111  

0,0 0,1 0,1 0,7 / 

3,4*

2,0 0, 5 t Ver wer tung

Reinigungsemul sionen 130802 0, 2 0,6 1,0 1, 3 1, 2 1,4 t Ver wer tung
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Ab fa llart
Ab fa ll s c h lü s se l  
nac h AVV 2013 2014 201 5 2016 2017 2 018 Ein heit Entsorg ung s art

A ndere Lösemit tel  und Lösemit telgemische 14 0603 0 0 0 0 0 0,1 t

A ndere or ganische Lösemit tel 070304 0 0 0 0 0 1,0 t

Wä ssrige Spülf lü ssigkeiten 110111 0 0 0 0 0 0,4 t 

Ge fä hrlic he Ab fä l le g e sa mt 2 , 8 5 , 5 67,4*/ 
2 , 3

73, 2*/  
8,6

8 , 3*/  
4 , 2 6 , 8 t

Altet iket ten * * * 20 0101 18, 3 4 4,0 4 8,8 t T hermische Ver wer tung

Restmüll  * * * 20 0301 33, 3 5 4,9 6 4,1 4 8, 2 4 0,6 4 4, 3 t T hermische Ver wer tung

Re stmü l l g e sa mt *** 20 0301 51,6 98 , 9 112 , 9 48, 2 40,6 44 , 3 t T hermische Ver wer tung

Altre i fen g e sa mt 160103 1,6 0, 8 5 0, 54 1, 21 0,7 1, 34 t Ver wer tung

Ab fa l lg e sa mtmen g e 620,6 472 , 9 2.434, 3*/ 
403,1

1.120*/ 
587,1

267 */ 
559, 2 644 , 2 t

Abfallbilanz der Neumarkter Lammsbräu für den Zeitraum 2013-2018

* Einmalig angefallene Abfälle bei Bau- und Abbrucharbeiten im Zuge der baulichen Entwicklung der Brauerei.

** Informationen vom Entsorgungsunternehmen bereitgestellt (letzte Abfrage 2014)

*** durch die Umstellung der Abfallentsorgung von regelmäßig anfallenden Abfällen in die Hände des regionalen Unternehmens der Firma Edenharder, 
wurden diese Abfallfrak tionen von 2013-2015 neu berechnet. Zu Etiketten / Gewerbeabfall (Restmüll): Hochrechnung der Menge an Etiketten anhand der 
abgefüllten Flaschen statt genaue Mengener fassung (vorher), da von Mitte 2013 bis Ende 2015 die Etiketten gemeinsam mit Restmüll gesammelt und  
thermisch ver wertet wurden. Zu Kieselgur: genaue Tonnenangaben durch Abwiegen statt reiner Kalkulation (vorher). Eine Vergleichbarkeit mit den 
Vorjahren (2012) ist dadurch nicht möglich. Seit dem Jahr 2016 werden die Etiketten wieder separat gesammelt sowie er fasst und einer stof flichen  
Ver wertung zugeführt. Damit sind im Bereich der Altetiketten die wechselnden Positionen und AV V Nummern zu erklären. 

k. A.: keine Angabe
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Neumark ter L ammsbräu 
Gebr. Ehrnsperger KG
Amberger Straße 1  |  92318 Neumark t i.  d.  Oberpfalz
+49 9181 404 0
info@lammsbraeu.de

w w w.lammsbraeu.de
w w w.lammsbraeu-biobier.de
w w w.biobier.de
w w w.nowbiolimo.de
w w w.biokristall.de
w w w.bio-mineralwasser.de

An s prec h p a rtnerin
Simone Spangler
Nachhaltigkeitsmanagement
+49 9181 404 71
s.spangler@lammsbraeu.de 

I n h a ltlic he B e a rb e itun g
Anna-Lena Kühn,  
Simone Spangler

Textlic he B e a rb e itun g
Violetta Paprotta

Kon z e pt & Ge sta ltun g
IDEENHAUS GmbH,
Sabine Perlinger

© 2019
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit  
Genehmigung der Neumarkter Lammsbräu.

D eutsc her N ac h h a lti g ke its ko dex: 
2017 wurde die Entsprechenserklärung zum 
Deutschen Nachhaltigkeitskodex aktualisiert. 
Siehe: 

www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de 

D E- 1 6 6 - 0 0 0 0 5
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https://www.lammsbraeu.de
https://www.lammsbraeu-biobier.de
https://www.lammsbraeu.de/bio-bier/
https://www.lammsbraeu.de/now-bio-limo/
https://www.lammsbraeu.de/biokristall-bio-mineralwasser/
https://www.bio-mineralwasser.de
mailto:s.spangler@lammsbraeu.de
https://datenbank2.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/Profile/CompanyProfile/13566/de/2017/dnk
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